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Mai ist, wenn die Blüten den Himmel küssen





In diesem Sinne wünschen wir Ihnen und Euch einen 
unbeschwerte, gesunden Wonnemonat Mai

und viel Freude beim Lesen unseres HallerWillems,
der – Gottseidank – wieder ganz gut an Umfang

zugenommen hat
 

Herzlichst Sigrun Lohmeyer, Sebastian Fritzsch, Silke 
Gregor-Eckroth und Dagmar Wenker

Endlich wieder‚oben ohne’
Der Sommer naht, die Sonne steigt höher und endlich 

dürfen wir uns wieder weitestgehend ‚oben ohne’ bewe-
gen.  Natürlich nicht so, wie Sie jetzt denken! Nicht die 
Hüllen fallen, nur die Masken. ‚Endlich’ - werden viele 

denken oder aussprechen, auch wenn es noch nicht 
überall ‚oben ohne’ geht.

Auch gelten nur noch sehr wenige Corona-Regelungen. 
Die Lockerungen sind allerorts zu spüren. Zugangsbe-
schränkungen für Menschen, die weder geimpft, noch 

getestet oder genesen sind, sind erst einmal Vergangen-
heit. Das zuständige Ministerium für Gesundheit bittet 

‚nur noch’ um eigenverantwortliches Verhalten und 
gibt Empfehlungen für eine infektionsgerechte Hand-
habung. Auch an Schulen findet der Unterricht wieder 

weitestgehend Maskenfrei statt.
Viele Geschäfte oder Institutionen bitten lediglich noch 

darum, eine Maske zu tragen. 
Die Angst, sich zu infizieren, ist bei den meisten nicht 

mehr vorhanden oder ausgeblendet, so scheint es. Es tut 
gut, sich (sorgen)frei bewegen zu können. Die ersten 
fröhlichen Partys steigen, das Stadtfest HallerWillem 
steht vor der Tür. Man gibt sich wieder die Hand bei 
der Begrüßung, umarmt sich und man feiert wieder 

unbeschwert zusammen. 
Irgendwie alles wieder beim Alten – jedenfalls beinahe. 

Ein Aufatmen! Oder ein Einatmen? 
Möge uns der Herbst mit einer weiteren Welle verscho-
nen und möge uns dieser gewonnene Freiraum Zuver-
sicht und neue Kräfte geben – vielleicht auch, um dort 
hinzuschauen und anzupacken, wo wir helfen können. 
Zum Beispiel an der Marktkauf-Kasse, wo wir mit ei-
nem Kopfnicken Hilfe für die Ukraine leisten können. 

Juwelier Haselhorst feiert
33. Geburstag

„Der 30. Geburtstag musste ja we-
gen Corona ausfallen“, bedauert 
Goldschmiedin Kerstin Haselhorst 
mit Blick auf das Jahr 2020, in dem 
das Juweliergeschäft an der Bahn-
hofstraße 31 am 15. Mai 30jähriges 
Bestehen beging. Leider pande-
miebedingt im Stillen, doch nun 
wird der 33. Jahrestag gebührend 
begangen – und zwar vor allem mit 
satten Rabatten als Dankeschön für 
die Treue der Kundschaft. Ab dem 1. 
Mai starten die besonderen Jubilä-
ums-Angebote und Aktionsthemen 
– nicht nur im Geburtstagsmonat 
Mai, sondern bis zum Jahresende. 
Am 15. Mai 1990 übernahmen die 
Geschwister Kerstin und Kay-Uwe 
Haselhorst den alteingesessenen 
Juwelier Diekhaus in der Haller In-
nenstadt. Acht Jahre führten sie 
das Geschäft gemeinsam, bis es 
Kay-Uwe Haselhorst 1998 beruf-
lich nach Lemgo zog und er die 
Führung des Haller Geschäftes 
seiner Schwester überließ. „In den 
Jahren haben wir schon Einiges 
erlebt“, erinnert sich Kerstin Hasel-
horst an so manche Begebenheit. 
Dabei denkt sie vor allem daran, 
als eine betrunkene Autofahrerin 
in das Schaufenster gefahren ist. 
„Ein Dreivierteljahr war der hintere 
Teil nicht zu nutzen“, beschreibt 
sie die schon schwierige Situation. 
Schwierig war außerdem – wie für 
alle Geschäfte - die Corona-Zeit, 
in denen die Geschäfte immer wie-
der geschlossen bleiben mussten. 
„Und jetzt der Krieg ….“. Überall 
merke man, dass die Menschen ihr 
Geld zusammenhielten, erlebt auch 

Zum 33. Geburtstag des Juweliergeschäftes Haselhorst bietet Kerstin Haselhorst 
(li) gemeinsam mit Monika Rademacher (re) und Julia Beuke viele Jubiläumsan-
gebote und Rabattaktionen

die Haller Geschäftsfrau. Doch das 
Kundenpotential sei groß – nicht 
nur Kunden aus dem Altkreis, son-
dern auch Bielefelder suchten im-
mer wieder den Weg nach Halle, 
die den Namen Haselhorst noch 
aus den Zeiten des elterlichen Ge-
schäftes am Bültmannshof in guter 
Erinnerung hätten. Auch viele junge 
Menschen zählt sie zu ihrer Kund-
schaft – z.B. junge Männer, die 
Antragsringe aussuchen. „Wir ver-
suchen immer, etwas individueller 
zu sein“, erklärt Kerstin Haselhorst. 
Das Sortiment müsse modern 
sein, aber auch klassischen Gold-
schmuck bieten. Gerade Gelbgold 
sei wieder im Trend, auch bei jun-
gen Damen und Herren. Dazu seien 
Eheringe immer wieder ein großes 
Thema, die sie in vielfältiger Aus-
wahl und guter Qualität vorhält. In 
dem 60 m² großen, geschmackvoll 
eingerichteten Verkaufsraum findet 
die Kundschaft zudem Uhren hoch-
wertiger Marken für Damen, Herren 
und Kinder sowie schönen Trend-
schmuck. Vor allem, betont Kerstin 
Haselhorst, müsse das Preis-Leis-
tungsverhältnis stimmen. „Das ist 
unsere Aufgabe als Fachhandel.“ 
Service-Reparaturen für Uhren und 
Schmuck sowie Umarbeitungen, 
Kettenfädeln und Schmuckaufbe-
reitung gehören außerdem zum 
Portfolio des Juweliergeschäftes. 
Die Öffnungszeiten sind montags, 
dienstags, donnerstags und frei-
tags von 9.30 bis 13 Uhr und 14.30 
Uhr bis 18 Uhr sowie mittwochs 
und samstags zwischen 9.30 und 
13 Uhr. –sig-



Der „Haller Willem“ ist zurück! Nach pandemiebedingter Pause star-
tet das beliebte Stadtfest in HalleWestfalen mit einem rappelvollen 
Programm und vielen Attraktionen durch. Am 25. und 26. Mai (Christi 
Himmelfahrt) verwandelt sich die Innenstadt vom Bahnhof bis zur Bun-
desstraße in eine bunte Partymeile mit Live-Musik, Kleinkunst, Comedy, 
kulinarischen Köstlichkeiten und Kinderspaß. Und natürlich darf auch 

nach Herzenslust geshoppt werden, denn die Haller Händler öffnen auch 
am Feiertag ihre Geschäfte. Wie immer in Halle beteiligen sich auch 
ganz viele heimische Vereine und Institutionen mit Ständen und Aktio-
nen aktiv am Stadtfest und verleihen dem „Haller Willem“ seinen ganz 
besonderen Charme. Hier trifft man alte Bekannte und schließt neue 
Freundschaften – endlich wieder! 

Der „Haller Willem“ ist zurück! Stadtfest 25. und 26. Mai 2022 

Haller Willem Bühne
16.00 Uhr Kleine Menschen ganz 
GROSSartig Eröffnung des Stadt-
festes mit der Ansprache des Bür-
germeister Thomas Tappe und die 
traditionelle Pflanzaktion einer Lin-
de, gespendet von der Volksbank 
Halle (Westf.

18.00 Uhr Broken Bread

Die achtköpfige Steinhagener Band 
Broken Bread hat sich seit 15 Jah-
ren dem Irish Folk verschrieben. Im 
Repertoire sind klassische irische 
Volkslieder wie auch aktuelle Songs.

20.30 Uhr Goodbeats

Jung, frisch und stylisch! Cover 
Songs im eigenen Stil. So wird 
manchmal ein aktueller Chart-Song 
von der Band Goodbeats im Rock 
’n‘ Roll der 60er Jahre gespielt und 
ein anderes Mal ein für Synthesizer 
komponierter Titel auf der Gitarre 
umgesetzt.

Rathausbühne
18.00 Uhr ClownsComedyComplott: 
Herr Breckmann macht Stimmung
Das ClownComedyComplott der 
beiden US Rapper MC Crowd & 
Mac Muffin rocken die Bühne.

20.45 Uhr Von Weiden

Die Indiefolk-Band VON WEIDEN 
lädt zum Tanz. Stampfende Polka 
legt sich mit hitzigem Western an 
und ein furioses Folkorchester trifft 
immer wieder auf zurückhaltend in-
time Instrumentierung.

PROGRAMM: Mittwoch, 25. Mai ab 16 Uhr

Kulinarisches
Freuen Sie sich auf eine riesige Aus-
wahl an gutem Essen und Trinken, 
serviert von Haller Gastronomen und 
Vereinen. Das kulinarische Epizent-
rum haben wir auch in diesem Jahr 
wieder auf dem alten Busbahnhof 
aufgebaut. Nehmen Sie Platz in un-
serem Biergarten und genießen Sie 
bei bestem Blick auf die große Büh-
ne die Spezialitäten unserer Wirte, 
ein kühles Bier oder ein gutes Glas 
Wein. Absolute Klassiker beim Stadt-
fest sind das große Kuchenbuffet der 
Landfrauen und der Köfte-Stand des 
Türkisch-Islamischen Kulturvereins. 
Dazu gibt es von der Bratwurst über 
das Fischbrötchen bis zum Crêpes 
und Eis die komplette Party-Speise-
karte. Das wird richtig lecker! 

Jahrmarkt und mehr
Kinder, das wird lustig! Wie immer 
machen wir auch für unsere klei-
nen Gäste richtig Rummel. Dreht 
eine Runde im Kinderkarussell, 
hebt ab mit dem Babyflug, versucht 
euer Glück beim Entenangeln oder 

Donnerstag, 12 – 18 Uhr
Kinderparadies Skulpturenpark Alter Friedhof

Erfahrungsfeld der Sinne - Sturmkanone, Pendel, Gummistiefelorgel und 
Schlauchtelefon sind nur einige Stationen, an denen große und kleine Besu-
cher*innen experimentieren, staunen, entdecken und ausprobieren können.

Spielmobil AWO OWL
Das Spielmobil hat fast alles dabei, was das Herz begehrt. Ein ganz besonde-
res Highlight ist die Rollenrutsche, die nicht nur Kinderherzen höherschlagen 
lässt.

Odilia e.V.
Die Odilia Gemeinschaft bietet beim Stadtfest ein Kreativangebot für Kinder-
an. Das gibt es viele Informationen zur Arbeit von Odilia e.V.

PICO BELLO´s Comedy Stadtreiniger
Vorarbeiter Heinz und sein Azubi Achim sind als lustige Stadtreiniger mit 
Schubkarre und einer fahrenden Mülltonne (e-)mobil unterwegs, um für Sau-
berkeit und Ordnung auf dem Stadtfest zu sorgen.

Haller Willem Bühne
11.30 Uhr Megaforte –
Bläser und mehr
Die Bläserband musiziert seit zwei 
Jahrzehnten und spielt Hits der ver-
gangenen 50 Jahre - von „Dream a 
little Dream“ über „Zombie“ bis hin 
zu „Time of your life“.

12.00 Uhr Band in the Box
Eine neue Band mit viel Spielwitz, 
der man die gute Laune anmerkt 
und die das Publikum begeistern 
kann. Das Repertoire reicht von 
Rock bis Pop.

13.30 Uhr Modenschau des
Berufskollegs Halle 
14.30 Uhr Jazz und Modern
Dance vom SC Halle 1919 e.V.    
15.30 Uhr Modenschau -
Wiederholung
16.30 Uhr Volkstanzkreis Halle

17.30 Uhr Beatlejuice
Beatlejuice ist eine 4-köpfige Band 
aus Halle (Westf.), die schon seit 
dem Jahr 2008 besteht. Cover und 
auch selbst geschriebene Songs 
stehen auf dem Programm.

20.00 Uhr Soul Inside  

Die Zwölf Köpfige Band spielt Neo-
popfunk-Soul. SOUL INSIDE live 
immer eine Party – lebensfroh und 
erdig, funky und natürlich „well in 
time“.

Rathausbühne
11.00 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst
Ökumenischer Gottesdienst zum 
Himmelfahrtstag mit Pfarrer Josef 
Dieste und Pastor Tim Henselmeyer.

12.00 Uhr Preisverleihung
Heimatpreis

15 Uhr Buntes Musik- und
Tanzprogramm
Mit Kindern der Kita Künsebeck so-
wie der OGS und Grundschule Lin-
denschule.

16.00 Uhr KraWallo -
Familien Rock‘n‘Roll  

KrAWAllo bewegt beim Mit-Tanzen, 
Mit-Singen und Mit-Machen. Die 
Band bringt Menschen musikalisch 
zueinander und lässt mehrere Gene-
rationen zusammen Kultur erleben.

17.30 Uhr Weibsbilder 
„Malle-Diven- Ausgebrannt am 
Sommerstrand“
Die Damen des Kabarett- und Co-
medyduos Weibsbilder ziehen alle 
Register ihres Könnens, singen, 
tanzen – gern auch mal aus der Rei-
he - und wortwitzeln um die Wette.
 
20.30 Uhr i.o. band

“io” verbindet altüberlieferte und 
zeitgenössische anatolische Volks-
musik mit “modernen” Klängen 
von Pop, Rock und Elektro. Ihre 
pulsierend-rhythmische und von 
traditionellen orientalischen Sai-
teninstrumenten getragene Musik 
bezeichnet die Band selbst als Eth-
no-Fusion.

PROGRAMM: Donnerstag, 26. Mai ab 11 Uhr

Weiteres Programm:
Mittwoch ab 16 Uhr - Donnerstag ab 11 Uhr

springt beim Spider Jump hoch 
über alle Köpfe. Und natürlich gibt 
es auch richtig was zu Lachen – mit 
unseren Straßenkünstlern vom Duo 
Agil und den Clowns von Picobello, 
die für jeden Spaß zu haben sind. 

Bogenschießen
mit dem Schützenverein

Pfeil und Bogen dienen heute nicht 
mehr als Waffe, sondern als Sport-
geräte. Zum Stadtfest bietet die 
Schützengesellschaft Halle wieder 
Bogenschießen und einen Waffelver-
kauf für die ganze Familie im Land-
ratsgarten an.

Spaß beim Handball
Die Handballer der Union 92 Halle 
bauen auf dem Parkplatz vor der Al-
ten Post wieder ihr Zelt auf. Dort gibt 
es am Mittwoch zur Partytime le-
ckere Cocktails und am Donnerstag 
selbst gebackene Kuchen und gute 
Kaffee. Und weil Sportler selten lan-
ge stillsitzen können, stellt die Union 
eine Torwand auf, an der jeder sein 
Wurfglück versuchen kann.

Donnerstag, 11 – 13 Uhr

Einkaufen und Stöbern Beim Haller Einzelhandel
Am Donnerstag, Himmelfahrtstag, sind die Geschäfte von 13.00 
bis 18.00 Uhr geöffnet und bieten ein entspanntes Einkaufserleb-
nis für die ganze Familie.  



Kaufrausch feiert am 7. Mai 2022 den 10. Geburtstag

„Ich mach’ das ja mit Leidenschaft“, 
erklärt Udo Schulze seine tägliche 
Arbeit und lacht: „Eigentlich bin ich 
Überlebenskünstler“. Der Haller Ge-
schäftsmann ist in Gütersloh aufge-
wachsen und begleitete bereits als 
10jähriger seinen Vater , gelernten 
Schmied Heinz Schulze und seine 
Mutter Waltraud zu Flohmärkten. 

Nach dem Schulabschluss arbeite-
te Udo Schulze zuerst sieben Jahre 
als Möbelsteinmetz, bevor er sich 
1989 mit einem Schrotthandel selb-
ständig machte. Immer wieder wur-
de er zudem von Kunden gebeten, 
auch Wohnungen zu entrümpeln. 
Dabei fand er viele Dinge aus den 
Haushaltsauflösungen einfach zu 
schade zum Wegwerfen. So machte 

„Wir haben eigentlich alles, von A bis Z – bis auf Geld und Goldbarren“, beschreiben Fatima Schulze und Renate Mönkemöller augenzwinkernd das Warenangebot, 
das auch Antiquitäten und Raritäten bereithält

er sich gemeinsam mit seiner Ehe-
frau Fatima und den erhaltenswer-
ten Dingen wieder auf den Weg zu 
regionalen Flohmärkten. Vor zehn 
Jahren kam er dann auf die Idee, ei-
nen Laden zu eröffnen, um den vie-
len schönen Trödel auch außerhalb 
der Flohmärkte anbieten zu können. 
Er gründete ein Entrümpelungsun-
ternehmen und eröffnete den Ge-
brauchtwarenhandel „Kaufrausch“ 
in der Goebenstraße 7. Die Räum-
lichkeiten der Aug. Thomas AG 
entdeckten die Eheleute Schulze 
durch Zufall und sind immer noch 
froh und dankbar dafür, dass sich 
die Eigentümer aus den zahlreichen 
Mietbewerbern sie ausgewählt ha-
ben. Hier präsentiert sich seit dem 
2. Mai 2012 auf drei Ebenen alles, 
was das Trödelherz begehrt – sozu-
sagen ein Trödelmarkt auf über 500 
Quadratmetern. Neben Antiquitä-
ten, Raritäten, Bildern und Bilder-
rahmen, Figuren, Uhren, Lampen, 
Schmuck, Spielzeug, Spielen, Ge-
schirr und Besteck, Haushaltswa-
ren, Kleidung, Schuhen, Büchern, 
Vasen und Blumentöpfen, Glaswa-
ren sowie Töpfen und Pfannen in 
den verschiedensten Größen und 
Ausführungen findet die Kundschaft 
im Kaufrausch außerdem Klein- und 
Gartenmöbel, diverse Möbel, Haus-
halts-, Garten-  und Elektrogeräte, 
Elektroartikel, Fahrräder für Groß 
und Klein, Teppiche, Gardinen, Lei-
tern und Sonderposten als Neuwa-
re. „Wir haben eigentlich alles, von A 
bis Z, bis auf Geld und Goldbarren“, 
fassen Fatima Schulze und ihre Mit-
arbeiterin Renate Mönkemöller das 

umfangreiche und vielfältige Sorti-
ment in Worte, was eigentlich kaum 
möglich ist. Und es kommt immer 
wieder neues Altes hinzu, denn die 
Haushaltsauflösungen sind Udo 
Schulzes täglich Brot. „Ich kann al-
les noch retten“, beschreibt dieser. 
Bei Haushaltsauflösungen könne er 
95 % wieder verkaufbar herrichten 
oder die Materialien weiterverwer-
ten. Mit seinem Unternehmen, so 
findet er zu Recht, tue er etwas für 
die Umwelt. Nachhaltiger ginge es 
kaum. „Und ich tue etwas für mei-
ne Seele, denn alles, was ich rette, 
tut gut“, erklärt er seine Motivation 
und seine Leidenschaft dafür. Was 
es alles im Kaufrausch gibt, davon 
muss man sich eigentlich selbst 

ein Bild machen – immer montags 
bis freitags zwischen 10 bis 18 Uhr 
sowie samstags von 10 bis 14 Uhr. 
Ein weiteres Angebot der Firma 
Udo Schulze sind Umzüge sowie 
die Vermietung von Toilettenwagen 
– schon bekannt auf diversen Hal-
ler Stadtfesten. Der 10. Geburtstag 
wird natürlich gebührend gefeiert. 
Alle sind herzlich eingeladen, am 
7. Mai zwischen 9 und 18 Uhr in 
die Goebenstraße 7 zu kommen, 
zu stöbern und zu feiern. Zur Feier 
des Tages gibt es neben dem be-
rauschenden Angebot zudem Live-
musik mit der Band ‚Laid Back Jazz 
Band’. Sie spielt Jazz und Swing 
der 20er und 30er Jahre. –sig-

Wenn der Toilettenwagen gebucht 
wird, dekoriert ihn Udo Schulze immer 
liebevoll dem Anlass entsprechen –wie 
hier zum Haller Herbst 2021



Maßgeschneiderte Lösungen aus 
eigener, regionaler Herstellung

„Fortuna lächelt, doch sie mag nur 
ungern voll beglücken. Schenkt sie 
uns einen Sommertag, so schenkt 
sie uns auch Mücken.“ Das Zitat 
von Wilhelm Busch macht deut-
lich: schon früher haben lästige 
Insekten die Menschen geärgert. 
Heutzutage allerdings kann man 
sich zuverlässig mit professionellem 
Insektenschutz dagegen schützen. 
Experte für maßgeschneiderten In-
sektenschutz ist Rainer Stöwe, den 
einst die Suche nach Beschlägen 
für die Restauration alter Möbel auf 
Fliegengitter brachte. Erst bestellte 
er sich den Fliegenschutz für sein 
Eigenheim, dann fertigte er erste 
eigene Fliegengitter für einige Feu-
erwehrkollegen – so gut, dass er 
schließlich an seinem Arbeitsplatz 
bei der Firma Gronau für die Ferti-
gung von Fliegengittern abgestellt 
wurde. Im Mai 2004 machte er sich 
dann nebenberuflich als Zulieferer 
selbständig. Seit März 2017 betreibt 
Rainer Stöwe seine Firma Stöwe In-
sektenschutz in Vollzeit und bedient 
Kundschaft zwischen Bielefeld, Gü-
tersloh und Osnabrück. Dabei fertigt 
er mit inzwischen zwei Mitarbeitern 
in Vollzeit und sechs Teilzeitkräften
Insektenschutz für Fenster und 
Türen individuell nach den Wün-
schen und Ansprüchen der Kund-
schaft. Die Spannrahmen werden 
aus Aluminiumprofilen hergestellt 
und können farblich an Fenster, Tür 
und Hauswand angepasst werden. 
Sie werden völlig schraubenlos 
in den Fensterrahmen eingesetzt 
und sind so nahezu überall ganz 
einfach nachzurüsten. Für Türen 
nimmt man neben den normalen 
Einhängerahmen gern auch Dreh- 
oder Pendeltüren. Das Gewebe der 
Insektenschutzmodelle gibt es in 
unterschiedlichen Qualitäten - für 
Insekten- und für Pollenschutz. Ein 
Hochleistungsgewebe sorgt hier 
für besondere Wohnlichkeit: es ist 
fast transparent und beeinträchtigt 
kaum den Blick nach draußen. Für 
den Kellerbereich wird überwie-
gend Metallgewebe genutzt, um 
die untere Etage und die Licht-

Vor Ort in guter deutscher Qualität produziert: Tischlermeister Rainer Stöwe führt 
das gleichnamige Unternehmen für hochwertigen Insektenschutz mit Unterstützung 
seiner Lebensgefährtin Daniela Retzlaff seit Mitte 2020 von Borgholzhausen aus

schächte vor Ungeziefer, Laub und 
Dreck zu schützen. Auch Insekten-
schutztüren mit einem speziellen 
Hunde- bzw. Katzengewebe und 
auf Wunsch auch mit einer Hunde- 
bzw. Katzenklappe kann die Kund-
schaft bei der Firma Stöwe bestel-
len. „Fenster-Insektenschutz kann 
man ja bei Aldi kaufen“, verdeutlicht 
Lebensgefährtin Daniela Retzlaff. 
„Aber spezielle Lösungen …“  - das 
nämlich ist die Spezialität von In-
sektenschutz Stöwe - vor allem für 
große Fenster, Türöffnungen, Schie-
betüren und Wintergärten bis zu vier 
Metern Breite und 3 m Höhe: eine 
spezielle Sonderlösung in Form ei-
ner Schiebetür mit Plissee-Gewebe, 
die sich auf die gewünschte Breite 
auseinanderziehen und auf ein Mi-
nimum zusammenschieben lässt. 
Die 3mm-Bodenschiene macht die 
Tür zudem barrierefrei. Für Dachflä-
chenfenster fertigt die Firma Stöwe 
spezielle Insektenschutz-Rollos an, 
die außerdem für Türen geeignet 
sind. „Mit Materialien haben wir 
keine Probleme“, betont der Hand-
werksmeister erleichtert in Hinblick 
auf Lieferengpässe in anderen 
Branchen. Sein Lieferant halte ein 
großes Lager vor und kaufe voraus-
schauend. „Denn im Sommer muss 
das Geschäft laufen.“ Im Winter 
müsse dann aufgerüstet werden, 
damit im Sommer wieder alles vor-
rätig ist. Mitte 2020 ist die Firma 
Stöwe Insektenschutz von Hörste 
nach Borgholzhausen umgezogen. 
Am Stadtgraben 3 errichtete Rainer 
Stöwe eine 500 m² große Werkshal-
le mit Sozialräumen und Büro sowie 
ein Wohnhaus, das die Familie seit 
Anfang 2021 bewohnt. Zu erreichen 
ist das Handwerksunternehmen un-
ter  05425 8004720 oder per Mail 
an info@stoewe-insektenschutz.de.  
Auf der Internetseite www.stoe-
we-insektenschutz.de findet man 
außerdem detaillierte Informatio-
nen. -sig 

Menschenfreunde mit 
Elektro-Wissen gesucht

Der Haller Volker Hagen Kaiser ist 
mehr als 30 Jahren im Beruf und 
seit mehr als zehn Jahren selbst-
ständig. Als Meister im Elektro-
handwerk. Und als Spezialist für 
Smart Home-Lösungen. Die Arbeit 
macht ihm noch immer viel Spaß, 
vor allem wegen seiner Kunden. 
„Ich habe viele der nettesten in und 
um Halle“, sagt der bekennende 
Menschenfreund. Er kann gut zu-
hören, er fragt Meinung ab, er freut 
sich über Lob. In Zeiten voller Auf-
tragsbücher ist Wertschätzung die 
wichtigste Währung auf dem Bau. 
Aktuell sucht Volker Hagen Kaiser 
Berufskollegen, die wie er mehr 
Freude bei der Arbeit haben wol-
len. Er weiß, wie Work-Life-Balance 
geht: „Bei unserer Arbeit muss man 
sich sehr konzentrieren, da raucht 
nach acht Stunden der Kopf.“ Über-
stunden dürfen deshalb nur die 
Ausnahme sein. Auch eine komplet-
te und einwandfrei funktionierende 
Ausstattung des Werkstattwagens 

Sucht weitere Kolleginnen oder Kollegen für seinen Haller Elektrobetrieb: Smart 
Home-Experte Volker Hagen Kaiser.

ist für ihn selbstverständlich: „Ich 
will mich nicht ärgern müssen, weil 
dieses oder jenes fehlt oder anderes 
nicht funktioniert.“ Wer sein Hand-
werk beherrsche, habe auch Zeit 
für seine Kunden. „Die Gespräche 
davor, danach und auch zwischen-
durch sind immens wichtig,“ sagt 
er. Verständnis erwachse, wenn die 
Kunden Zusammenhänge und Not-
wendigkeiten verstehen. Und Wert-
schätzung entsteht, wenn sie se-
hen, wie professionell, geräuscharm 
und sauber Lösungen umgesetzt 
werden. Kaiser hofft Kolleginnen 
oder Kollegen zu finden, die Lust 
auf einen achtsamen Umgang mit 
sich und den Kunden haben. Ob fri-
schgebackene Gesellen, erfahrene 
Gesellen oder auch Meister, Kaiser 
ist offen für Qualifikation. Nur die 
Freude am guten Umgang mit den 
Kunden muss stimmen. Volker Ha-
gen Kaiser ist über seine Website 
https://elektromeister-kaiser.de/ zu 
erreichen.



Sommerfreizeiten der Ev. Kirchenge-
meinde Halle – noch Plätze frei!

Die Ferienfreizeiten der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Halle er-
freuen sich seit Jahrzehnten gro-
ßer Beliebtheit. Im vergangenen 
Sommer nahmen weit über 100 
Kinder und Jugendliche an den 
Sommerfreizeiten in Norwegen und 
Dänemark teil. Ein großes Team eh-
ren- und hauptamtlicher Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter stellt jedes 
Jahr wieder ein tolles Programm auf 
die Beine. Es gibt Abenteuer, Spaß, 
Action, Shows und Gespräche über 
biblische und gesellschaftliche The-
men.
Wir laden Kinder und Jugendli-
che ein, Gemeinschaft zu erleben 
und zu gestalten, Freundinnen und 
Freunde fürs Leben zu finden und 
Neues zu entdecken.

Für folgende Freizeiten sind noch 
Plätze frei: Jungscharfreizeit Asel/
Ostfriesland 03.07. – 17.07.2022, 
für Kinder im Alter von 9 – 13 Jahren

Jugendfreizeit 1 nach Skogtun/Nor-
wegen 30.06. – 14.07.2022, für Ju-
gendliche im Alter von 14/15 Jahren

Jugendfreizeit 2 nach Lemvig/Dä-
nemark 23.07. – 06.08.2022, für Ju-
gendliche im Alter ab 16 Jahren

Nähere Informationen, die Möglich-
keit zur Anmeldung und die Reise-
bedingungen gibt es unter http://
www.kirchehalle.de/freizeittermi-
ne-2022/ oder bei Daniela Spies 
und Martin Kralemann im Jugend-
büro unter 05201/16234.

„Die Räume wussten, was sie
werden wollen“

Es gehört nicht nur das nötige Klein-
geld sondern vor allem eine gehöri-
ge Portion Mut dazu, ein Haus zu 
kaufen, das fast zwei Jahrzehnte 
leer gestanden hat. Und es dann so 
zu sanieren, dass der alte Charme 
erhalten bleibt und trotzdem mo-
dernes Wohnen möglich ist, das 
ist eine Kunst. Joachim Kumrow 
war mutig genug, das Haus in der 
Bahnhofstraße 7 zu kaufen und hat-
te durch den Verkauf einer anderen 
Immobilie den finanziellen Rahmen. 
Vor allem aber hatte er ein Gespür 
für die Historie des alten Acker-
bürgerhauses am Kirchplatz und 
stellte das Projekt unter das Mot-
to ‚Sanierung mit Augenmaß’ mit 
dem Vorsatz „Machnichts kaputt, 
was nicht kaputt ist“. Das sei dem 
siebten Besitzer des mehr als 250 

Jahre alten Gebäudes ganz wichtig 
gewesen. „Es geht nicht darum, es 
neu zu machen“, beschreibt er die 
Vorgehensweise. „Es geht darum, 
es wieder nutzbar zu machen.“ Das 
Schwierigste sei es gewesen, Hand-
werker zu finden, die genau diesen 
Weg mit dem Bauherren und dem 
Haus gehen wollten. Deshalb habe 
sich der Sanierungsstart nach dem 
Kauf auch verzögert. Doch nun ist 
es – bis auf letzte kleine Handgriffe – 
fertig gestellt: ein Schmuckstück im 
Herzen von Halle, das nun noch auf 
Mieter wartet, die den besonderen 
Charme zu schätzen wissen.  Neben 

„Das Geheimnis liegt in den Handwerkern, die den Weg mit dem Augenmaß mit-
gehen“, erklärt Joachim Kummrow die gelungene Sanierung des Ackerbürger-
hauses an der Bahnhofstraße 7

dem Ladenlokal in Erdgeschoss, in 
das bereits im Herbst letzten Jah-
res das Geschäft Erdreich – unver-
packt’ eingezogen ist, sind in den 
oberen Etagen drei geschmackvol-
le Wohnungen mit jeweils etwa 50 
m² entstanden. Ausgestattet sind 
sie mit Holz- und Schallschutz-
fenstern, mit einem komplett neu-
en Wasser- und Abwassersystem 
und komplett neuer Elektrik, einer 
neuen Heizungsanlage, einer Kli-
maüberwachung und elektrischem 
Sonnenschutz. Die Bäder sind mo-
dern, geschmackvoll und großzügig 
eingerichtet, ein ansprechendes 
Lichtkonzept setzt die richtigen Ak-
zente. Und alles unter einem Dach, 
das brandneu und gut gedämmt 
wurde. Auch ein Dachstuhl musste 
erneuert werden. Die Aufteilung der 
Räumlichkeiten stand von vorne he-
rein fest. „Die Räume wussten, was 
sie werden wollten“, erklärt Joachim 
Kummrow. Darüber hätte man nicht 
lange nachdenken müssen. Eine 
Tatsache, die dem ganzen Konzept 
eine schöne Harmonie verleiht und 
jede Wohnung ganz besonders 
macht. Besonders ist auch die Ge-
schichte des Hauses, nachvollzieh-
bar ab dem Jahr 1767, in dem ganz 
sicher bereits der hintere, aus Fach-
werk erbaute Teil stand – registriert 
als ‚Bürgerstätte Nr. 104’ mit Mau-
rer Tappe als Eigentümer. Mehrere 
Besitzer wechselten, bis das Haus 
am 21. März 1879 in den Besitz von 
Drechslermeister Horn überging. 
1985 ließ dieser ein repräsentatives 
Vorderhaus als Anbau an das Fach-
werkhaus errichten – mit einem La-
denlokal im Erdgeschoss zur Bahn-
hofstraße hin. Die unterschiedlichen 
Bauweisen spiegeln sich heute 
noch in den unterschiedlichen Ebe-
nen und Raumhöhen wider. Die His-
torie des Hauses in Bezug auf das 
Geschehen in Halle ist in einer klei-
nen Broschüre zusammengefasst, 
die Joachim Kummrow gemein-
sam mit Archivarin Katja Kosubek 
erstellte. Man findet sie auch unter 
www.kummrow-immobilien.de.  Es 
lohnt, sie zu lesen. –sig-

Das Haus steht inzwischen komplett 
unter Denkmalschutz –entscheidend 
vor allem für die Wirtschaftlichkeit der 
Sanierung



Freundeskreis Halle –
Valmiera gründet Verein

„Heute ist ein historischer Tag“, be-
grüßte Halles Bürgermeister Tappe 
die zahlreichen Anwesenden, die 
sich am 29. März 2022 zu der Grün-
dungsversammlung des Freundes-
kreises Halle -Valmiera zu einem 
eingetragenen Verein in der Mensa 
der Gesamtschule eingefunden hat-
ten. Dieser Tag gehe auf eine lange 
Geschichte zurück, die von ersten 
Kontakten zwischen Menschen aus 
Halle und Menschen aus Valmie-
ra im Jahr 1995 erzählt. Seit vielen 

Bürgermeister Thomas Tappe gratuliert dem neuen Vorstand des ‚Freundeskreis 
Valmiera e.V.’ Axel Reimers, Peter Schillig, Anne Rodenbrock-Wesselmann und 
Marceline Daukant 

Jahrzehnten pflegt die Stadt Halle 
eine Partnerschaft mit der französi-
schen Stadt Ronchin, die aus regen 
und fröhlichen Besuchen und Ge-
genbesuchen lebt. Seit zehn Jahren 
besteht außerdem eine Städtepart-
nerschaft zu Valmiera, im Norden 
Lettlands ca. 100 Kilometer östlich 
von Riga gelegen, der eine langjäh-
rige Freundschaft zu Grunde liegt. 
Wollte man die Letten vorerst nur 
unterstützen, wechselte der Kontakt 
schnell in ein Miteinander und in eine 

kulturelle und soziale Freundschaft. 
Auf beiden Seiten wurde deshalb 
gewünscht, dass auch Bürger und 
Gesellschaft in diese Städtepartner-
schaft integriert werden. So schloss 
sich der ‚Freundeskreis Valmiera’ aus 
engagierten Menschen zusammen, 
die u.a. die Aktion ‚Weihnachtspäck-
chen für Valmiera’ organisierten. 
Sie forcierten auch das Vorhaben, 
einen eingetragenen Verein zu grün-
den, vor allem, um Fördermittel für 
Hilfsaktionen beschaffen zu kön-
nen. „Deshalb ist es heute ein ganz 
besonderer Tag, weil nicht nur eine 
Partnerschaft auf offizieller Seite 
sondern jetzt auch auf bürgerschaft-
licher Seite besteht“, freute sich Tho-
mas Tappe über die Gründung eines 
eingetragenen Vereins, die eigentlich 
schon viel eher angedacht war, aber 
durch Corona auf den Termin Ende 
März verschoben wurde. Zielsetzung 
sei der gesellschaftliche Zusammen-
halt auf kultureller, sportlicher und 
zwischenmenschlicher Ebene. Bei 
den Formalitäten der Vereinsgrün-
dung waren sich die Anwesenden 
einig, sodass die Wahlen und die 
Beschlussfassung der Vereinssat-
zung zügig abgearbeitet waren. Zur 
ersten Vorsitzenden wählten die 17 
Anwesenden von insgesamt 21 Mit-
gliedern einstimmig Anne Roden-
brock-Wesselmann. „Sie bringen ge-
nug Erfahrung mit und das Amt liegt 
bei Ihnen in guten Händen, weil Sie 
die Historie von Anfang an begleitet 
haben“, gratulierte Thomas Tappe.  
„Ich mache diese Partnerschafts-

arbeit sehr gern und sie liegt mir 
sehr am Herzen“, freute sich Halles 
ehemalige Bürgermeisterin über das 
neue Amt, dass sie gern annahm. 
Als ihr Vertreter wurde – ebenfalls 
einstimmig – Peter Schillig gewählt, 
der sich ebenfalls sehr engagiert in 
der Partnerschaft Halle – Valmiera 
einsetzt. „Ich habe schon den Aus-
tausch mit Ronchin mitgemacht“, 
erklärte er seinen Ansporn, dieses 
lebendige Miteinander auch mit Val-
miera umsetzen zu wollen. Zum Vor-
stand wurden außerdem einstimmig 
Axel Reimers (Finanzen), Marceline 
Daukant (Schriftführerin) sowie Elke 
Rosendahl, Frank Hofen, Dieter 
Baars, Ulrike Niemeyer-Müller, Dag-
mar Pahmeyer und Birgit Schröter 
gewählt. „Wir wollen offen sein“, hob 
Anne Rodenbrock-Wesselmann an-
schließend hervor. Wer mitmachen 
und sich ebenso engagieren möch-
te, sei herzlich willkommen. Es sei 
nur ein kleiner Jahresbeitrag, aber 
auch Spenden seien immer sehr 
willkommen. Für die Zukunft stehen 
schon einige Aktivitäten im Kalen-
der. So ist am 14. Juni geplant, die 
Feier zu der 10jährigen Städtepart-
nerschaft hier in Halle nachzuholen. 
Außerdem ist im Juli ein Besuch in 
Valmiera vorgesehen, an dem sich 
Halle mit einem Stand auf dem dor-
tigen Stadtfest präsentieren wird. 
Anne Rodenbrock-Wesselmann 
freut sich mit den Vereinsmitgliedern 
darauf: „Ich hoffe und glaube, dass 
durch die Begegnung ganz viel Be-
geisterung passiert.“ –sig-



‚Crazy Cat-Lady’ Fleur Köster hilft, wo Katzenbesitzer Hilfe brauchen

„Mein erstes Wort war ‚Katze’“, 
weiß Florence Köster aus den Er-
zählungen ihrer Eltern. „Das zweite 
Wort war ‚haben’.“ Das allein deutet 
schon auf die große Liebe der heute 
31jährigen Bielefelderin zu den vier-
beinigen Samtpfoten hin, mit denen 
sie ihr ganzes bisheriges Leben 
verbracht hat. „Ich bin mit Katzen 
aufgewachsen und habe schon im-
mer Katzen geliebt“, erzählt sie. Die 
erste Katze der Familie Köster war 
‚Charly’, ein Fundtier vom Lande, 
der bei Florence und ihren Eltern 
ein Zuhause fand. Mit 19 zog ‚Fleur’ 
nach Potsdam, um dort Jura zu stu-
dieren. Doch Mathematisch-analyti-
sches lag ihr nicht. „Ich bin sprach-
lich kreativ“, sagt sie. Außerdem 
war es ein Leben ohne Katze, denn 
‚Hoffy’ war daheim bei ihren Eltern 
geblieben. „Das war ganz schreck-
lich“, erinnert sie sich. Fleur orien-
tierte sich beruflich und räumlich 
noch einmal um, zog nach Pader-
born und studierte Englisch, Philo-
sophie, Französisch und Deutsch 
auf Lehramt für die gymnasiale Se-
kundarstufe II. Ihre Mitbewohner: 
zwei Katzen. Und hier kam die junge 
Katzenliebhaberin auch zum Tier-
schutz. „Peter Singer ist Schuld“, 
lacht sie augenzwinkernd, denn bei 
Freunden hörte sie von dem aust-
ralischen Philosophen und seinem 
Buch „ Praktische Ethik“, in dem er 
sagt, jeder sei moralisch verpflich-
tet, etwas Gutes für die Welt zu tun 
– oder zu spenden. „Peter Singer 
hat Recht“, empfand Fleur Köster 
beim Lesen, allerdings fehlte es der 
jungen Studentin an Geld für Spen-
den, aber Gutes für die Welt tun, das 
konnte und wollte sie. Doch was? 
„Was kann ich?“ fragte sie sich und 
die Antwort war einfach: Katzen! 
Auf der Suche nach einem geeigne-
ten Aufgabenfeld im Tierschutz las 
sie in einer Facebook-Gruppe, dass 
jemand gesucht wurde, der scheue 
Katzen einfangen kann. „Dann bin 
ich losgegangen und habe scheue 
Katzen zum Kastrieren eingefan-
gen“, erinnert sie sich, wie es 2013 
angefangen hat. Dabei sei der erste 
Tag sehr heftig gewesen, denn auf 
dem Hof, in dessen Scheune sie 

In ihrer Bielefelder Wohnung leben neben ihrem Freund außerdem die Perserkat-
ze ‚Uschi’, die Fundkatze ‚Glotzi’, die mit der Flasche aufgezogene ‚Ninja’ und die 
etwas schüchterne ‚Polly’

die Tiere einfangen sollte, sei das 
Wohnhaus zum gleichen Zeitpunkt 
in Brand geraten. Neben den zahl-
reichen Fangaktionen übernahm 
Fleur zudem die Aufgabe, ehren-
amtlich halbwilde Kitten auf einer 
Pflegestelle zu sozialisieren. Ein 
Umzug nach Bielefeld 2015 been-
dete die Tierschutzarbeit in Pader-
born, denn „Man muss schon direkt 
vor Ort sein“, erklärt sie – um kurz-

fristig einsatzbereit sein zu können. 
Ein tragischer Unfall ihres Katers 
Pablo – er war durch ein Loch im 
Katzennetz vom Balkon der Biele-
felder Wohnung entwischt - brachte 
sie schließlich mit Mona zusammen, 
die Fleur bei der Suche nach Pablo 
intensiv unterstützte. Immer wieder 
wurde er gesichtet und als Fleur 
endlich an entsprechender Stelle 
eine Katzenlebendfalle aufstellte, 
wurde er auf der Heeper Straße 
überfahren. Wahrscheinlich, denn 
ihr wurde das verunglückte Tier nur 
vom Umweltbetrieb Bielefeld be-
schrieben, der die Katze geborgen 
hatte. So bleibt bis heute eine leise 
Ungewissheit, aus der Fleur schon 
damals eine Konsequenz zog: sie 
startete eine Kooperation mit dem 
Umweltbetrieb Bielefeld: verun-
glückte Katzen werden ihr seitdem 
gemeldet, damit sie diese begut-
achten und den Besitzer ausfindig 

machen kann. Denn „Die Menschen 
möchten wissen, was mit der ver-
missten Katze passiert ist.“ Neben 
dieser Kooperation schloss sie au-
ßerdem Freundschaft mit Mona – 
seit 18 Jahren Katzenfängerin für 
das Tierheim Bielefeld. Im Mai 2020 
wurde auch Fleur Köster als Katzen-
fängerin unter Vertrag genommen 
und ist seitdem für das Bielefelder 
Tierheim im Außendienst im Ein-
satz. Dabei erlebte sie immer wieder 
Situationen, in denen Leute konkre-
te Hilfe im Haushalt mit ihren Tieren 
brauchten. Dies brachte sie auf die 
Idee, sich mit Serviceleistungen 
rund um die Katze selbstständig zu 
machen, um eine Lücke im System 
Katze/Mensch zu füllen. Seit dem 
1. Mai 2022 bietet sie unter dem 
Label ‚Crazy Cat Lady’ nun vielfäl-
tige Hilfe in Katzendingen an - z.B. 
das Verabreichen von vom Tierarzt 
verordneten Medikamenten, das 
Entfernen von Zecken an unglück-

lichen Stellen, das Entwurmen oder 
Entflohen, die Unterstützung bei ei-
nem Umzug, die Zusammenführung 
mehrerer Katzen sowie Verhaltens-
beratung und Futtermittelberatung. 
Auch auf dem letzten Gang über 
die Regenbogenbrücke begleitet 
sie Tier und Besitzer auf Wunsch. 
Ihren ersten Auftrag hat Fleur Kös-
ter bereits: eine diabetische Katze 
muss während eines Krankenhaus-
aufenthalts der Besitzerin einmal 
täglich von ihr Insulin gespritzt be-
kommen. Wer Hilfe braucht, erreicht 
die ‚Crazy Cat-Lady’ unter der Te-
lefonnummer 0152 – 376 904 80. 
Auf der Internetseite www.crazycat-
lady-bielefeld.de findet man neben 
weiteren Informationen außerdem 
eine Preisliste für die unterschiedli-
chen Serviceleistungen. Allerdings: 
Fleur Köster behandelt nur Tiere, 
die kastriert sind oder es werden 
sollen. „Dafür kämpfe ich und dafür 
stehe seit Jahren ein!“ –sig-

Fleur ist mit Katzen aufgewachsen und hat schon immer Katzen geliebt. ‚Charly’, 
eine Fundkatze vom Lande,  war Fleurs erste große Katzenliebe

‚Glotzi’ saß an ihrem 30. Geburtstag 
vor Fleur Kösters Haustür und ist sehr 
gern geblieben



„Iglhaut“
von Katharina Adler

Katharina Adler wollte einen Ro-
man schreiben, „der sich nicht 
abwendet von den 
Problemen die-
ser Zeit und dabei 
doch einen hellen 
Ton anschlägt“ 
- und das ist ihr 
auch gelungen. 
Iglhaut - nament-
lich nicht wei-
ter benannt - ist 
Schreinerin, wohnt 
in einem Mehr-
parteienhaus in 
München und hat 
im Hinterhof ihre 
Werkstatt. Schnell 
taucht man beim 
Lesen in die Hand-
lung ein und lebt 
mit Iglhaut und ih-

Buchbesprechnung von Silke Speckmann, Bücher & Geschenke über das Buch 
von Katharina Adler mit dem Titel „Iglhaut“, ab 23 Euro, Rowohlt Verlag

ren Nachbarn in deren kleiner Welt. 
Es wird gestritten, geliebt, gelacht 

und betrogen, es 
gibt Wohnungs-
suchende und 
W o h n u n g s f i n -
dende, Gläubige 
und Ungläubige, 
Handwerker und 
Handleser. Die 
besten Geschich-
ten schreibt eben 
das Leben selbst. 
Ein sprachgewal-
tiger, manchmal 
ironischer und 
stets turbulenter 
Roman rund um 
eine großartige, 
emphatische Hel-
din, der mich be-
geistert hat.

SUDOKU

Weiterführende Schule gesucht?? 
Gefunden!

Die Gesamtschule Halle empfiehlt 
sich als weiterführende Schule. 
Sie ist eine Ganztagsschule  des 
„Gemeinsamen Lernens“, bei der 
jeder Schüler in seiner individuel-
len Schullaufbahn gefördert und 
gefordert wird – eine Schule für alle 
mit einem vielfältigen Angebot auch 
über den regulären Unterricht hin-
aus. In der Sekundarstufe I werden 
neben den Fächern Deutsch, Mathe, 
Englisch, Gesellschaftslehre, Kunst, 
Musik, Darstellen und Gestalten, 
Sport, Naturwissenschaften, Prak-
tische Philosophie, Religion (ev., 
kath., islam.), Arbeitslehre Technik, 
Wirtschaftslehre, Hauswirtschaft, 
Französisch, Spanisch, Latein, In-
formatik, Chemie, Physik außer-
dem Ergänzungsstunden in Leben 
gestalten, Scratch App, Kunst und 
Kultur, Café Pause, SchulsanitäterIn, 
SporthelferIn, Fit und Gesund und 
Big in Buisiness angeboten. In der 
Sekundarstufe zwei gibt es zudem 
Philosophie, Sozialwissenschaften, 

Erdkunde, Literatur, Erziehungswis-
senschaften, Geschichte, Sport LK 
sowie fächerübergreifende Projekte. 
Außerdem bietet die Gesamtschu-
le ihren Schülerinnen und Schülern 
einen demokratischen Klassenrat, 
soziales Lernen, Arbeitsgemein-
schaften, Spiel- und Bewegungs-
möglichkeiten in den Pausen, offene 
Mittagsangebote (Schach, Yoga, 
Brettspiele, etc.), Mensa an den lan-
gen Tagen, eine Bushaltestelle direkt 
vor der Tür sowie Methodentage, 
Beratungslehrerinnen , Berufs- und 
Studienberatung. Als weitere Plus-
punkte nennt sie die Ausstattung: 
Smartboards in allen Klassen, in 
Planung sind Ipads für alle Schü-
lerInnen, eine Sporthalle mit Klet-
terwand und großes Schulgelände. 
Was gibt’s sonst noch? Eine Schü-
lerInnenbibliothek, das Café Pause, 
vielfältige Ausflüge, Klassenfahrten 
und Kursfahrten. Weitere Informatio-
nen findet man auf der Internetseite 
www.gesamtschule-halle.de –HW-



„Suchen wir nicht alle nach
Lebensqualität?“

„Coaching ist eine Methode, um zur 
Selbstbetrachtung zu kommen“, 
beschreibt Julia Goldbecker. Ziel 
sei es, zu wissen: wie kann ich mir 
selbst helfen, sowohl im Alltag als 
auch in besonderen Lebenssituatio-
nen. Julia Goldbecker ist Coach und 
Trainerin mit den Schwerpunkten 
Achtsamkeit, Reflektion und Medit-
ation und bietet in ihren Räumlich-
keiten in der Suttheide 5 in diesen 

Julia Goldbecker ist Coach und Achtsamkeitstrainerin und empfiehlt sich als neu-
trale Person für einen Perspektivenwechsel, für einen anderen Denkansatz und 
für die Begleitung auf dem Weg zurück zu sich Selbst

Bereichen sowohl Einzelgegesprä-
che als auch Gruppenkurse an. „Ich 
würde gern eine Lanze für Coaching 
brechen“, sagt sie, denn zum Einen 
sei es ein schwer greifbarer Begriff 
und zum Anderen könne es prak-
tisch jeder – auch ohne spezielle 
Ausbildung -  anbieten. Auch habe 
die Leistung eines Coachs seinen 
Preis. Allerdings bekomme man 
die Kosten als Vielfaches zurück – 

in Form von Lebensfreude, Glück, 
Selbstbestimmung und Eigenver-
antwortung. Man bekomme es qua-
si als Lebensqualität wieder raus. 
„Und suchen wir nicht alle nach Le-
bensqualität?“ Man möchte seine 
Lebenszeit nutzen, um gesund und 
glücklich zu bleiben, Liebe zu ge-
ben und zu empfangen. „Wir lernen 
durch herausfordernde Lebenssitu-
ationen, wie wir wachsen können 
und die Kurve zum Glücklichsein 
wiederfinden!“ Coaching sei schon 
allein dafür gut, sich bewusst die 
Zeit zu nehmen, sich in den Fokus 
zu stellen, sich zu erfühlen und an 
sich zu arbeiten. Ein Coach begleite 
den Menschen dabei als neutraler 
Betrachter von außen, als guter Im-
pulsgeber und als neutrale Person 
für eine ganz neue Perspektive und 
frischen Wind. Zum Beispiel, wenn 
man sich im Kreis dreht oder sich 
schwer tut, eine Entscheidung zu 
treffen. Wenn man eine latente Un-
zufriedenheit spürt, oft keine Lust 
auf die alltäglichen Dinge hat oder 
in einer Situation steht, in der man 
nicht stehen möchte. Ein riesen-
großes Problem brauche man aber 
eigentlich gar nicht für ein Coa-
ching, meint Julia Goldbecker und 
beschreibt ihre Vorgehensweise: 
„Die fremde Hilfe ebnet lediglich 
den Weg in eine andere Perspekti-
ve, in ein anderes Bewusstsein und 
in eine andere Ebene.“. Sie möchte 
ihr Gegenüber zurückholen in das 

Besinnen auf sich selbst, in das 
Sich-selbst-bewusst-sein und in 
die Selbstfürsorge. „Je eher man 
eine andere Perspektive einnehmen 
kann, desto eher kommt man in 
eine Harmonie mit sich selbst, mit 
seinem Umfeld, in Lebensfreude, 
Stressreduktion und Entschleuni-
gung.“ Wer seine Stressore kenne, 
wisse, was dann zu tun ist und kön-
ne dadurch seinen Alltag nachhaltig 
positiv verändern. Julia Goldbecker 
begleitet ihre Klienten genau auf 
diesem Weg – quasi als Hilfe zur 
Selbsthilfe, praxisbezogen und lö-
sungsorientiert. Es gäbe auch Coa-
chings mit einem anderen Arbeits-
ansatz oder für andere Themen, 
sodass man für sich selbst auch 
genau den passenden Coach fin-
den könne. „Bei mir ist man richtig, 
wenn man die Entscheidung getrof-
fen hat, in die Veränderung zu ge-
hen“, erklärt Julia Goldbecker. Ob 
dann noch die Chemie füreinander 
stimmt, findet man in einem kosten-
losen Erstgespräch heraus. Für eine 
Terminabsprache oder Rückfragen 
ist sie unter den Telefonnummern 
05201 05201 665 626  und 0173 53 
38 695 oder per Email an mail@ju-
liagoldbecker.de zu erreichen. –sig-



1. LIONS-Frühlingsfest
am Samstag, 21. Mai, in Halle

Der LIONS Club Bielefeld-Hünen-
burg lädt zum 1. LIONS-Frühlings-
fest am Samstag, 21. Mai, ab 11.00 
Uhr, ins Bürgerzentrum Remise in 
Halle ein. Detlef Essbach, Vorsitzen-
der der LIONS-Fördergesellschaft 
und Volker Bartling, Präsident des 
LIONS Clubs: „Dieses neue Veran-
staltungsformat ist letztlich die Folge 
des traditionellen LIONS-Nikolaus-
marktes, der wegen der Corona-Si-
tuation in den Jahren 2020 und 2021 
ausfallen mußte“. Davor hatte der 
LIONS Club seit 2001, jeweils zum 
2. Advents-Wochenende, in den Hof 
des Schlosses Tatenhausen eingela-
den. Die Zielsetzung ist nach Aussa-
ge der Verantwortlichen die gleiche: 
Die LIONS-Freunde mit ihren Damen 
möchten an die Tradition anknüpfen 
und viele Besucherinnen und Besu-
cher an dieser neuen Veranstaltungs-
stätte begrüßen und vor allem auch 

Familien mit Kindern. Die Veranstal-
tung, die mit einem Frühschoppen 
um 11.00 Uhr beginnt, bietet nicht 
nur ein reichhaltiges Verzehrange-
bot mit Bratwurst vom Grill, Bier und 
anderen Kaltgetränken sowie Kaffee 
und Kuchen/Waffeln, sondern auch 
ein interessantes Veranstaltungspro-
gramm – auch für Kinder. * Um 15.00 
Uhr kommt der Zauberer Florian, und 
* ab   17.00 Uhr sorgen die Clowns 
für viel Spaß. Angereichert wird der 
Tag mit einem Kinder-Flohmarkt. Für 
die musikalische Unterhaltung sorgt 
die Musikschule Halle. Noch einmal 
die Verantwortlichen, Detlef Essbach 
und Volker Bartling: „Den Reinerlös 
werden wir wieder traditionell unter 
dem Motto Kinder in Not an acht 
Einrichtungen in Halle und Bielefeld 
spenden. Die LIONS freuen sich auf 
viele Begegnungen am 21. Mai in der 
Remise in Halle. 

Waldbühne Melle hofft auf
einen guten Sommer

„Spielen wollen und werden wir 
auch dieses Jahr“, sind sich uniso-
no alle Beteiligten des Meller Ama-
teurtheaters einig. Mit dem Famili-
enstück „Die dumme Augustine“ 
von Otfried Preußler werden die 
kleinen und großen Gäste bestens 
auf ihre Kosten kommen. Der dum-
me August ist der Star im Zirkus, 
seine Frau erledigt die hausfrauli-
chen Arbeiten und kümmert sich 
intensiv um die drei Sprösslinge der 
Familie. Allerdings träumt sie davon, 
auch einmal im Scheinwerferlicht 
stehen zu dürfen. Als der dumme 
August schreckliche Zahnschmer-
zen bekommt und seinen Auftritt 
deshalb verpasst, springt sie als die 
dumme Augustine kurzentschlos-
sen für ihn ein. Die Kinder drücken 
fest die Daumen, der Direktor wird 
gar nicht erst gefragt. Ob alles gut 

geht? Mit dieser tollen Familienun-
terhaltung startet die Waldbühne 
am Premierensamstag, 21. Mai, 
um 16.00 Uhr in die Sommersaison 
2022. Da es keine Tageskasse gibt, 
können Karten nur im Vorverkauf 
erworben werden. Empfohlen wird 
das Buchungsportal unter www.
waldbuehne-melle.com . Alternativ 
können Karten per E-Mail (service@
waldbuehne-melle.com) oder zu 
den Öffnungszeiten der Geschäfts-
stelle (Mühlenstraße 23, 49324 Mel-
le) telefonisch unter 05422-42442 
bestellt werden. Die Kontaktdaten 
aller Gäste müssen auch bei tele-
fonischer oder E-Mail-Bestellung 
angegeben werden. Aktuelle Infor-
mationen, speziell zu den jeweils 
geltenden Einlass-/Zutrittsvoraus-
setzungen, sind ebenfalls auf der 
Website der Waldbühne einsehbar.



Kalender-Aktion des Rotary Club 
hilft Kindern

Seit Jahren schreibt das Kalen-
derprojekt des Haller Rotary Club 
Erfolgsgeschichte. Auch die 3.000 
Stück der 11. Auflage wurden in der 
Weihnachtszeit in Borgholzhausen, 
Halle, Harsewinkel, Steinhagen, 
Versmold und Werther zu einem 
Stückpreis von 5 Euro allesamt 
verkauft und erzielten einen Erlös 
von 15.000 Euro. „Das ist durch die 
attraktiven Preise, das engagierte 
Verkaufsteam und die vielen wohl-
wollenden Käufer gelungen!“ er-
klärte Horst Neugebauer, Präsident 
des Rotary Club, den Erfolg. Das 
stimmungsvolle Titelbild wurde von 
Marieta Bonnet gestaltet, alle Preise 
von Sponsoren gestiftet sowie die 
Sach- und Druckkosten komplett 
vom Club übernommen. Der Erlös 
wurde durch Drei geteilt und die 
jeweils 5.000 Euro an Projekte un-
ter dem Motto „Wir helfen Kindern“ 
gespendet. Insa Steinmeyer nahm 
den symbolischen Scheck persön-
lich von Präsident Horst Neubauer 
im Restaurant Rossini entgegen. 
Die Diplom-Pädagogin leitet seit 
Anfang November 2020 das West-
fälische Kinderdorf Dissen. Für die 
45 Kinder und Jugendlichen soll 
ein Snoezelraum eingerichtet wer-
den. Durch Musik, Licht und Düfte 
ist es möglich, dort körperlich und 
seelisch zu entspannen. Auch ein 
Wasserbett soll angeschafft wer-
den. Das heilpädagogische Kon-

Horst Neugebauer (l.) und Jürgen Bonnet, beide vom Rotary Club Halle, sowie 
Insa Steinmeyer, die den symbolischen Scheck in Höhe von 5.000 Euro für das 
Kinderdorf in Dissen entgegennimmt. Die anderen beiden Schecks erhalten die 
Gütersloher Tafel und die Fountain School in Nairobi

zept würde durch einen Entspan-
nungsraum unterstützt und helfe 
den Kindern, nach Reizüberflutun-
gen dort zur Ruhe zu kommen, so 
die Leiterin. Der zweite Scheck geht 
an „Die Tafel“ im Kreis Gütersloh. 
Die Anzahl der Berechtigten steigt 
seit der Corona Pandemie stetig. 
„Die Tafeln haben es zurzeit nicht 
leicht und es kommen immer mehr 
Herausforderungen auf sie zu“, er-
läuterte Jürgen Bonnet, Initiator des 
Kalenderprojektes. Die Heimatge-
meinde von Umwelttechniker Jörg 
Burger ist Bünde. Er arbeitet mit 
dem gemeinnützigen Verein „Bau-
en als Mission“ zusammen und 
entwickelt Energiekonzepte, die z. 
B. an Schulen Anwendung finden. 
Mit den 5.000 Euro wird der Aus-
bau der Fountain School in Nairo-
bi, Kenia, vorangetrieben, an der 
mittlerweile 200 Kinder unterrichtet 
werden. Eine Solaranlage, mit der 
Strom für die neue Brunnenpumpe, 
die benötigten Schulcomputer und 
die installierte Nachtbeleuchtung an 
der Schule sichergestellt wird, kann 
nun realisiert werden. Auch für 2022 
soll das erfolgreiche Kalender-Pro-
jekt fortgesetzt werden und ist zum 
großen Teil bereits fertiggestellt. „Im 
September geht er in den Verkauf, 
also muss vor dem Sommer alles 
organisiert sein“, setzt Projektleiter 
Jürgen Bonnet auf einen neuerli-
chen Erfolg der Aktion. 

Ein dreifaches „Gut Holz“ vom
Kegelclub Sidgedi für eine neue Linde

Sidgedi, 1968 gegründet und einer 
der ältesten Kegelclubs in Halle, 
war in den vergangenen Jahren in 
verschiedenen Bereichen gemein-
nützig in der Lindenstadt tätig. 
Kindertagesstätten erhielten eine 
Weihnachtsspende, eine Bank im 
Skulpturenpark wurde gespendet 
und zum 40-jährigen Bestehen im 
Jahr 2008 pflanzte der Kegelclub im 
Rahmen des Stadtfestes „Haller Wil-
lem“ eine Linde im Rathausgarten. 
Darauf weist die Beschriftung auf 
einer Stele hin. In jedem Jahr feierte 
Sidgedi, der derzeit neun Mitglieder 
angehören, Ende April ein kleines 
Fest an dieser Stelle. Leider wurde 
der Baum in den vergangenen Jah-
ren zweimal angezündet und zuletzt 
mutwillig abgebrochen, sodass er 
komplett zerstört war. „Ich stehe 
hier mit einem weinenden Auge, da 
wir dieser Linde nachtrauern. Aber 
auch mit einem lachenden Auge, 
denn dank unseres Bürgermeisters 
konnten wir eine neue, stattliche 
Linde pflanzen. Auch die Stele wur-
de wieder auf Vordermann gebracht 
und erstrahlt in neuem Glanz!“ freu-
te sich der Präsident von Sidgedi, 
Roland Gerstmayr, am 30. April im 
Rathausgarten mit einem dreifa-
chen „Gut Holz“ auf die Linde an-
stoßen zu können. Bürgermeister 
Thomas Tappe hatte es sich nicht 

Angießen der neu gepflanzten Linde (v.l.): Bürgermeister Thomas Tappe, Michael 
Haase, Dr. Horst Rantze, Roland Gerstmayr, Eduard Hufenbach, Frank Hamann, 
Heinz Aßner, Reinhard Brinkkötter und Axel Reimers

nehmen lassen, der Zeremonie des 
Angießens beizuwohnen und an die 
acht anwesenden Kegelbrüder et-
was Hochprozentiges zu verteilen. 
„Ich finde es vernünftig, nach vorn 
zu schauen und mit dem erneuten 
Pflanzen eines Baumes zu zeigen, 
dass Sie sich nicht unterkriegen 
lassen. Alles Gute und ein langes 
Leben für diese Linde!“ Bevor die 
Gießkanne zum Einsatz kam, um 
der Trockenheit der Erde rund um 
den Baum ein Ende zu bereiten, 
überreichte Roland Gerstmayr dem 
Bürgermeister einen Gutschein. An-
lässlich des 55-jährigen Club-Ju-
biläums im Jahr 2023 stiftet Sed-
gedi 55 Bäume für den Stadtwald 
und leistet damit einen Beitrag zur 
Wiederaufforstung des Teutoburger 
Waldes.        -dag-



Lugana zum Spargel, 

Die Spargelwein-Saison ist in vol-
lem Gange! „Und zum Spargel passt 
hervorragend ein frischer, fruchtig 
trockener Weißwein“ empfiehlt Die-
ter Büsselberg, vom Wein-Handels- 
und Import-Unternehmen wine & 
spirits. „In dieser Saison legen wir 
unseren Fokus auf den italienischen 
Trend-Wein Lugana“ so Büssel-
berg weiter. Lugana ist seit Jahren 
der Lieblings-Weißwein aus dem 
Norden Italiens. Fast alle Urlauber, 
die den Gardasee besucht haben, 
haben ihn dort kennen und schät-

zen gelernt. „Der Lugana ist nach 
dem gleichnamigen Weinbaugebiet, 
dass zwischen den Regionen Vene-
tien und Lombardei liegt, benannt“, 
erklärt der Wein-Fachmann. So 
bekannte Ortsname wie Sirmione 
oder die Gemeinden Desenzano 
del Garda, Lonato del Garda, Poz-
zolengo und Peschiera del Garda 
liegen in dem Anbaugebiet. „Das 
klingt doch nach Sommer, Sonne, 
Urlaub“ meint Büsselberg und lacht. 
„Die Haupt-Rebsorte des Lugana ist 
Trebbiano, eine autochthone Rebe 
aus der Region. Die frischen Lugana 

zeichnen sich durch ihre Leichtigkeit 
und ihren trockenen, aber säurear-
men Stil und den Duft von Apriko-
sen und Pfirsichen aus. Etwas reife-
re Weine haben eine leicht goldene 
Farbe und ein Aroma von reiferen 
Früchten“, weiß Büsselberg zu be-
richten. “Und so haben wir auch 
unser Lugana-Sortiment aufgebaut. 
Vom fruchtig leichten Lugana Di 
Luigi, über den etwas kräftigeren 
Lugana aus dem Haus Bondoni bis 
hin zum reiferen, gehaltvolleren Lu-
gana aus dem Traditions-Weingut 
Villa Annaberta. Bei uns findet je-
der seinen Wein zum Spargel“, ist 
sich der Wein-Experte sicher. Die 
Lugana-Weine sowie viele weitere 
Weine, Öle, Aceti, Pasta, Pesto und 
Lebensmittel-Spezialitäten können 
im Lagerverkauf von wine & spirits 
zu sehr günstigen Preisen erworben 
werden. Den Wein- und Spezialitä-
ten-Lagerverkauf finden Sie in der 
Alten Lederfabrik in Halle, Alleestra-
ße 64. Der Lagerverkauf hat freitags 
von 16:00h - 20:00h und samstags 
von 10:00h – 16:00h geöffnet. Auch 
seinen kostenlosen Lieferdienst bie-
tet wine & spirits weiterhin an. Be-
stellungen können gerne per Mail 
unter mail@wineandspirits.de oder 
per Handy telefonisch / per SMS 
/ WhatsApp (unter 0160-966 120 
55) aufgegeben werden. Nähere 
Informationen zum Sortiment und 
zu allen Fragen rund um das The-
ma Wein, sowie Anmeldungen zum 
Wein- und Genuss-Newsletter kön-
nen ebenfalls unter der o.a. Nummer 
und Adresse angefordert werden.

Diese Frage stellte sich Dr. med. 
dent. Thorsten Ideke mit Blick 
auf die Platzverhältnisse, die an 
beiden Standorten – sowohl in 
Versmold als auch in Halle in der 
Martin-Luther-Straße – nicht mehr 
ausreichten. Mit der Antwort stand 
die Entscheidung an, beide Pra-
xen an einem neuen Standort zu-
sammenzufügen. Oder eben nicht. 
Doch: wenn nicht jetzt, wann dann? 
Die pandemiebedingten Maßnah-
meregelungen stellten sein Team 
und ihn zudem vor  außergewöhn-
liche Herausforderungen, die das 
Raumkonzept der Bestandspraxen 
an ihre Grenzen brachte. So plante 
Dr. med. dent. Thorsten Ideke ge-
meinsam mit Architekt Wolfgang 
Fritsch einen großzügigen Neubau 
an der Alleestraße 46, der alle An-
forderungen und Wünsche erfüllt. 
„Mit einem tränenden und einem la-
chenden Auge“, beschreibt Thors-
ten Ideke seinen inneren Zwiespalt, 
denn in der Martin-Luther-Straße 
hatte er sich nach der zweijährigen 
Assistenz in Borgholzhausen 2007 
mit einer Praxisgemeinschaft erst-
mals selbständig niedergelassen. 
„Da bin ich angefangen und es hat 
15 Jahre gut funktioniert“, blickt er 
dankbar und ein wenig wehmütig 
zurück. Doch der räumliche Neu-
start in der Alleestraße macht Freu-
de. Das Raumkonzept ist optimal 
durchdacht und bietet außerdem 
neue Möglichkeiten. Auf insgesamt 
500 m², die sich über zwei Eta-
gen erstrecken, stehen insgesamt 
acht große Behandlungszimmer in 
freundlich gestaltetem Ambiente 
und mit bodentiefen Fenstern für 
die unterschiedlichen Behandlun-
gen zur Verfügung. Fünf Zahnärz-
te und etwa 20 zahnmedizinische 
Fachangestellte sind hier für die 
Patientinnen und Patienten im 
Einsatz. Neben zwei Röntgenräu-
men und zwei großzügigen Warte-
bereichen konnte Thorsten Ideke 
außerdem ein eigenes Zahnlabor 
einrichten, in dem vier Zahntechni-
kerInnen direkt vor Ort arbeiten. Ein 
Zahnlabor gab es zwar bereits am 
alten Standort, allerdings nicht der-
art ausgestattet. Hier können die 
Leistungen am Patienten nun direkt 
und kurzfristig ausgeführt werden. 

Ob eine Unterfüllung oder ein ab-
gebrochener Zahn – das notwendi-
ge Produkt kann gleich – ohne Pro-
visorium - angepasst und gefertigt 
werden. „Die Patienten können mit 
ihren Zähnen die Praxis verlassen“, 
verdeutlicht Dr. med. dent. Thors-
ten Ideke. Die Qualität bleibe zu-
dem immer die Gleiche und man 

habe keinen zeitlichen Druck, hebt 
er die Vorteile des eigenen Labors 
weiter hervor. Sein Spezialgebiet 
sind Implantate, für deren Anferti-
gung in der neu bezogenen Praxis 
ein Volumentomograph zur Verfü-
gung steht. Mittels diesem könne 
eine 3D-Aufnahme des Schädels 
gefertigt und die Mundhöhle ab-
gescannt werden. Nach diesen 
Aufnahmen fertigt das Labor eine 
Bohrschablone, die auf die Zähne 
gesetzt wird, um die genaue Posi-
tion der Implantate zu bestimmen. 
Dadurch sei ein einfaches Implan-
tieren möglich, das den Patienten 
langwierige Behandlungen erspart. 
Zudem steht ein Car-Service zur 
Verfügung, der die Patienten von 
zu Hause abholt und nach der Be-
handlung wieder heim bringt. Auch 
das Raumkonzept ist wohl durch-
dacht: eine Wärmepumpe sorgt 
über die Fußbodenheizung im 
Winter für Wärme und im Sommer 
für eine angenehme Kühle. Zusätz-
liche Klimageräte garantieren zu-
dem eine gute Belüftung. Zwischen 
Weihnachten und Neujahr 2021 
zogen die Praxen gemeinsam dort 
ein und haben sich inzwischen gut 
am neuen, gemeinsamen Standort 
eingelebt. Telefonisch zu erreichen 
ist das Medizinische Versorgungs-
Zentrum über 05201- 37 67 oder 
über das Kontaktformular auf der 
Internetseite www.zahnaerzte-hal-
lewestf.de –sig-

Wenn nicht jetzt, wann dann?

Dr. med. dent. Thorsten Ideke ist seit 
2007 in Halle niedergelassen.

Das neue Gebäude bietet mit 500 m² eine großzügige Praxisaufteilung



Einfach mal mitmachen …

Sport ist gesund, heißt es. Doch 
wie bekommt man Sport in den Fa-
milienalltag integriert? Kristin Kern 
hat darauf eine passende Antwort, 
denn sie bietet ein sportliches An-
gebot, das vor allem auf Mütter mit 
kleinen Kindern ausgerichtet ist. 
Kristin Kern ist im beschaulichen 
Hörste im Fischweg aufgewachsen 
und ist gelernte Bankkauffrau. 2016 
wurde Sohn Ole geboren, neun Mo-
nate später erkrankte die junge Frau 
an Krebs. „Klar, das war eine sch… 
Zeit“, blickt sie ehrlich zurück. „Sie 
hat mir aber auch viel gegeben.“ 
Nämlich den Ansporn, einmal auf 
sich selbst zu schauen und sich mit 
dem Thema Ernährung auseinander 
zu setzen. Zwei Jahre später kam 
Tochter Anni zur Welt und Kristin 
Kern nutzte die Elternzeit, um in 
die Persönlichkeitsentwicklung zu 
gehen. Dabei sei der Gedanke ge-
reift, etwas Eigenes zu machen in 
einem Bereich, der sie begeisterte. 
„Sport war schon immer so meins“, 
erzählt sie von zwölf Jahren aktiven 
Handballspielens – mit allen Hö-
hen und Tiefen und verschiedenen 
Verletzungen -, das sie auf Grund 
der Familie beendete. Außerdem 
ist Kristin Kern seit Kindesbeinen 
an eine begeisterte Reiterin. Diese 
beiden wichtigen Lebensinhalte, 
Sport und Ernährung, fügte die heu-
te 33jährige in ihrem ganz eigenen 
Konzept „Kristin Kern – ganzheitli-
che Bewegung und Ernährung“ zu-
sammen, das sie seit dem 1.Januar 
2022 in Werther-Theenhausen an-
bietet. Neben der Begeisterung für 
beide Themen sind die Ausbildun-
gen zum Fitnesstrainer B-Lizenz, 
zum Pränatal-Trainer und zur Er-
nährungsberaterin Fundament ihres 
Angebots. Zur Zeit absolviert Kristin 
Kern außerdem eine eineinhalbjäh-
rige Ausbildung zur ‚Fachberaterin 
für holistische Gesundheit’. Einfach 
mal mitmachen kann man bei dem 
Kurs ‚Power-Mix’, ein Ganzkör-
per-Workout mit Pilateselementen, 
der auf dem Spielplatz in der Voß-
heide 28 in Werther-Theenhausen 

„Es gibt nichts Schönes, als das zu tun, was man wirklich machen möchte“ findet 
Kristin Kern, die zum Einen für Sport und zum Anderen für eine gesunde Ernäh-
rung brennt

stattfindet – dienstags um 19.15 
Uhr, donnerstags um 18 Uhr und 
freitags um 9.30 Uhr. Hier gibt es 
auch ‚Spielplatz-Pilates’ unter dem 
Motto „Mama macht Sport’ und die 
Kinder toben derweil auf dem Spiel-
platz – jeden Dienstag von 16 bis 
17 Uhr. ‚Power-Walking mit KiWa’ 
richtet sich an Mütter mit Babys 
oder Kleinkindern. Hier wird gewalkt 
- statt der Stöcke mit dem Kinder-
wagen. Treff ist jeden Donnerstag 
um 9 Uhr an der Theenhausener 
Straße 21. Nordic Walking mit Stö-
cken ist immer dienstags um 18 Uhr 
und donnerstags um 19.15 Uhr. Die 
Beratungen über Ernährung – auch 
zum ganz entspannten Abnehmen - 
bietet Kristin Kern zur Zeit bei ihren 
Kundinnen und Kunden vor Ort an, 
ab dem Sommer verfügt sie dann 
über eigene Räumlichkeiten im 
Gebäude der Bäckerei Welter, das 
zur Zeit umgebaut wird und dann 
auch Platz für Kristin Kerns Ange-
bot bietet. Über die Internetseite 
www.kristin-kern.de, über die Email 
willkommen@kristin-kern.de und 
per Telefon unter 0160 – 968 739 
71  kann man weitere Informationen 
erhalten und sich gern auch für die 
Kurse anmelden. „Einfach mal mit-
machen“, empfiehlt Kirsten Kern. 
Eine kostenlose Schnupperstunde 
ist vorher immer möglich. –sig-

Das Berufskolleg Halle
pflanzt gute Taten

„Ja, was blüht denn da?“, mag sich 
mancher Haller Bürger Anfang April 
beim Blick auf die Wiese vor dem 
Berufskolleg an der Kättkenstraße 
gefragt haben. Standen da doch 
Mengen von selbst gebastelten Pa-
pierblumen an Holzstielen, beschrif-
tet mit „Guten Taten“ – was hatte 
das zu bedeuten? Ganz einfach: 
jährlich am 3. April findet weltweit 
der internationale Tag der guten Ta-
ten statt. Diesen Termin nahm das 
Lehrerteam „Schulentwicklungs-
gruppe Nachhaltigkeit“ zum Anlass, 
sich ein Event auszudenken. Einer-
seits um den Sinn für gute Taten zu 
schärfen, andererseits aber auch, 
um wieder einen Baustein für das 
Bewerbungsverfahren zur „Schule 
der Zukunft“ vorweisen zu kön-
nen. Viele der Schüler fragten sich 
zunächst, warum sie denn auf ein-

Schulleiter Dietmar Hampel im Kreise der „Schulentwicklungsgruppe Nachhaltig-
keit“, die sich diese Aktion ausgedacht hatte: Cornelia Kramer (v. l.), Grit Rehse, 
Sylvia Löwenstein und Johanna Pamies. Es fehlten Carsten Büthe und Vanessa 
Mecklenburg

mal basteln sollen. Sie setzten sich 
dann aber kreativ mit der Aufgabe 
auseinander und beschrifteten die 
Blütenblätter mit ihren guten Taten. 
Wann sie jemanden zum Lächeln 
gebracht hatten, wie sie gegen-
über Menschen, Tieren oder der 
Natur etwas Freundliches getan 
haben – Umwelt- und Klimaschutz 
kann nämlich ebenfalls eine gute 
Tat sein. „Jeden Tag eine gute Tat“ 
– wer sich daran hält, bringt Freude 
in die Welt und verändert auch das 
eigene Leben positiv. Die nach dem 
Basteln eingepflanzten  „Gute-Ta-
ten-Blumen“ erfreuten nicht nur das 
Auge der Haller Öffentlichkeit, diese 
Installation schärfte auch das Be-
wusstsein Aller für gute Taten – et-
was, das in der jetzigen Zeit große 
Bedeutung erlangt hat. –sge-



Kultur verbindet Halle(r)
und Steinhagen(er)

Unter dem Motto „Kultur verbin-
det“ machen die Städte Halle und 
Steinhagen mit dem Kultursom-
mer 2022 erstmals gemeinsame 
Sache. Der gelungene Auftakt des 
Haller Kultursommers 2021 und 
sommerliche Veranstaltungsevents 
im Nachbarort Steinhagen und die 
schönen Örtlichkeiten brachten die 
jeweiligen Verantwortlichen auf die 
Idee, gemeinsam ein Programm auf 
die Beine zu stellen, das die beiden 
benachbarten Ortschaften und ihre 
Menschen zusammenbringen und 
miteinander verbinden soll. Denn 
die geplanten Veranstaltungen fin-
den im Wechsel in beiden Städten 
statt – in Halle im Innenhof der Re-
mise und in Steinhagen im Bürger-
park. Start ist am 20. Juni und zwar 
recht sportlich sowohl in Halle mit 
‚Pilates mit Susanne Gonzales“ als 
auch in Steinhagen mit ‚Zumba im 
Park mit Olga Kraft’. ‚Von schwar-
zen Schafen und falschen Fuff-
zigern“, die auf Sylt ihr Unwesen 
treiben, kann man sich in Halle am 
Dienstag ab 19 Uhr von der Autorin 
Gisa Pauly vorlesen lassen. Am 22. 
Juni präsentiert der DSC Arminia 
Bielefeld ab 19 Uhr in Steinhagen 
einen Arminia-Podcast live. Dabei 

Die Organisatoren des diesjährigen Kultursommers unter dem Motto „Kultur 
verbindet“ –Dominic Rudek, Petra Holländer, Jaennine Gehle, Florian Polkowski, 
Laura Krause und Jana Wieking wünschen sich, dass sich die Haller und Steinha-
gener Besucher mit dem Fahrrad von A nach B aufmachen

trifft sich Arminias Koordinator für 
Neue Medien, Christian Roselius mit 
Spielern, Verantwortlichen und Per-
sonen aus dem Arminia-Umfeld, um 
über die wichtigen und unwichtigen 
Dinge des Lebens zu sprechen. ‚Zir-
kus Berlin’, ein Kabarett mit Arnulf 
Rating, gibt es am 23. Juni um 19 
Uhr in Halle. Das Wochenende wird 
mit Konzerten in beiden Orten ein-
geläutet. In Steinhagen präsentieren 
die ‚Female Affairs’ am Freitag, den 
24. Juni um 19.30 Uhr ein A capel-
la-Konzert im Bürgerpark. In Halle 
lädt die Band ‚Mamma for Presi-
dent’ am 25. Juni ab 19 Uhr zum 
Mitsingen, Tanzen und Abfeiern 
in den Remisenhof ein.  Finale bil-
det der Familiensonntag in beiden 
Städten. In Steinhagen gibt es ab 
11.30 Uhr ein Kinder-Rock-Konzert 
mit der Bielefelder Band ‚Randale’. 
In Halle findet von 13-17 Uhr ein 
‚Mittelalterliches Spektakel“ im In-
nenhof der Remise statt – mit vielen 
Mitmachaktionen, Überraschungen 
für die ganze Familie und einer Le-
sung mit Stefan Schwinn über den 
‚Ritter Apfelmus’. Die meisten der 
Veranstaltungen sind kostenlos, für 
einige muss man sich allerdings 
anmelden und einige wenige erfor-
dern einen Unkostenbeitrag. Nähe-
re Informationen findet man auf den 
städtischen Internetseiten, über die 
man sich auch zu den gewünschten 
Terminen anmelden kann. Fragen 
und Anmeldungen sind außerdem 
für Halle bei Jana Wieking und Lau-
ra Krause möglich, die unter der 
Telefonnummer 05201- 183 338 
oder per Mail an kulturbuero@halle-
westfalen.de zu erreichen sind. Für 
Steinhagener Termine steht Petra 
Holländer telefonisch unter 05204- 
997 184 oder per Mail an petra.
hollaender@steinhagen.de zur Ver-
fügung. –sig-

Seniorinnen und Senioren
begrüßen den Frühling

Die Mitglieder des Seniorenbeira-
tes der Stadt Halle (Westf.) und das 
KreisFamilienZentrum - MehrGene-
rationenHaus laden alle Seniorinnen 
und Senioren der Stadt ein, einen 
schönen Frühlingsnachmittag in lo-
ckerer, ungezwungener Atmosphäre 
zu genießen. Für Unterhaltung mit 
Musik und Tanz wird „Das DUO Marc 
& Loreen“ sorgen. Kaffee und lecke-

Frühlingsfest am Samstag, den 8. Mai 2022, um 15.00 Uhr im Bürgerzentrum Remise.
rer Kuchen sorgen für das leibliche 
Wohl. Der Eintritt kostet 5 Euro. Um 
eine verbindliche Anmeldung wird 
gebeten. Anmeldungen sind über 
den Vorstand des Seniorenbeirates 
bei Herrn Farthmann (Tel.: 05201-
9803, E-Mail: heinzfarthmann@msn.
com), Herrn Bröker (Tel.: 05201 – 
3353) oder Frau Schlüter (Tel.: 05201 
– 7846) möglich. 



5. Anlauf!: Herbstreise
nach Israel und Palästina

Aufgrund der Corona-Pandemie 
mussten wir unsere Reise bereits 4x 
verschieben. Dieses Mal soll es aber 
wahr werden: Unsere Kirchengemein-
de macht sich auf den Weg ins „Heili-
ge Land“. Angelika Langer und Pastor 
Tim Henselmeyer haben die Reise or-
ganisiert und sind zuversichtlich, dass 
die Reise dieses Mal realisiert werden 
kann. Unter anderen Hygiene- und 
Corona-Bedingungen, als wir es vor 
ein paar Jahren gewohnt waren. Aber 
genauso faszinierend und bewegend, 
wie auf unseren letzten Reisen auch, 
als wir uns im Land der Bibel auf 
Entdeckungsreise begeben haben. 
Das ursprünglich für 2020 geplante 
Programm konnte weitestgehend be-
stehen bleiben. Auch unsere vertraute 
deutsche Reiseleiterin, Gaby Levy, ist 

Wie schön ist die Vorstellung, am 31. Oktober den Reformationstag am See Ge-
nezareth zu feiern!

wieder mit dabei. Der neue Termin ist 
vom 23.10. bis 3.11.2022. Der Ok-
tober ist ein sehr schöner Reisemo-
nat für die Region Israel. Es ist noch 
warm, man kann gut ba den, aber es 
ist nicht mehr zu heiß. Alle Mitreisen-
den können sich auf eine gut vorberei-
tete und erlebnisreiche Reise freuen:  
Die Entdeckung vieler biblische Orte 
steht im Mittelpunkt. Pastor Hensel-
meyer wird die Gruppe mit passen-
den Impulsen aus der Bibel begleiten. 
Spannende Begegnungen mit Men-
schen aus Israel und Palästina runden 
das Gesamtpaket ab. Alle Informa-
tionen kann man detailliert auf dem 
Flyer im Internet: www.kirchehalle.de 
nachlesen. Fragen und Anmeldungen 
sind unter angelika.langer@online.de 
willkom men.

Thomas Kutschaty zu Gast auf 
dem Haller Wochenmarkt

Am 15. Mai sind Landtagswahlen 
in NRW. Für die SPD geht Thomas 
Kutschaty als Spitzenkandidat ins 
Rennen. Er ist seit 2005 Mitglied des 
Landtags NRW und war von 2010 
bis 2017 Justizminister des Landes 
Nordrhein-Westfalen. Seit 2018 ist 
Thomas Kutschaty Vorsitzender 
der SPD-Fraktion NRW und  Op-
positionsführer im Landtag NRW, 
seit März letzten Jahres zudem 
Vorsitzender der nordrhein-westfäli-
schen SPD und seit Dezember 2021 
stellvertretender Bundesvorsitzen-
der der SPD. Mitte April war er auf 
Kampagnenreise durch den Kreis 
Gütersloh und machte auch für gut 
zwei Stunden Station in Halle auf 
dem Wochenmarkt. Sein Ziel war 
es vor allem, mit den Menschen vor 
Ort ins Gespräch zu kommen über 
die Themen, die sie bewegen. Diese 
seien allerdings von Region zu Regi-
on unterschiedlich, berichtete er in 
einem Gespräch mit der regionalen 
Presse. In Bielefeld sei vor allem be-
zahlbarer Wohnraum ein wichtiges 
Thema gewesen, das die Bürger bei 
ihm ansprachen, während beinahe 
überall immer wieder Corona the-
matisiert worden sei – im Allgemei-
nen und im Besonderen die Situa-
tion an den Schulen. Und natürlich 
der Krieg in der Ukraine. „Es spaltet 
gerade das Land“, beschreibt Tho-
mas Kutschaty das Thema Auf-
rüstung. Der mehrheitliche Tenor 
während seiner Gespräche mit Bür-
gerinnen und Bürgern sei: „Nur das 
liefern, was funktioniert und was wir 
vertreten können.“ Auf Grund der 

Thorsten Klute (2.v.li)) und Thomas Kutschaty (Mitte) suchten das Gespräch mit 
Haller Bürgerinnen und Bürgern. Mit dabei Marion Weike (li) Jörg Witteborg und 
Georg Fortmeier

kriegerischen Auseinandersetzun-
gen würden außerdem vermehrt 
Alternativen für eine Energiewen-
de sowie alternative regenerative 
Energien gefordert. Auch Gesprä-
che über Wohnbausituationen und 
Baukosten und über Schulsysteme 
suchten Bürgerinnen und Bürger mit 
dem Fraktionsvorsitzenden. Dieser 
versprach, in ländlichen Strukturen 
eine gute Facharztversorgung und 
ausreichend Krankenhäuser sowie 
den Ausbau von medizinischen 
Ausbildungs- und Studienplätzen 
im Blick zu haben. Der SPD seien 
außerdem gut bezahlte Arbeitsplät-
ze wichtig. Die Region habe eine 
starke Wirtschaft, die es zu erhal-
ten gelte. Dazu müsse man zudem 
dem Fachkräftemangel mit guter 
Ausbildung entgegenwirken. „Wer 
dämmt uns Gebäude, wer baut uns 
Energiekraftanlagen? Handwerker 
sind die wahren Unterstützer in die-
sem Land,“ so Thomas Kutschaty. 
Sie seien wichtig für diese Region. 
Das sei ihm bei seinen Besuchen in 
unterschiedlichen Wirtschaftsunter-
nehmen noch einmal ganz deutlich 
geworden. „Wir sind ein starkes 
Team von Landtagsabgeordneten 
in OWL, die die Region vertreten“, 
versprach er ein überparteiliches 
Engagement für unsere Heimat. 
„Wir sind Lokalpatrioten. Wir holen 
das Beste für unsere Region her-
aus“, ergänzte Thorsten Klute und 
brachte es auf den Punkt: „Wenn’s 
drauf ankommt, halten wir hier zu-
sammen!“ –sig-
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Sprechstunde der
Familienberatung an neuem Ort

Das Kreisfamilienzentrum weist da-
rauf hin, dass die Sprechstunde der 
Familienberatung ab der kommen-
den Woche immer donnerstags von 
14 bis 15 Uhr im Kindergarten Re-
genbogen, Wischkamp 5, stattfin-
det. Dipl. Psych. Evelyn Oberwah-
renbrock, Leiterin der Familien- und 
Erziehungsberatungsstelle, steht in 

dieser Zeit allen Menschen aus Hal-
le für Fragen und Beratung bereit. 

Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Die Familiensprechstunde ist 
ein gemeinsames Angebot der Dia-
konie im Kirchenkreis Halle e.V., des 
Kreisfamilienzentrums sowie des 
Mehrgenerationenhauses.

Ganz schön was los in Halle –
alles auf ein Klick oder Blick

Pünktlich zu Ostern ist das neue 
städtische Kultur- und Veranstal-
tungsportal „haller-leben.de“ online 
gegangen. Einheimische wie Gäste 
finden hier alle Informationen, die 
für die Freizeitplanung wichtig sind, 
auf einen Klick. Das Team Stadt-
marketing, Kultur und Tourismus 
hat alle Termine, Tickets, Tipps und 
Tricks gebündelt und attraktiv auf-
bereitet. „Auf www.haller-leben.de 
kann man Halle in seiner ganzen 
Vielfalt erleben“, sagt Timo Klack 
vom Stadtmarketing. Vom Mu-
seumsbesuch über Wander- und 
Radtouren bis hin zu kulinarischen 
Empfehlungen reicht das Angebot. 
Damit alles an einem Ort leicht zu 
finden ist, wurden die separaten In-
ternetpräsenzen der Alten Lederfa-
brik und der Haller Bach-Tage auf-

Bürgermeister Thomas Tappe und Timo Klack vom Stadtmarketing präsentieren 
die neue Ausgabe des „HallerHerz“ und das neue städtische Kultur- und Veran-
staltungsportal „haller-leben.de“

gelöst und unter www.hallerleben.
de integriert. Wer möchte, kann sich 
für einen Kultur-Newsletter anmel-
den, um nichts mehr zu verpassen.
Wer das kulturelle Leben der Stadt 
lieber klassisch gedruckt in der 
Hand halten will, darf sich auf die 
neue Ausgabe des „HallerHerz“ 
freuen, die ab Mittwoch überall in 
der Stadt zum Mitnehmen ausliegt. 
Schwerpunkthemen der neuen 
Ausgabe sind ein Ausblick auf das 
Stadtfest Haller Willem im Mai und 
den nächsten Kultursommer. „Wir 
alle freuen uns, dass wir nach so 
langer Zeit endlich wieder schöne 
Dinge in unserer Stadt erleben kön-
nen – und davon haben wir in Halle 
eine ganze Menge“, sagt Bürger-
meister Thomas Tappe.

Brücken bauen
in den Beruf

Die Gleichstellungsbeauftragte 
der Stadt Halle, Sandra Werner, 
bietet zusammen mit ihren Kolle-

ginnen im Kreis Gütersloh Frauen 
und Männern nach längeren Fami-
lienphasen Hilfestellung zum be-
ruflichen Wiedereinstieg oder Neu-
anfang an. Der nächste Workshop 
mit dem Titel „Brücken bauen“ 
findet am Dienstag, 17. Mai, von 9 
bis 12 Uhr zentral in Rheda-Wie-
denbrück statt. Anmeldungen 
werden per E-Mail an: susanne.fi-
scher@rh-wd.de oder per Telefon: 
05242/963266 entgegengenom-
men. Der nächste Termin findet am 
23.11.22 von 9.00 bis 12.00 Uhr im 
Haller Rathaus, Graebestr. 24 statt

Anmeldungen werden per E-Mail 
an: gleichstellung@hallewestfalen.
de oder per Telefon: 05201/183181 
ab sofort entgegengenommen. 
Die Termine können unabhängig 
voneinander besucht werden und 
bauen nicht aufeinander auf. Zu-
sätzlich haben Sie in einem zwei-
ten Modul die Möglichkeit, in einer 
Einzelberatung an einem individu-
ellen Bewerbungstraining teilzu-
nehmen.



‚LoveBeauty’ bietet Schönheit und 
Wellness von Kopf bis Fuß

In ihrem Kosmetik-Studio ‚Love 
Beauty’ bietet die Beauty- und 
Wellness-Kosmetologin Ljubov 
Besginow für ihre Kundschaft 
Schönheit von Kopf bis Fuss. 
Menschen zu verschönern und sie 
strahlend zu machen, ist ihr ein 
ganz besonderer Ansporn und die 
große Freude bei ihrer Arbeit. Ihr 
Kosmetikstudio „Love Beauty’ er-
öffnete Ljubov Besginow vor über 
einem Jahr in der Alleestraße 16 
in Halle. Hier können Kundinnen 

Die Beauty- und Wellness-Kosmetologin und med. Fußpflegerin Ljubov Besginow  
hat besondere Freude daran, Menschen zu verschönern und sie zum Strahlen zu 
bringen

und Kunden in geschmackvollem 
Ambiente vielfältige Leistungen 
rund um Kosmetik und Fußpfle-
ge genießen, die ab Juni von dem 
Angebot ‚Permantent Make-up’ er-
weitert werden. Wir berichteten in 
unserer April-Ausgabe, allerdings 
hat sich leider ein Fehler in der Te-
lefonnummer eingeschlichen. Für 
Terminabsprachen erreicht man die 
sympathische Kosmetikerin über 
die Mobilnummer 0176  – 72 38 89 
18. –sig-

Die Haller Grünen suchen neue, 
jüngere Mitglieder

Seit 25 Jahren pflanzen die Hal-
ler Grünen in jedem Frühjahr einen 
Baum als Symbol für eine nach-
haltige Entwicklung. „In der Regel 
nehmen wir den Baum des Jah-
res“, erklärt Veronika Karpf, aktuelle 
Sprecherin des Haller Ortsvereins. 
In diesem Jahr ist es eine Rotbu-
che, die nun den Laibach-Park 
bereichert. Der Baum des Jahres 
2022 sei der am häufigsten verbrei-
tete Laubbaum und von den Bu-
chensorten der einzige heimische. 
Entgegen der Blutbuche, die den 
Namen auf Grund ihrer dunkelroten 
Blättern trägt, wurde die Rotbuche 
nach der leicht rötlichen Färbung 
des Holzes benannt. Die Pflanzak-
tion nimmt die Haller Partei zudem 
zum Anlass, den neuen Vorstand 
vorzustellen. Bei der diesjährigen 
Wahl im März wurde Veronika Karpf 
zum dritten Mal gemeinsam erst-
mals mit Uwe Krögerrecklenforth 
zum Sprecherteam der Grünen ge-
wählt. Ihnen zur Seite stehen als 
Beisitzer Ingrid Diekmann-Vemmer, 
Friederike Hegemann, Torsten Hüb-
ner, Jochen Stoppenbrink und Wil-
fried Zäpernick sowie Kirsten Witte 
als Kassiererin und Silva Meermann 
als Schriftführer. „Nie waren grüne 
Themen so wichtig wie zurzeit“, fin-
det die 32jährige Veronika Karpf, die 

Das Grünen-Sprecherteam Veronika Karpf (Mitte) und Uwe Krögerrecklenforth 
(3.v.l.) mit den Beisitzern Wilfried Zäpernick, Kirsten Witte, Torsten Hübner, Jo-
chen Stoppenbrink und Silvan Meermann (v.l.) (es fehlen Friederike Hegemann 
und Ingrid Diekmann-Vemmer) pflanzten im Laibachpark eine Rotbuche als Baum 
des Jahres 2022

in einer Online-Marketing-Agentur 
in der Geschäftsleitung tätig ist. Ge-
meinsam mit ihren grünen Mitstrei-
terInnen möchte sie die Förderung 
regenerativer Energien und die Un-
abhängigkeit von Energieimporten 
vorantreiben, die angesichts des 
Ukrainekrieges eine neue Dring-
lichkeit erfahren hätten. Dabei setzt 
der Ortsverein auf Windenergie und 
Photovoltaikanlagen. Der Neue im 
Sprecherteam, Uwe Krögerreck-
lenforth betreibt einen Vertrieb für 
Arbeitsbekleigung. Der 56jährige ist 
bereits Mitglied des Kreisvorstan-
des und hat sich vorgenommen, 
neue Mitglieder und engagierte zu 
werben. „Wer eine nachhaltige und 
zukunftsgewandte Politik unterstüt-
zen will, ist herzlich eingeladen, bei 
den Grünen mitzumachen“, lädt 
er Interessierte ein, die zur Zeit 51 
Mitglieder zu vermehren. „Es dür-
fen gern mehr werden“, wünscht 
sich auch Kirsten Witte. „Es gibt 
viele Sympathisanten, die nicht den 
Schritt zum Parteimitglied machen“, 
ist sich Jochen Stoppenbrink sicher. 
Dabei seien gern auch jüngere Mit-
glieder willkommen, betont Veroni-
ka Karpf: „Wir würden uns freuen, 
wir würden mal wieder eine Grüne 
Jugend in Halle an den Start krie-
gen.“ –sig-



Musikgruppe für Kleinkinder
ab 2 Jahren

Die Musikschule Halle e.V. bietet 
eine neue Eltern-Kind-Gruppe unter 
der Leitung von Katina Tilch an, in 
der Musik mit allen Sinnen erlebt 
wird. Die Freude am Musik machen, 
das Rhythmusgefühl und das Zu-
sammenspiel der Gruppe werden 
gefördert. Die Kinder können sich 
einzeln oder mit der Begleitperson 
bewegen, fröhliches Tanzen im Kreis 
und mit schwingenden Bändern 
wird zur Musik geübt. Es werden 
verschiedene Rhythmusinstrumen-

te, die auch die Kinder selbst spie-
len können, sowie Erzählungen und 
Lieder aus neuem und altem Lied-
gut eingesetzt. Der Kurs startet am 
Mittwoch, 4. Mai 2022 um 10:00 Uhr 
im Martin-Luther-Haus, dauert 45 
Minuten, kostet 48 Euro und findet 
mittwochs bis zu den Sommerferien 
statt. Die geltenden Corona-Regeln 
werden eingehalten. Informationen 
und Anmeldung bei Ingeborg Vogt, 
Telefon 05201/16328 oder unter in-
geborgvogt@t-online.de

Girls & Boys-Day
bei der StadtHalle

21 jugendliche verbrachten am 28. 
April im Rahmen des alljährlichen 
Girl’ & Boys’-Day einen eindrucks-
vollen, spannenden und netten Tag 
an verschiedenen Einsatzstellen der 
Stadt Halle. Ab 8.30 Uhr starteten 
die elf Mädchen und zehn Jungen  
in jeweils geschlechtsuntypischen 
Bereichen. Seit 2001 wird der Girls’ 
& Boys’-Day bundesweit durchge-
führt, damit Jungen in Berufsfel-
der hineinschnuppern können, in 
denen sie unterrepräsentiert sind 
und Mädchen Einblicke in typische 
Männerberufe erhalten. Nach einem 
sechsstündigen Arbeitstag –inklusi-
ve Mittagspause – fanden sich die 
jungen Teilnehmer um 14.30 Uhr in 
der Remise ein, um den erlebten 
Tag gemeinsam mit der Gleichstel-

Hinter den 21 Jugendlichen liegt ein spannender, abwechslungsreicher und ge-
lungener Praktikumstag in verschiedenen Bereichen städtischer Einrichtungen, 
an dessen Ende sie von Bürgermeister Thomas Tappe und der Gleichstellungsbe-
auftragten Sandra Werner (li) in den Feierabend verabschiedet wurden

lungsbeauftragten Sandra Werner 
Revue passieren zu lassen. „Ich war 
im Bereich Sozialpädagogik aktiv in 
der Kita Beckmanns Hof“, berich-
tete Jonas, Schüler am KGH, von 
seinem Tagespraktikum. „Mir hat 
besonders gefallen, mit den Kindern 
zu spielen und zu lernen, wie dort al-
les abläuft.“ „Mir hat besonders gut 
gefallen, dass soviel der Geschichte 
von Halle in den Akten zu finden ist, 
sodass man das auch nachgucken 
kann und dadurch nachvollziehen 
kann, wie es damals war“, berichtete 
der KGH-Schüler Elias von seinen 
Eindrücken, die er im Stadtarchiv 
bei Katja Kosubek sammeln konnte. 
Theodor verbrachte seinen Prakti-
kumstag zwischen Bücherregalen 
in der Stadtbücherei. „Mir hat gut 
gefallen, die Bücher einzuräumen“, 
erzählte er. Er war einer der wenigen 
mit klaren Vorstellungen von seinem 
späteren Beruf: „Ich möchte später 
Handwerker werden“, erklärte er. 
Anschließend berichteten Christian 
Janzen, Sozialarbeiter bei der Stadt 
Halle, und Ingrid Tesche, Hausmeis-
terin bei der Stadt Halle, von ihren 
– geschlechtsuntypischen - Arbeits-
bereichen. Neben den 21 Jungen 
und Mädchen, die an diesem Tag 
städtische Berufe erkunden konn-
ten, waren noch 206 weitere Schüle-
rinnen und Schüler aus weiterführen-
den Haller Schulen in Betrieben und 
Institutionen in Halle und in benach-
barten Kommunen im Einsatz. „Ich 
freue mich, dass ihr alle am Girls’ 
& Boys’-Day teilgenommen habt“, 
suchte auch Bürgermeister Thomas 
Tappe am Ende des Praktikumstags 
das Gespräch mit den Jugendlichen 
und empfahl ihnen dabei die vielfäl-
tigen Praktikums- und Ausbildungs-
plätze bei der Stadt Halle für den 
späteren Werdegang. „Wir freuen 
uns, wenn wir junge Leute haben, 
die uns unterstützen. Sie bringen 
immer frischen Wind hinein,“ beton-
te er. Zum Abschluss gab es für alle 
TeilnehmerInnen ein T-Shirt und eine 
HalleWestfalen-Tasche. –sig-





Fach. Anmeldung und Infos unter: 
Christine-Niedermeier@gmx.de

*In angenehmer, entspannender 
Atmosphäre können Sie Wohlfühl-
und medizinische Massagen, 
Entsäuerungs-, Schröpfglas-, 
Fußreflexzonen-, Hawaiianische-, 
und Entspannungsmassagen 
genießen. Informationen u. 
Terminabsprache: Lisa Goecke 
05201 /2487. www.massage-
lisagoecke.de  

*LiTempus Wellnessmassagen, 
Entspannung- Regeneration-
Prävention. Terminabsprache:
S.Henkel, Halle/Hesseln,
Tel.05201-734988.
www.LiTempus .de / Gutscheine-
eine schöne Geschenkidee

*Reiki in Künsebeck. Aktiviert 
den Heiler in Dir! Einfach mal 
ausprobieren! Info und Anmeldung: 
Heike Leibnitz, 0175-4506387

*Angst? Probleme? 
Depressionen? Wohin damit? 
Rufen Sie die Telefonmission 
an! 0180-5647746 Heukelbach, 
Deutschlandweit. Tag und Nacht. 
Jeden Freitag ein neues Thema.

*Nikotinfrei leicht gemacht, 
Abspecken und trotzdem eine 
straffe Haus behalten, Ängste 
überwinden. Praxis Rosina Börding, 
Werther, Nordstr. 56, www.praxis-
boerding.de/r-boerding@t-online.
de. Tel. 05203-884486

*Ich möchte Menschen mit der 
Seite www.poesie-des-herzens.
jimbo.com erfreuen. Schauen Sie 
doch einmal rein und tanken Sie ein 
bisschen Lebensfreude.

*Hypnosen zur Unterstützung 
bei Rauchentwöhnung, 
Gewichtsreduktion, Stärkung 
des Selbstbewusstseins, 
gegen Prüfungsstress 
und zur Vorbereitung auf 
Vorstellungsgespräche; gegen 
Schüchternheit und Nervosität 
sowie zur Vorbereitung auf 
Flüge. Hypnose-Praxis faireint.es 
in Harsewinkel-Marienfeld. Tel. 
05245-8349769. www.faireinte.es

*Heilpraktikerin Petra 
Linnenbrügger, Schloßweg 10, 
Halle-Hörste, Tel. 05201-669367, 
pelinn@pelinn.de, www.pelinn.de 

*Mobile med. geprüfte Fußpflege, 
Nicole Reupohl,
Tel. 05203-9190690

Von Parador zu Parador - stilvoll 
Reisen. Maurische Paläste, 
orientalische Gärten und christliche 
Kirchen | Übernachtung in 
ehemaligen Klöstern und Palästen 
| Mit WUR und Studiosus von 
Kastilien bis Andalusien | 4. – 11. 

Oktober2022 | ab 2.495Euro p.P. 
|Weitere Informationen auf www.
westfalen-urlaubsreisen.de und 
im TUI ReiseCenter Halle | 05201 
– 81740 | halle-westfalen1@tui-
reisecenter.de“

*Ihr Urlaub 2022: 
Reisemobilvermietung Sven 
Jenrich, Infos und Buchungen unter 
05247-9326626*

Urlaub an der Nordsee in 
Carolinensiel. Gemütliches 
Ferienhaus am Nordseeufer für 
bis zu 4 Personen in TOP-Lage. 
Ideal für Paare oder Familien mit 
Kindern. Sehr komfortabel 
eingerichtet. Zahlreiche Extras wie 
Stellplatz, eigener Garten, WLAN, 
SKY usw. Buchung:
www.nordsee1729.de

*Baumaschinen-Verleih:  Erd- 
und Landschaftsbau Gerdes, 
Minibagger, (1t-13t), Radlager, 
Rütterplatte, Stampfer, Holzspalter, 
Gartenfräse uvm. Alle Geräte auch 
mit Mann. Ausführungen aller 
Pflasterarbeiten zu fairen Preisen. 
Halle, Wertherstr. 87, Tel. 05201- 
734838 o. 0171-7440342

*RC-Schotter i.gr. Mengen, 
preisgünstig abzugeben.  Lieferung 
möglich. Tel. 0171-6111587

*Grundreinigung und 
Dienstleistungen Stephani, 
Grundreinigung (Wohnung,Haus 
unf Firma) und Treppenhaus,
Tel. 01525-1088008

*Insektenschutz vom Fachmann, 
Individuell nach Ihren Ansprüchen 
in eigener Herstellung gefertigt. 
Stöwe Insektenschutz, Rainer 
Stöwe, Tel. 05425-8004720
u. 0172-9009665,
info@stoewe-insektenschutz.de, 
www.stoewe-insektenschutz.de 

* Dienstleistungsunternehmen 
bietet Baggerarbeiten aller Art, 
Gehölzpflege mit Fellgreifer + 
Astsäge und Holzhäcksler an. Fa. 
Flottmann Dissen, Tel. 05421-4455

* Hausmeister-Service Stephani, 
Raumausstatter, Bodenleger, 
Kabelverleger im Hochbau (ohne 
Anschlußarbeiten), Gebäudereiniger 
und Gartenarbeiter. Gartnischer 
Weg 57, Halle. Tel. 0162-7005100

* www.baumschule-upmann.de

* Kartoffeln aus dem eigenen 
Anbau. Verschiedene Sorten und 
Gebinde. Jürgen Tarner, Postweg 
31, Halle. Tel. 05201- 9766
www.hof-tarner.de

„Biete Haus- u. Gartenhilfe an“
0151 6336 7130

Fördermittelberatung, E-Ausweise. 
Tel. 05425-932113

*Haargeheimnisse 
Ute Jöstingmeyer,
www.uj-haargeheimnisse.com
Tel. 0176-24312544

Computer-Eck Halle PC Hilfe, Wir 
haben geöffnet und helfen Ihnen. 
Service, Reparatur, Datenrettung. 
Auch gerne telefonisch oder online. 
B 68, Lange Str. 22, Halle. Tel. 
05201-664886 o. 0176-45647559

Computer Eck Halle Verkauf
PC oder Notebook auch gebraucht, 
zu günstigen Preisen mit Service. 
Wir haben auch Tinte f. ihren 
Drucker B 68, Lange Str. 22, Halle. 
Tel. 05201-664886 o.
0176-45647559

www.likoer-wp.de

Sie benötigen Unterstützung 
beim Einkauf oder Begleitung 
beim Arztbesuch  oder andere  
Hilfe ich kann  Sie nach Absprache 
gerne unterstützen meine 
Kontaktdaten: 015170861237  

*Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel, seit fast 30 
Jahren im Altkreis! Reinigung von 
Fenstern aller Art + Reinigung rund 
ums Haus für privat und Gewerbe. 
Terminvereinbarungen unter
05423-6924 o. 0171-4595774 

Computer Eck Halle Reparatur 
Wir reparieren zu günstigen 
Preisen Ihren PC oder Notebook. 
Anfragen:Tel. 05201-664886 o. 
0176-45647559
B 68, Lange Str. 22, Halle.
Auch Abholung oder Lieferung

Intensivkurs zur Vorbereitung
auf die Zentrale Abschlussprüfung 
nach Kl. 10 (ZP) in Engl., Mathe 
& Deutsch in Kleingruppen in 
den Osterferien.  Dauer: 4 Std/

*Kurzfristige Personalengpässe?? 
Wir helfen Ihnen sofort!
Global-Personalservice.de
05242-9079409 -Milan Jankovic

*Klavier im Kirchspiel. Matthias 
Brokamp. Klaviere und Flügel, 
neu u. gebraucht, Zubehör, 
Klavierstimmungen. Tel. 05247-
2305. www.klaviere-Brokamp.de

*Tischlerarbeiten vom 
Fachmann. Fertigung von 
Korpussen für den Wohn- und 
Badbereich, z.B. für Bücher, 
Handtücher, etc. Ab- und Aufbau 
von Möbeln, Küchenmontagen. 
Jochen Quirin, Halle,Telefon: mobil 
0160/ 97086209

*Wasser ist teuer! Brunnenbau, 
Erdwärme, Filter einspülen für 
den Garten. Pumpen-Service vom 
Fachmann. Brunnenbau Jochen 
Krischa, Tel. 0172-4213113

*Andreas Redeker, Ihr 
Fliesenleger für Bad, Küche, 
Wohnzimmer und Terrasse. 
Silikonarbeiten. Osnabrücker Str. 
82, Halle. Tel. 05201/665719 o. 
0173/5118512

www.likoer-wp.de

*Buchhaltung, Belege ordnen, 
prüfen, kontieren und buchen lfd. 
Geschäftsvorfälle, Abwicklung lfd. 
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen, 
ausführl. Auswertungen, vollständig 
PC-geschützt, Datev-kompatibel. 
Prof. Bürodienstleistungen f.d. 
kostenbewußten Unternehmer,
Düe Bürodienstleistungen,
Tel. 05204-889883

*Gebäudeberatung Dipl. Ing. 
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-
Energieberatung mit bis zu 50% 
Zuschuss vom Bundesamt, 

KLEINANZEIGEN
DIENSTLEISTUNGEN

WELLNESS & GESUNDHEIT

URLAUB

HAUS & GARTEN



einen fairen Preis. Sie erreichen 
mich unter Tel. 0176-44239617. 
Rochus1000@web.de

Privater Hoftrödel am 14. 
Mai 2022 von 9.30-15 Uhr. 
Speckstraße 20, Versmold. 
Alles muss raus: Elektrogeräte 
und Zubehör, Kippschlater,und 
Steckdosen, neu, Regale und 
Kleinmöbel, EDV-Drucker, 
Bildschirm u. Tastatur, Teppiche, 
Gardinen, Bekleigung, Schuhe usw.

Kaufe Wohnmobile + 
Wohnwagen.Tel 03944-36160. 
www.wm-aw.de Fa.

PFERDEMIST OHNE STROH für 
Selbstabholer. 0171-8506789

auch Ausrüstung wie Dosen, 
Riemen, Helm usw. Alles anbeiten 
auch Einzelstücke. Kontaktlos, sofort 
Barzahlung. Nachweislich Mitglied 
im DGO. Tel. 05201- 81 83 78

* Alte Bayonette, Säbel, Messer, 
Luftgewehre, Kopfbedeckungen, 
Vorderlader Gewehre, Deko-Pistolen, 
Gas- u. Schreckschusspistolen 
Jagdliches, Jäger- und Soldaten-
nachlässe, Uniformen, Soldaten-
Fotoalben. Ich bin Sammler, zahle 
gut und versichere Ihnen Diskretion. 
Tel. 0162-3713954

* Sammler kauft Münzen jeglicher 
Art, besonders russische, auch 
Gold. Tel. 05406-899024 oder 
0173-8919478

* Suche alte Luftgewehre, 
Gaspistolen, Dekogewehre, 
Säbel, Bajonetten und Jäger- und 
Soldatennachlässe. Ich zahle 

Handwerkerfamilie sucht 
ein größeres, gerne auch 
sanierungsbed. Haus in/um Halle. 
05201-6619220,
info@am-kirchplatz-immobilien.de

Geräumige, zentral gelegene 
Eigentumswohnung! Aki957 in 
Versmold, 1. OG, 79 m² WF + 
PKW-Stellplatz, Bj 1985, Energietr. 
Gas, D, Verbrauchsausw. 113 kWh/
(m²*a), KP 139.000,-Euro zzgl. 
3,57% Prov. inkl. MwSt. 05201-
6619220, info@am-kirchplatz-
immobilien.de
 
Immobilienverkauf geplant? 
Nutzen Sie unser Angebot zur 
kostenlosen und unverbindlichen 
Bewertung Ihrer Immobilie. Jäkel 
Immobilien e.K., Tel. 05201-
7354808

Grundstücke mit und ohne 
Altbestand für den Eigenankauf 
gesucht! Jäkel Immobilien e.K., Tel. 
05201-7354808

Jetzt telefonisch bewerben.
Mitarbeiter (m/w/d) in Teilzeit (15-30 
Stunden/Woche) oder auf 450 Euro 
Basis gesucht. Studentenverträge 
sind auch möglich. Wir 
suchen Mitarbeiter für leichte 
telefonische Kundengespräche 
im gesundheitlichen Bereich und 
digitaler Medien in Halle Westfalen. 
Nach der Einarbeitung ist es auch 
möglich im homeoffice zu arbeiten.
Gut geeignet für Nebenberufler, 
Hausfrauen, Studenten, Schüler 
und Rentner. Voraussetzung: 
Sie sprechen fließend Deutsch und 
der Umgang mit dem Computer 
sollte Ihnen nicht fremd sein.
Wir bieten: • Unbefristetes 
Arbeitsverhältnis • Einen 
Arbeitsplatz der Spaß macht • 
Flexible Arbeitszeiten • Gutes 
Gehalt 10 Euro – 14 Euro pro 
Stunde • Die Busline Nr. 43 hält 
direkt vor der Tür. Wenn wir Ihr 
Interesse geweckt haben dann 
kontaktieren Sie uns gerne 
telefonisch: 05201-6616611oder 
0176-55754566, Ansprechpartner: 
Kerstin Lücke, Bokeler Str. 5, 
33790 Halle

Ich suche eine Vertretung für 12 
Monate, ab 1.6.22, mit Aussicht 
auf ein weiteres Arbeitsverhältnis. 
Podologie Anna Wart, Alleestr. 2, 
33790 Halle. Tel.   05201  819171

EMG-E Scooter zum auseinander- 
u. zusammenklappen fürs 
transportieren im Auto .
Nur 2 mal gefahren. Tel. 
05201/8199415

-Achtung aufgepasst! Ich kaufe 
Militär-Sachen vor 1945, z.B. Fotos, 
Dokumente, Orden, Uniformen, 

IMMOBILIENMARKT

FAHRZEUGMARKT

TIERMARKT

STELLENMARKT

HAUSHALT-ANTIQARES

Gewerbliche oder
Private Kleinanzeigen:
info@hallerwillem.net

Lange Str. 20a Halle·

Tel. 05201/7356899
Fax 05201/7356898

info@karosserie-lack-rasouli.de
www.karosserie-lack-rasouli.de

Karosserie- u. Lackmeisterfachbetrieb

Edelstahl • Aluminium • Stahlbau • Brandschutz

Termine nach Vereinbarung:

Graebestraße 6a, 33790 Halle, Telefon: 05201 / 85 79 01

NATURHEILPRAXIS

Dietmar Berendes

Bioresonanz

Chiropraktik

Massagen

www.heilpraktiker-berendes.de

MediTaping

Access to Innate

Blutegeltherapie



de.stock.com; Mo-Fr 8-12, Di+Fr 12.30-
15.30 Uhr; G.Wörmann
KreisFamilienZentrum Halle (Westf.): Bür-
gerzentrum, Kiskerstraße 2, Mo 14-17 + 
Mi 14–17 + Fr 10–12 Uhr, sowie nach Ver-
einbarung, Tel.: 183 210, kreisfamilienzen-
trum@hallewestfalen.de

Rechtsanwaltssprechstunde im KFZ: je-
den 3. Di, 17-18 Uhr, nach tel. Anmeldung: 
183 210

„Ein Herz für Künsebeck“ - Unter www.
kuensebeck-online.de informiert die Inte-
ressengemeinschaft Künsebecker Bürger 
über Vereine, Termine, Veranstaltungen, 
Angebote u.v.m. - immer brandaktuell

Hospizgruppe Halle Westfalen Beglei-
tung Sterbender und ihrer Angehörigen, 
Beratung zu Patientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht. Tel. 0175-330 3468 oder 
05201 156393 / www.hospizgruppe-halle.
de Offener Trauertreff: Jeden 2. Dienstag 
im Monat von 10 bis 12 Uhr im „Café Ge-
genüber“ Am Kirchplatz 16, Halle
Tel. 05201-664137 oder  05201 70157

Wertkreis Gütersloh - Ambulant Betreutes 
Wohnen, Halle, Rhedaer Str. 138, Gü-
tersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Ehrenamtsbörse-Einsatz für (H)Alle
Soziales-Büro/GenerationenNetzwerk 
Bahnhofstr. 17 (Eingang Rosenstraße) 
ehrenamtsboerse@hallewestfalen.de 
Sprechzeiten der Ehrenamtsbörse Mo -Fr 
8-13 Uhr, Do 15-18 Uhr. Ansprechpart-
nerin: Heike Manzau, T. 05201 849899, 
Email: heike.manzau@hallewestfalen.de. 
Beate Gunia, T. 05201 9710941 & Nicole 
Schmeichel, E-Mail: Nicole.Schmeichel@
hallewestfalen.de

Atelier Museum Strecker
März bis Oktober immer sonntags von 
15-17 Uhr

Wertkreis Gütersloh echtZeit  
Kontakt- und Beratungsstelle für Men-
schen mit psychischen Beeinträchtigun-
gen und deren Angehörigen: Mo & Fr: 
11:00 – 15:00 Uhr, Di & Mi: 12:45 – 17:15 
Uhr, Do: 14:00 – 19:00 Uhr
Tel.: 0 52 01 / 85780 32

Rheuma-Liga-NRW Arbeitsgemeinschaft 
Halle, Sprechstunde immer Donnerstag 
von 15:30 bis 17:30 Uhr in Steinhagen, 
Stettiner Straße 27. Wir bieten an Funk-
tionstraining: Tocken und Wassergymnas-
tik, in Halle, Werther, Steinhagen. Kontakt: 
0201-82797-794 - eMail: ag-halle@rheu-
ma-liga-nrw.de / www.rheuma-liga.de

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung und 
Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 666234, Tagespfle-
ge: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr
Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45 -17 
Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der Stadt 
Halle, Mo. - Fr. von 8-13 Uhr, Do. 15-18 
Uhr im Sozialen Büro, Bahnhofstr.17, 
(Eingang Rosenstraße) und Mo.- Mi. von 
14-16.30 Uhr im Rathaus I, Zimmer 002, 
Tel.: 183-233. Ansprechpartnerin: Nicole 
Schmeichel

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr. 33a, 
Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-17 Uhr 
i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Caritas-Sozialstation, Martin-Luther-Stra-
ße.4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs- u. Kul-
turtreff, Kaiserstr. 23, T. 16796, Weiterbil-
dung f. Lehrkräfte, Sprachkurse f. Kinder, 
Seminare, Ausbildungsbegleitende Hilfe
Weißer Ring Verein Unterstützung v. Kri-
minalitätsopfern u. Verhütung v. Strafta-
ten, T. 0151-55164746. F 05242-57117

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 16750, www.
intal.de, ausbildungsbegleitende Hilfen 
(abH) f. Azubis, ALG II 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.  
Wohnraumberatung f. ältere u. behinderte 
Menschen, Böhmerstr. 13, Sprechstd: Di 
15-18, Do 9-12 Uhr, Tel. (05241) 903517 
u. 903527

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle f. 
Menschen m. geistiger Behinderung, 
psychischen  u. Suchterkrankungen, An-
gehörigen u. Einrichtungen, Rosen-str.1, 
Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18, Fr 14-16, 
Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20 Uhr Angehöri-
gentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:
Sozialdienst Krankenhaus Halle Matt. 
Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst für den Kreis GT Sorgen-
telefon für Menschen in psychosozialen 
Krisen, Tel. (05241) 53 13 00, Mo.-Fr.19-7 
Uhr, (24 Std. an Sa./So. + Feiertagen)

Job-Dialog. Einführung i. d. metallver-
arbeitende Ausbildung f. Schüler, Ju-
gendliche u. Erwachsene. Lange Str. 29 
Tel. 663695.  Mail: georg.woermann@

Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr

Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 

Die Bürgermeister-Sprechstunde findet 
jeweils am 1. Freitag des Monats von 
9-10 Uhr. Bürgermeister Thomas Tap-
pe lädt alle Bürgerinnen und Bürger, alle 
Einwohnerinnen und Einwohner zur Bür-
germeister-Sprechstunde ein. Im Rahmen 
der Bürgermeister-Sprechstunde besteht 
die Gelegenheit, eigene Anliegen vorzu-
tragen sowie allgemein interessierende 
kommunale Angelegenheiten anzuspre-
chen, Fragen zu stellen und Anregungen 
zu geben. Bitte nutzen Sie die Möglichkeit 
einer telefonischen Terminvereinbarung 
unter 183-103 oder per Mail an kerstin.
fels@hallewestfalen.de

Stadtbücherei - T. 183-252,
Kiskerstr. 2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-
18, Do 10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr

Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof 
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1, 
Tel. 8154-0, Mo-Do 9-11.30 Uhr

DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant- 
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 10333, Sa+So von 14 
- 17 Uhr, nach Vereinbarung von Di + Fr

INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 815210
Musikschule Halle e.V., Klingenhagen 15 
Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910, 
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Wo ist Was in Halle ?

Neue Dorfstraße 18
Halle (Westfalen) - Hörste

www.bestattungen-kremer.de

� 05201 5616

Absetzmulden · Baustoffe · Transporte · Erdarbeiten · Ladekrane

33790 Halle/Westf. · Zum Niederdorf 1 · (0 52 01) 55 04 · 55 94
info@elinkergmbh.de · www.elinkergmbh.de

� �



City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/ 
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr. 
Internationale Imbiss-Spezialitäten 
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, 
Salate und vieles mehr. 5 Kegelbah-
nen haben noch Termine frei - nach 
Vereinbarung.

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68), 
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate, fri-
sches Bier vom Fass. Öffnungszeiten: 
Mo-Fr. ab 17 Uhr, Sa. ab 15, So. ab 17 
Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-Künse-
beck • Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten 
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30 
bis 14.40 und 17.30-23.00 Uhr, 
Dienstag Ruhetag
Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten: 
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr 
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t! 
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, 
Halle Künsebeck, Tel. 05201-7479. 
Einladendes wohlfühl Ambiente im 
Bistro & Restaurant. Neu und inno-
vativ gestaltete Deele für Festlich-
keiten. Großer Biergarten. Regiona-
le Küche. Öffnungszeiten: täglich ab 
17:30 Uhr und zusätzlich Sonn- und 
Feiertags 12-14 Uhr. Kein Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Altes Pfarrhaus
Eichenweg 27, Halle. Café mit 
selbstgebackenem Kuchen, Wein-
bar, Biergarten und ein schöner Ort 
für Ihre Feierlichkeiten auf dem Kir-
chengelände Stockkämpen - Sams-
tag 14:00 bis 22:00 und Sonntag 
12:00 bis 19:00 Uhr
www.cafe-altes-Pfarrhaus.de

Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/ 
2414. Südländische Spezialitäten, 
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: Mo - Fr 11-14:30 u. 
17-22 Uhr, Sa 11-22 So & Feiertage 
12-22 Uhr

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr, 
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr 
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog 
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 14-4 
Uhr So 12-2 Uhr Griechische Küche 
und Biergarten Mo Ruhetag, Mar-
tin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 & 
16459

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15, Halle-Taten-
hausen, T. 05201/3321 Restaurant, 
Café, Saal, Biergarten, Catering, 
Fest-Scheune. Wir haben für Sie 
geöffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 Uhr. 
So. von 12-20 Uhr. www.gasthof-ta-
tenhausen.de 

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4, Halle. Telefon 05201/ 
736873. www.jasmin-pizza-grill.de. 
Internationale Spezialitäten: Pizza, 
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleisch-
ge-richte, Grillspezialitäten, Rollo, 
Tex Mex und gefüllte Pizza Bröt-
chen. Mo-Fr 17-23 Uhr, Sa, So und 
Feiertage 13-23 Uhr. Alle Gerichte 
auch außer Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in ge-
mütlicher Atmosphäre.

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail: 
info@rossini-halle.de, Eggeberger Str. 
11, Halle. „Wohlfühlen und genießen 
am Haller Golfplatz. Montag – Ruhe-
tag. Dienstag – Sonntag von 11.00 
Uhr bis 22.00 Uhr. Mittags Küche 
von 12.00 Uhr bis 15.00 Uhr. Nach-
mittags - kleine Speisenkarte und Ku-
chenauswahl von 15.00 Uhr bis 17.00 
Uhr. Abends Küche von 17.00 Uhr bis 
21.15 Uhr. Sonntags Küche bis 20.30 
Uhr. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihre Familie Sickendiek und das kom-
plette Team vom ROSSINI. Besuchen 
Sie uns auch im Internet unter www.
rossini-halle.de

WeinSinn Nr. 4, Weinfachhandel 
& Weinbar, Bahnhofstr. 13, Halle, T. 
05201/1589421, wöchentlich wech-
selnde Ausschankkarte! Geöffnet Di 
& Mi 15-18.30 Uhr, Do 15-21 Uhr, Fr 
10-21 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Mo geschl.

  Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

tel-buchenkrug.de. Zentrale Lage 
nahe OWL-Arena, 16 Zimmer;  Re-
staurant, Biergarten, Spielplatz für 
Kinder, täglich reichhaltiges Früh-
stücksbuffet, erweitertes Frühstück; 
Küche 11:00-14:00und 17:00-21:00 
Uhr, Saal für bis zu 90 Personen. 
 
Hotel Restaurant Hollmann
Inh. Antje Siekendiek
Alleestr. 20, 33790 Halle Westf.,
Telefon Hotel 05201-81180,
Telefon Restaurant 05201-811840,
Telefax 05201-811831,
www.hollmann-halle.de 

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams- 
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube, 
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche 
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab 
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr 

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 
8, Halle-Künsebeck, Tel. (05201) 
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail: 
info@landhotel-jaeckel.de, Internet: 
www.landhotel-jaeckel.de. Modern 
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

COURT HOTEL
101 Zimmer und fünf Suiten, 12 Ver-
anstaltungsräume, Familien- und 
Firmenfeiern. Roger-Federer-Allee 
6, Halle/ Westf. Telefon (0 52 01) 
899-0, Telefax (0 52 01) 899-440, 
Email: info@courthotel.de
Restaurant (ehemals La Fontana):
COURT BRASSERIE
Monatlich wechselnde Aktionskar-
te, Front Cooking jeden Freitag, 
Lunch Buffet jeden Sonntag
Tel. 05201-899 448
Wellness & Beauty entspannende 
Pool- & Saunalandschaft, vielfältige 
Kosmetik- und Massageangebote

Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 
05201 - 81 04 0, Fax: 05201 - 81 
04 132. www.sanktgeorghotel.de, 
email: info @sanktgeorghotel.de. 
28 moderne Zimmer (Nichtraucher 
oder Raucher), zentral, aber sehr 
ruhig (auch behindertenfreundlich), 
mit allem Komfort, üppiges Früh-
stücksbuffet mit reichhalter Aus-
wahl, W-Lan kostenfrei, Hunde er-
laubt, kein Ruhetag.

Hotel · Restaurant Grünwalde 
Wertherstraße 84, Halle (Westf.), Tel. 
05201-659100, www.gruenwalde.
de, E-Mail: info@gruenwalde.de; In 
Nähe des Wanderwegs Hermanns-
weg. Im Jahr 2019 eröffnet, 35 Zim-
mer, Restaurant, Wintergarten, Bier-
garten, Spielplatz für Kinder, Feiern 
mit bis zu 120 Personen. Frühstücks-
buffet, Mittagstisch (Fr - So), Restau-
rantbetrieb täglich ab 17:00 Uhr

Landhotel Buchenkrug 
Osnabrücker Str. 52, Halle (Westf.), 
Tel. 05201-9712302, E-Mail: info@
hotel-buchenkrug.de, www.landho-

Hotels

? !

Sie wollen Ihre
Immobilie verkaufen?

Telefon: 0 52 01/1 81-3 33
www.ivb-halle.de

Wir sind gerne Ihr
Ansprechpartner!

Für Änderungen auf diesen 
Seite - bitte bei

Sigrun Lohmeyer melden.
info@hallerwillem.net

Adresse: Salinenstraße 49 in Bad Rothenfelde



Es muss nicht immer Bratwurst sein! 
Leckere Sate‘ Spiesse vom Grill

Zutaten für ca. 19 Spiesse (2 Pers.):
2 grosse Hühnerbrüste

1 Bund Frühlingszwiebeln
Ein daumennagel grosses Stück 

Ingwer
2 EL Hoisin Sauce (Asia)

3 EL Sojasauce
Chillipulver
1 rote Chili

1 Esslöffel brauner Zucker 
1 Esslöffel Speisestärke

Knoblauch
Saft von 1/2 Limette

3 EL Reiswein
(alt.Weisswein trocken)

4 Sezchuan Pfefferkörner
(gemörsert)

Erdnussbutter (oder klein
gemahlene Erdnüsse)
Kurze Holzspiesse.

Das Hühnchenfleisch in fingerdicke 
und ca. zwei Finger breite Streifen 
schneiden. Auf die, vorher in Was-
ser eingeweichten Spiesse fädeln.
Marinade: 1/2 Bund Frühlingszwie-
bel zusammen mit dem Knoblauch, 
Chili und dem Ingwer feinhacken. 
Die vorbereiteten, gehackten Zuta-
ten: Ingwer, Sezchuanpfeffer,Kno-
blauch, Chili und Frühlingszwiebel.
Alles schön verquirlen. Die Spiesse 
in eine flache Auflaufform geben 
und mit der Marinade übergiessen.
4-8 Stunden marinieren lassen.
Die Spiesse nach dem Marinie-
ren aus der Marinade nehmen, 
Marinade durch ein Sieb in einen 
Saucentopf geben und leicht kö-
cheln lassen. Einen gehäuften EL 
Erdnussbutter in die Sauce geben 
und verquirlen. Die Spiesse grillen 
und anschliessend mit einer kleinen 
Schale Soyasauce und der scharfen 
Erdnusssauce anrichten.

Viel Spaß beim Nachkochen 
wünscht Euer Kevin Dietrich

Dirk
Kemner

Elektrotechnik von A-Z

Ernteweg 14 . 33790 Halle-Bokel
Tel. (05201) 9732 . Fax 16099
Mobil (0171) 6905236
Internet: www.elektro-kemner.de

- Elektroinstallation
- Alarmanlagen
- Steuer- u. Regeltechnik
- EiB Gebäude-Systemtechnik

- Telefonanlagen
- -Verkabelung
- Antennenanlagen
- Photovoltaik

EDV

1. Outdoor Day in Halle
am Samstag 07. Mai

„Mach dir die Natur zu deinem Trai-
ningsort und erfahre den imensen 
Mehrwert, den dir dieser bietet“, emp-
fiehlt Anna Hielscher. Frische klare 
Luft, Vogelgezwitscher, Sonne im Ge-
sicht, kühlende Regentropfen auf der 
Haut, erholende Auszeit für die Teil-
nehmerInnen und einfach ein Immun-
boost für Körper, Geist und Seele. Ge-
nau dies verfolgt Anna Hielscher mit 
ihrem Konzept „bewusst bewegt sein“ 
und hat daher in Zusammenarbeit mit 
Yvonne Kordt (Körperdynamik) und 
Sarah Dannhäuser (Coching & Selbst-
verteidigung) den ersten Outdoor 
Day ins Leben gerufen. „Unser Herz 
schlägt draußen“  – dieses Lebensge-
fühl gilt es, an diesem Tag zu vermitteln 
und den Spaß an Bewegung, an ge-
zieltem Training vor dem Hintergrund 
der Prävention zu erwecken.Am ers-
ten Outdoor Day finden vier verschie-
dene Trainings zum Reinschnuppern 
statt. Start ist jeweils um 10.15 Uhr , 
11.15 Uhr usw. Dazu begleitend gibt 
es drei Impulse mit Start um 11 Uhr, 
12 Uhr und 13 Uhr, um mehr über das 
angebotene Training zu erfahren. Es 

erwartet die naturverliebten Menschen 
ein bunter Mix aus funktionellem Trai-
ning, einem gezielten Training für Frau-
en und Mütter, einem Barfuß/ Natural 
Movement-Training sowie ein Einblick 
in das Selbstverteidigungstraining für 
Frauen. „Letzteres ist übrigens ein 
perfektes Training für Frauen und jun-
ge Mädels ab 14 Jahren“, betont sie. 
Mit dem ersten Outdoor Day verfol-
gen Anna Hielscher und Kolleginnen 
eine besondere Botschaft: „Genieß 
(d)einen bewegten Tag mit der Fami-
lie, lerne das Training draußen kennen 
und lieben und verbinde dich wieder 
mit der Natur und dir selbst!“ Dafür ist 
nur eine Matte und etwas zu trinken 
mitzubringen. Gern kann man spon-
tan vorbeikommen oder sich bereits 
jetzt für den Kurs unter www.anna-
hielscher.de/workout-buchen anmel-
den. Dort ist auch das gesamte Out-
door-Trainingsangebot im Raum zu 
entnehmen. „Wir lieben unser beweg-
tes Leben“, freut sich Anna Hielscher 
gemeinsam mit Sarah Dannhäuser 
und Yvonne Kordt auf zahlreiche Teil-
nehmerinnen. –HW-



Für
junge
Leute
jeden

Alters ...

Bahnhofstraße 16
33790 Halle
Tel. (0 52 01) 25 87

„Bach total“

Nachdem das beliebte Klassik-Fes-
tival Haller Bach-Tage am Anfang 
des Jahres leider ausfallen musste, 
können sich Klassikfans nun auf 
das große Konzert des Bach-Cho-

res freuen. Mit dabei sind heraus-
ragende Vokalsolisten und das 
Aachener Barockorchester „arcipel-

Großes Konzert des Bach-Chores am 
22. Mai 2022 um 17 Uhr in der St. Jo-
hanniskirche.

ago“. Vier der schönsten Kantaten 
von Johann Sebastian Bach stehen 
im Mittelpunkt des Konzertes. Die 
zwei Kantaten „Halt im Gedächtnis 
Jesum Christ“ und „Bleib bei uns“ 
sind für das Osterfest geschrieben. 
Die Kantaten „Weinen, Klagen“ und 
„Ihr werdet weinen“ sind trotz ihres 
traurigen Titels für den Sonntag 
„Jubilate“ (Freut euch!) geschrie-

ben. Die Kernaussage lautet näm-
lich „Eure Trauer soll in Freude ver-
wandelt werden“.
Karten sind online unter www.hal-
ler-leben.de oder telefonisch unter 
05201-183 338 erhältlich. 

Florian Feth Tenor

Fabian Kuhnen

Sarah Romberger

Singen für (H)alle das Chorkonzert

Es ist soweit, nach 2 Jahren 
Zwangspause gibt es endlich wie-
der ein Konzert der Haller Chöre. 
Die Vorsitzenden der Chöre, Mez-
zoforte Marlies Strieder, Klang-
Farben Hannelore Petschulat, 
Männergesangverein Hörste Udo 
Höcker und Sängergemeinschaft 
Künsebeck Hans-Dieter Pauser, 
konnten ihre Sängerinnen und Sän-
ger wieder aktivieren und proben 
fleißig für ein abwechslungsreiches 
Programm. Unter der Überschrift 
„singen für (H)alle“ hoffen sie am 
7. Mai 2022 um 19.30 Uhr auf 
viele Gäste in der Aula des Kreis-
gymnasiums in Halle/Westf. Unter 

der Gesamtleitung des Dirigenten 
Christian Schumacher starten die 
Chöre mit „Freunde, die ihr seid 
gekommen“ in einen bunten musi-
kalischen Abend. Marina Kari und 
Olga Teske als weitere Chorleiter 
sorgen ebenfalls für den richtigen 
Klang. Musikalischen Umrahmung 
der Chöre erfolgt durch Mari Kawa-
bata mit ihrer Violine und Olga Tes-
ke am Klavier. Ebenfalls am Klavier 
hören wir Elvira Maas.

Es gelten die aktuellen Coronare-
geln. Eintritt: 6,00 Euro (Schüler, 
Azubi, Stadtpass 3,00 Euro)

Farbfotokopien      Schreibwaren
Fachwerkstatt für Einrahmungen

In der Buchhandlung abholen und bezahlen

Heute bestellen, morgen abholen!

Online bestellen, lokal einkaufen!
www.buecherstube-elsner.de



Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 04. Juni 2022
Anzeigenschluss ist am 27. Mai 2022

Mödsiek 42  33790 Halle
Tel. 05201-7352-70, Fax: -71

www.natur-wildnisschule.de
info@natur-wildnisschule.de

Klassenfahrten/
Schulprojekte

Freies Seminarprogramm
Wildnisfertigkeiten

für jedes Alter

Mentoring / Ausbildung

Weiterbildung Natur- und
Wildnispädagogik

Tee im Sommer? Na Klar!
Teekunde für Teetrinker

Nun ist es endlich soweit, die Zeit 
des Eistee ist gekommen. Dabei 
kann man Tee im Sommer, wie im 
Winter kalt genießen. In Japan und 
China wird dies seit Jahrtausen-
den praktiziert. Dort findet man 
kalten Tee an jeder Straßenecke. 
Es gibt mehrere Varianten Eistee 

zuzubereiten, die erste wäre das 
sogenannte „coldbrew“ Verfahren, 
was gerade riesig im Kommen ist. 
Die meisten kennen es vom Kaf-
fee. Was ist coldbrew eigentlich? 
Beim coldbrew Verfahren wird der 
Tee einfach mit kaltem Wasser, 
statt mit heißem Wasser übergos-
sen und stehen gelassen, damit er 
ziehen kann. Dieses geht natürlich 
besonders gut im Kühlschrank. Der 

Tee kann nun zwischen 20 Minuten 
oder auch mehrer Stunden ziehen. 
Keine Angst, der Tee wird nicht 
bitter, egal welche Sorte. Das kal-
te Wasser ist viel schonender zum 
Teeblatt, dadurch wird ein Tee, der 
kalt aufgebrüht wurde, ganz ande-
re natürliche Aromen freigeben, als 
ein heiß aufgegossener. Ein Fest für 
jeden Geschmacksnerv. Die zweite 
Möglichkeit  Eistee zuzubereiten ist 
einfach wie simpel. Man brüht den 
Tee mit der doppelten Menge an 
Tee auf und behält  die Ziehzeit bei. 
Danach gießt man den Tee über Eis-
würfel. Der Tee kühlt so schockartig 
runter und ist danach sofort trinkbar 
und nicht bitter. Warum die doppel-
te Menge Tee? Man erstellt eine Art 
Teekonzentrat. Durch die Eiswürfel 
würde der Tee sonst verwässern. 

Tipp aus der TeeWiese: Wenn man 
zuvor Eiswürfel aus Tee zuberei-
tet, kann man den Tee genau nach 
Anleitung zubereiten und ihn dann 
über diese Eiswürfel gießen, so ver-
wässert der Tee nicht. Die Eiswürfel 
können auch gerne ein Minzblatt, 
eine nicht allzu säurehaltige Frucht 
und/oder ein bisschen Sirup enthal-
ten. Wer neugierig auf weitere Re-
zeptideen geworden ist, kann gerne 
mal unter www.teewiese.de stö-
bern, sich in der Alten Lederfabrik 
oder auf Facebook und Instagram 
informieren.

Frühlingsgrillen
an der Haller Dampfstation 

Im Sommer 2016 war es das ers-
te mal so weit: Kevin Dietrich und 
Sebastian Fritzsch veranstalteten 
zum ersten mal ihr Dampfergril-
len vor den Geschäftsräumen der 
Dampfstation an der Lange Straße 
18. „Konzipiert war das kleine Fest  
eigentlich als kleines Dankeschön 
an unsere treuen Stammkunden“, 
so Sebastian Fritzsch. Aber  schnell 
wurde mehr daraus. Über die ver-
gangenen Jahre waren es  immer 
so um die 50 bis 60 Personen, die 
jedes Jahr zu ihrem kleinen Grill-
fest kamen und bei wechselndem 
Streetfood sowie kühlen Getränken 
zum Selbstkostenpreis ein schöne 
Zeit verbrachten. Nachbarn und 
Freunde gesellten sich genauso 
gerne dazu wie Kunden der Dampf-
station und so wurde aus der Idee 
eines geselligen Zusammenseins 
ein kleines, beschauliches Fest für 
die ganze Nachbarschaft. „Wir ha-
ben jedes Jahr eine Tombola veran-
staltet, es gab Musik, Speisen vom 
Grill, frisch gezapftes Bier und gute 
Laune. Für groß und klein war etwas 
dabei, alles in allem ein nettes klei-
nes Sommerfest,“ erinnert sich Ke-
vin Dietrich wehmütig. „Mit dem Be-
ginn der Pandemie war alles vorbei. 
Kontaktbeschränkungen, Auflagen, 
Schließungen und die Unsicherheit, 

Von Links: Thipan Thiru (Taverne), Kevin Dietrich und Lukas Perder - freuen sich 
auf das Frühlingsgrillen am 04. Juni an der Dampfstation mit großer Tombolla

überhaupt langfristig planen zu kön-
nen, machten es uns für zwei Som-
mer unmöglich, unser Fest stattfin-
den zu lassen.“ Umso mehr freuen 
sich die beiden Geschäftsinhaber 
auf ihr, wie sie es nennen, „Freedom 
Vape“- Grillfest in diesem Sommer. 
Und, wie bei den vergangenen Ver-
anstaltungen, wird es, diesmal in 
Zusammenarbeit mit dem örtlichen 
Unternehmen „feuertonnen.org“, ei-
nem Hersteller für Feuertonnen und 
Gartenaccessoirs, und der Taverne 
an der Langen Straße die ihrerseits 
Verzehrgutscheine beisteuert, eine 
grosse Tombola geben. „Gespon-
sorte Preise im Gesamtwert von 
über 900 Euro warten auf die Be-
sucher. Als Hauptpreis gibt es eine 
Feuertonne im Wert von knapp 300 
Euro“ freuen sich Sebastian Fritzsch 
und Kevin Dietrich. „Die Einnahmen 
aus der Tombola werden den Kin-
dern der Kriegsgeflüchteten aus 
der Ukraine zugute kommen und 
gespendet“, so Sebastian Fritzsch. 
-Am Samstag, den 4. Juni ab 11 Uhr 
verwandelt sich der Innenhof vor 
der Dampfstation und dessen Auf-
fahrt endlich wieder in eine bunte 
„Zeltstadt“ mit  Bierzeltgarnituren, 
Musik, Bratwurst und hoffentlich 
vielen, fröhlichen Gesichtern“, zei-
gen sich beide zuversichtlich.

Dietmar Kartte
Meisterbetrieb

Tel. 0 52 01/85 79 39
Röntgenstr. 6 · 33790 Halle · Mobil 01 71/82 83 559

Sanitär-Heizung-Kundendienst
Gebäude-Energieberater

Wartung   Öl- und Gasbrenner   Solar
Kesselsanierung   Wärmepumpen
Badsanierung   Energieausweise

· ·
·

·



Rehasportgruppe nach
Schlaganfall beim TV Werther

Der TV Werther bietet Rehasport für 
Schlaganfall-Betroffene an. Dieser 
findet jeden Freitag von 10.00 – 
11.00 Uhr in der Physiopraxis von 
Oxana Schmidt, Alte Bielefelder 
Str. 25 in Werther statt. Parkmög-
lichkeiten findet man direkt vor der 
Tür am Seitenstreifen. Die Praxis ist 
mit Rampe für Rollstuhl und Rol-
lator zugänglich. Die Gruppe wird 
von Alexandra Horstmann-Meister 
geleitet, die sich speziell für diese 
Gruppe weitergebildet hat. In die-
sem speziell für Schlaganfallpatien-
ten ausgerichtete Rehasport gibt es 

wichtige Übungen für die Grob- und 
Feinmotorik, um Alltagskompeten-
zen und –Mobilität zu auszubauen- 
bzw. zu erhalten und die physische 
und kognitive Leistungsfähigkeit zu 
steigern. Durch die Gemeinschaft 
in der Gruppe wird jeder Teilneh-
mer motiviert, die Übungen zu be-
wältigen und sein Selbstwertgefühl 
wieder zu erlangen. Informationen 
zu diesem Angebot gibt es bei Al-
exandra Horstmann-Meister unter 
der Telefonnummer: 0163-8028957 
oder unter der email: sportnach-
schlag@tv-werther.de

Hubert Kötter (sitzend auf Ball), ehemaliger Vorsitzender des SV Spexard, wird erster 
Teilnehmer der Spexarder Gruppe. Darüber freuen sich (hinten v. r.) Miriam Hilker 
mit den Übungsleiterinnen Alexandra Horstmann-Meister (TV Werther), Heike Kusch 
(BSG Gütersloh), Heike Maibrink (SV Spexard) und Ute Kappelhoff (Wiedenbrücker 
TV), ebenso wie (sitzend v. r.) Hans Feuß, Vorsitzender des Kreissportbundes Gü-
tersloh, und Dr. Michael Brinkmeier (Vorsitzender der Deutschen Schlaganfall-Hilfe)

Von Jägern und Sammlern –
Bogenbau- und Korbflecht-Seminar

Es ist eine uralte Kunst, einen funkti-
onstüchtigen Bogen aus Holz zu fer-
tigen. Die Faszination für diese Waffe, 
die unseren steinzeitlichen Vorfahren 
das Überleben sicherte, hält bis heu-
te an. Zusammen mit dem erfahrenen 
Holzbogenbauer Klaus Serda lädt 
die Natur- und Wildnisschule Teu-
toburger Wald in Halle zum Bogen-
bau-Wochenende 26.-29.05.2022 
ein. Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer werden auf dem Weg begleitet, 
ihren eigenen Langbogen aus hei-
mischen Hölzern samt Bogensehne 
und Pfeilen zu fertigen. Dabei kann 
die richtige Schusstechnik an bereits 
fertig gestellten Bögen ausprobiert 
werden. Diejenigen, die sich eher für 

das Sammeln als das Jagen interes-
sieren, können am selben Wochenen-
de das Handwerk des Korbflechtens 
erlernen. Die Korbflechterin Regina 
Sommer zeigt die Herstellung von 
praktischen Tragekörben und Kiepen 
mit verschiedenen Naturmaterialien 
und Flecht-Techniken. Untergebracht 
sind die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer im Wildnis-Camp der Natur- und 
Wildnisschule in Halle. Abseits der 
Störungen des modernen Lebens 
lädt der Ort ein in die Ruhe der Na-
tur einzutauchen, am Lagerfeuer zu 
sitzen und die Zeit für einen Moment 
still stehen zu lassen. Weitere Infos 
zu den Angeboten unter www.na-
tur-wildnisschule.de

FEB seit dem 1. April unter
neuer Leitung 

In der  Ev. Familien- und Erzie-
hungsberatungsstelle der Diako-
nie im Kirchenkreis, FEB hat am 
ersten April ein Leitungswechsel 
stattgefunden. Die neue Leite-
rin der FEB, die Beratungen auf 
den Gebieten Schwangerschaft, 
Schwangerschaftskonflikten, Fa-
milien- und Erziehungsberatung 
sowie Trennungs- und Schei-
dungsberatungen kostenfrei und 
offen für alle anbieten, ist Evelyn 
Oberwahrenbrock. Die 46jähri-
ge  Diplom-Psychologin arbeitet 
bereits seit Anfang des Jahres 
im multiprofessionellen Team der 
Beratungsstelle mit – als Nach-
folgerin für die langjährig tätige 
Psychologin Petra Gensorowsky. 
Evelyn Oberwahrenbrock bringt 
ein vielfältiges Erfahrungsspekt-
rum im Bereich der Beratung von 
Familien mit. Zuletzt arbeitete sie 
für die Familien- und Erziehungs-
beratungsstelle des Landkreises 
Schaumburg in Niedersachsen. 
Die gebürtige Münsteranerin 
wohnt in Bielefeld-Jöllenbeck zu-
sammen mit ihrem Ehemann und 
ihren Söhnen Jan und Timo, die 
beide in Werther zur Schule gehen. 
Die bisherige Leitung der FEB, 
Monika Causemann, möchte nun 

Die Dipl.-Psychologin Evelyn Oberwahrenbrock (links) hat am 1. April die Leitung 
der Ev. Familien- und Erziehungsberatungsstelle von Dipl.-Pädagogin Monika 
Causemann übernommen. Der Geschäftsführer der Diakonie im Kirchenkreis, 
Ingo Hansen, freut sich auf die Zusammenarbeit

aus privaten Gründen ihre Stunden 
reduzieren und gibt daher die ein 
hohes Maß an Präsenz erfordernde 
Leitung der Beratungsstelle ab. Sie 
wird den Ratsuchenden nach ge-
nau fünf Jahren Leitungstätigkeit 
aber weiterhin als Beratungsfach-
kraft zur Verfügung stehen. Das 
ganze Team der Beratungsstelle 
bringt Frau Causemann eine große 
Wertschätzung entgegen und freut 
sich, das sie weiter im Team mit-
arbeiten wird. Evelyn Oberwahren-
brock hofft, dass sie in die „sehr 
großen Schuhe“ ihrer Vorgängerin 
schlüpfen und deren Arbeit er-
folgreich fortsetzen kann. Der Ge-
schäftsführer der Diakonie im Kir-
chenkreis, Ingo Hansen, übergab 
Ende März die Leitungstätigkeit 
an Evelyn Oberwahrenbrock. Die 
Arbeit der letzten fünf Jahre bein-
haltete viele schwierige Phasen, 
wie ein Generationenwechsel im 
Beratungsteam und die Herausfor-
derungen, die das Corona-Virus in 
den letzten beiden Jahren mit sich 
brachte. All das habe Monika Cau-
semann bravourös gemeistert. Er 
freut sich sehr, dass sie dem mul-
tiprofessionell arbeitendem Team 
erhalten bleibt, wenn auch mit ver-
minderter Stundenzahl. –sge-



‚Ananda - Yoga mit Daria’ –
eine besondere Alltags-Auszeit

„Ich bin ein Bewegungskind“, lacht 
die fröhliche Daria Zimmermann. 
„Ich war schon immer viel drau-
ßen und immer in action!“ Vor etwa 
sechs Jahren ist die heute 27jährige 
selbst zum Yoga gekommen. „Es ist 
gut für mich, etwas zu haben, was 
mich runterholt. In Aktion komme 
ich von allein.“ Die Ruhe täte gut 
und sei zudem ein guter Mix aus 
Anspannung und Entspannung, 
sagt die Wertheranerin. Durch Yoga 
lerne man, gut mit sich zu sein und 
ein Stück Fürsorge für sich selbst 
zu haben. Im Oktober 2020 begann 
Daria Zimmermann nach einer 3jäh-
rigen Ausbildung, selbst Yoga zu 
unterrichten – unter dem Namen 
‚Ananda - Yoga mit Daria’. Dem weit 
verbreiteten Gerücht ‚kann ich nicht 
und ich bin viel zu ungelenkig!’ hält 
sie gegen: „Yoga kann jeder, es ist 
für jede Altersklasse und Gewichts-
gruppe. Da gibt es nichts, was es 
ausgrenzt.“ Genau das findet sie 
so schön und auch, all dies weiter-
geben zu können und anderen die 
Möglichkeit und einen Raum zu bie-
ten, zur Ruhe zu finden und mit sich 
in Ruhe zu sein. Einen Raum ohne 
Druck und ohne Anforderungen. Die 
beiden Kurse, die Daria Zimmer-
mann zur Zeit in Werther am C.F.
Venghhaus-Platz 10 anbietet, sind 
vor allem für Wieder- oder Neuein-
steiger gedacht. Am 10. Mai startet 
der Kurs ‚Basic & Beginner’, ein Pa-
ket von acht Terminen immer diens-
tags um 18.30 Uhr. Der Inhalt ist 
darauf ausgerichtet, die Grundhal-
tung, die Atmung und die gesunde 
Ausrichtung zu lernen. Das spiegle 
sich auch im Alltag wider, weiß Da-
ria Zimmermann. Unsere Haltung 
habe sich durch PC und Handy 
verändert. Dagegen wirke das Yoga 
mit der Kräftigung und Dehnung 
der Oberkörpermuskulatur und der 
Stärkung des Rückens. „Es ist gut 

Mit ihrem Angebot „Ananda Yoga mit Daria“ möchte Daria Zimmermann ihren 
KursteilnehmerInnen die Möglichkeit und den Raum bieten, zur Ruhe zu finden 
und mit sich in Ruhe zu sein

für das Wiederaufrichten“, erklärt 
die Yoga-Lehrerin. Auch psychische 
Erkrankungen seien so präsent wie 
nie. Dieser feste Termin einmal in 
der Woche als ‚Date mit sich selbst’ 
sei vielleicht ein Tropfen auf den 
heißen Stein des Alltagsstresses. 
„Aber wenn ich etwas mitgeben 
kann für den Alltag, dann habe ich 
schon etwas gewonnen“, findet Da-
ria Zimmermann. Immer donners-
tags veranstaltet sie um 19.15 Uhr 
außerdem den offenen Kurs ‚Slow 
YinYoga’ , ein eher ruhiger Yo-
ga-Stil, bei dem die Körperhaltun-
gen vor allem liegend oder sitzend 
ausgeführt werden. Neben Einzel-

terminen bietet Daria Zimmermann 
außerdem Businessyoga für Unter-
nehmen und ‚Yoga für ReiterInnen’, 
z.B. für Stallgemeinschaften. Mit 
diesem Angebot war sie im Sommer 
2021 erfolgreich in regionalen Reit-
ställen unterwegs. Hauptberuflich 
ist Daria Zimmermann in der Gas-
tronomie tätig – vor allem mit dem 
Anliegen, den Gästen einen schö-
nen Abend zu bereiten. Und auch 
ihren KursteilnehmerInnen möchte 
sie eine schöne Zeit geben. „Das ist 
wohl die Verbindung von Beidem“, 
überlegt sie lächelnd. Unter www.
yogamitdaria.de und über den ab-
gebildeten QR-Code findet man so-
wohl weitere Informationen als auch 
die Möglichkeit, sich zu einem Kurs 
anzumelden. –sig- 

„Ukraine, ICH HELFE DIR“

„Ich konnte heute Nacht nicht 
schlafen und habe eine Idee.“ Die-
se schlichte Aussage des Haller 
Geschäftsmannes Slawomir Skar-
becki war der erste Schritt zu einer 
tollen Hilfsaktion für die Ukraine, 

die der gebürtige Pole entwickelte – 
inspiriert durch seine an der ukraini-
schen Grenze lebenden, 82jährigen 
Mutter, die dort für die ukrainischen 
Flüchtlinge Suppe kocht. Seine 
Idee war es, über jeder Kasse in je-
dem Supermarkt und in jedem Ge-
schäfte ein Schild zu hängen, das 
für die Aktion „Ukraine –ich helfe 
dir“ wirbt. Das Besondere daran: 
die Schilder tragen einen QR-Code, 
den die KassiererInnen nur einscan-
nen müssen, um auf Wunsch der 
Kundschaft 1 Euro Spende zu ver-
buchen. Aus der Idee wurde schnell 
eine handfeste Aktion, die bereits 
Mitte April im Marktkauf Speicher 
startete. „Jeder von uns kann beim 
Einkaufen an der Kasse bitten, die-

Slawomir Scarbecki hat ein System entwickelt, mit dem sich ganz unkompliziert 
Spenden für die Ukraine sammeln lassen

sen Barcode zu scannen, um der 
Ukraine mit 1 Euro oder mehr zu 
helfen“, erklärt Slawek Scarbecki 
das sehr einfache System, das den 
Weg zur Bank für eine Überweisung 
erspart. Die Spende wird außerdem 

auf dem  Kassenbeleg (steuerfrei) 
als gekaufter Artikel „Hilfe für die 
Ukraine“ angezeigt. Ein ganz sim-
ples System, das jede Generation 
ganz unkompliziert nutzen kann. 
Wer möchte, kann den Barcode 
auch mehrmals einscannen lassen, 
denn jeder Euro zählt. Der Markt-
kauf Speicher verbucht die Spende 
entsprechend und leitet das Geld 
an „Deutschland hilft“ weiter, ein 
Bündnis deutscher Hilfsorganisa-
tionen, das schnelle und effektive 
Hilfe verspricht. Das System ist 
auch ganz einfach in jedem an-
deren (Haller) Geschäft und Markt 
einzurichten. Eine tolle Möglichkeit, 
ganz einfach zu helfen. Gemeinsam 
wird alles gut! –sig-

Seit Mitte April ist es im Marktkauf Speicher installiert (Herzlichen Dank an Uwe 
Pollmeier, HK, für das Foto)



 „Es ist wie Urlaub“ 

Seit dem 1. April 2022 ist der ehe-
malige Sparkassendirektor Hartwig 
Mathmann im Ruhestand. „Es ist 
wie Urlaub“, beschreibt er die ers-
ten Wochen nach seinem letzten 
Arbeitstag, denn noch hat sich der 
arbeitsfreie Alltag gedanklich nicht 
manifestiert. „So viel Urlaub hatte 
ich selten an einem Stück“, lacht 

er und freut sich, dass der Einstieg 
in die Rentenzeit in diese schöne 
Jahreszeit fällt. „Die Natur explo-
diert“, beschreibt er seinen Blick in 
den Garten und auf den Teutobur-
ger Wald. Hinter Hartwig Mathmann 
liegen fast 35 Jahre Tätigkeit bei 
der Kreissparkasse Halle, davon 
über 31 Jahre im Vorstand und 
über 28 Jahre als Vorstandsvorsit-
zender. Hartwig Mathmann wurde 
in Herzebrock geboren und wuchs 
in Oelde-Lette auf. Nach dem Abi-
tur hatte er noch keine Vorstellung 
davon, was ihn beruflich interessie-
ren könnte. Sein Vater schlug eine 
Banklehre vor. Das sei eine solide 
Ausbildung, erinnert sich Hartwig 
Mathmann an die Worte seines Va-
ters, denen er schließlich folgte und 
nach dem Wehrdienst eine Aus-
bildung bei der Dresdner Bank in 
Gütersloh begann. Ein halbes Jahr 
nach dem Abschluss blieb er noch 
in seinem Lehrinstitut, bevor er zur 
Sparkasse Warendorf in den Kredit-
bereich wechselte. „Ich wollte im-

Hinter Hartwig Mathmann liegen fast 35 Jahre Tätigkeit bei der Kreissparkasse 
Halle, davon über 31 Jahre im Vorstand und über 28 Jahre als Vorstandsvorsit-
zender

mer gern Kreditgeschäft machen“, 
erklärt Hartwig Mathmann diesen 
Schritt. In dieser Zeit schloss er 
das Lehrinstitut für das kommunale 
Sparkassen- und Kreditwesen mit 
der höheren Fachprüfung und dem 
Titel ‚dip lomierter Sparkassenbe-
triebswirt’ ab. Am 1. Oktober 1987 
startete er schließlich seine Tätig-

keit bei der Kreissparkasse Halle als 
Leiter des Vorstandssekretariats. 
Am 1. März 1991 berief ihn der Ver-
waltungsrat zum Vorstandsmitglied, 
am 3. Dezember 1993 wurde Hart-
wig Mathmann mit gerade 36 Jah-
ren zum Vorstandsvorsitzenden der 
Kreissparkasse Halle benannt.  Im 
Vor stand war er insbesondere ver-

antwortlich für das Kredit geschäft, 
das Per sonalwesen, die Organisa-
tion, die interne Revision und die 
Öffentlichkeitsarbeit. Außerhalb der 
Haller Bahnhofstrasse 23 war Hart-
wig Mathmann zudem seit 1997 
Mitglied im Akademieausschuss 
des Sparkassenverbandes Westfa-
len-Lippe. Seit 2014 war er Mitglied 
im Verwaltungsrat der Sparkassen-
akademie NRW sowie Vorsitzender 
des Ausschusses für Studiengän-
ge der Akademie. Außerdem lehrte 
er selbst über 30 Jahre als Dozent 
an der Sparkassenakademie. Auf 
Bundesebene war Hartwig Math-
mann seit 2001 Mitglied im Fach-
ausschuss Personal des Deutschen 
Sparkassen- und Giroverbandes, 
seit 2020 dessen stellvertreten-
der Vorsitzender. Außerdem war er 
Mitglied des Kuratoriums der Wis-
senschaftsförderung der Sparkas-
sen-Finanzgruppe und Mitglied im 
Hochschulrat der Hochschule für 
Finanzwirtschaft und Management 
der Sparkassen-Finanzgruppe. „So 
gehen die Jahre hier durch“, staunt 
der Ruheständler über die vergan-
genen dreieinhalb Jahrzehnte, in 
denen er außerdem besondere Er-
eignisse wie das 150jährige Jubilä-
um der Kreissparkasse Halle im Jahr 
2006, die Gründung der Stiftung 
2008 sowie neben verschiedenen 
Bau- und Erweiterungsmaßnah-
men vor allem die Neugestaltung 
der Zentrale von 2009 bis 2011 
miterleben durfte. Auch überregio-
nale Ereignisse prägten diese drei 
Jahrzehnte: der Mauerfall 1989, die 
Euro-Einführung 2002 und der Lü-
ckenschluss der A 33 im November 
2019.  „Vielen, vielen Dank für die 
gemeinsame Zeit. Es war mir eine 
Ehre“, mit diesen Worten schloss 
Hartwig Mathmann seinen Rück-

Jürgen Wannhoff, Vizepräsident des Sparkassenverbandes Westfalen-Lippe (li), 
und der Vorsitzende des Verwaltungsrates der Kreissparkasse, Landrat Dr. h. c. 
Sven-Georg Adenauer (re), würdigen die Verdienste von Hartwig Mathmann für 
die Kreissparkasse und die Region 

blick über seine Zeit bei der Kreis-
sparkasse im Rahmen der offiziellen 
Verabschiedung. An erster Stelle 
habe für ihn immer das Ziel gestan-
den, für die Kundinnen und Kunden 
ein verlässlicher Partner vor Ort zu 
sein, an zweiter Stelle kontinuierlich 
daran zu arbeiten, das Haus solide 
und stabil aufzustellen. Dankbar in 
Erinnerung behalten werde er be-
sonders die Begegnungen mit den 
Menschen: mit Kundinnen und Kun-
den, mit Mitarbeitenden der Kreis-
sparkasse,mit Kollegen und Weg-
gefährten und Menschen aus dem 
gesellschaftlichen und sozialen 
Leben des Geschäftsgebietes. Und 
nun? Schon immer sei für ihn Mu-
sik, Kunst und Kultur ein wichtiger 
Ausgleich gewesen. So ist Hartwig 
Mathmann seit 1994 Schatzmeister 
der Musikschule Halle und Kurato-
riumsmitglied der Haller Bachtage. 
„Ich war immer schon ein sehr mu-
sikalischer Mensch,“ sagt er. Seit 
seiner Teenager-Zeit habe ihn Rock 
und Pop interessiert, im Speziellen 
die Musik der Beatles. Als vielfäl-
tig interessierter Musikliebhaber 
besuche er deshalb Rock-Kon-
zerte ebenso gern wie klassische 
Konzerte. Zu der Musik kam das 
Tanzen, das er gemeinsam mit sei-
ner Ehefrau ausübt. „Man kann gut 
abschalten, weil man sich auf die 
Musik und auf die Schritte konzen-
triert“, beschreibt er die sportliche 
Leidenschaft. Und vielleicht könnte 
man noch ein Instrument erlernen, 
überlegt Hartwig Mathmann in Hin-
blick auf das Klavier zu Hause – zu 
schade, um nicht bespielt zu wer-
den. Gemeinsame Fahrradtouren 
und Museumsbesuche stehen au-
ßerdem auf dem privaten Kalender. 
Mit dem Schritt in den Ruhestand 
ist für all dies jetzt viel Zeit. –sig- 

Plakette (ge)fällig?
Ingenieurbüro für Fahrzeugtechnik

Breidenbach & Krone GbR
Bielefelder Str. 63 · Halle (an der B68)

www.kfz-pruefstelle-halle.de
Tel. 0 52 01/85 99 580

Westheider Weg 4 · Versmold
www.gtue-versmold.de
Tel. 0 54 23/43 98 636



Die UWG machte die Rosenstraße 
ein bisschen bunter!!

Schon zum dritten Mal lud die UWG 
dazu ein, Ostereier zu gestalten, die 
vor Ostern in den Bäumen in der 
Rosenstraße aufgehängt wurden. 
Die Eier konnten beim Tee- und 
Kaffeeparadies von Scarlett Mantei 
unter Angabe des Namens abge-
geben werden. Der Aufruf zeigte 
Erfolg – es gab zwar nur sieben 
Teilnehmer, diese waren aber un-
gewöhnlich fleißig. Alleine die Fa-
milie Hecht trug über 30 Eier zur 
Aktion bei. Eine wunderschöne 
Idee hatte Anna Stockhecke. Sie 
faltete blau-gelbe Friedenstauben 
aus Papier. Ein ganz besonderer 
Hingucker, der aber leider bereits 

Die Ideengeber und die teilnehmenden Ostereier-Anmaler: Anna Farth-
mann-Hirsch (v. l.), Karin Kozlowski (UWG), Jeremias Hecht mit seiner Mutter und 
seinem kleinen Bruder, Anna Stockhecke, Scarlett Mantei (2. Vorsitzende UWG), 
Friederike Hegemann und Kerstin Panhorst

nach einigen Regenschauern nicht 
mehr ganz taufrisch war. Tolle Akti-
on, Anna! Mit kunstvoll gestalteten, 
bunten Eiern beteiligten sich Anna 
Farthmann-Hirsch, Jeremias Hecht, 
Neyla Sielaff, Matti Friedrichsmeyer 
und die IGKB Künsebeck, vertreten 
durch Friederike Hegemann und 
Kerstin Panhorst daran, die Rosen-
straße österlich zu gestalten. Der 
neue Vorsitzende der UWG, Ste-
fan Gerdröwekamp, sowie Scarlett 
Mantei und Karin Kozlowski über-
reichten allen Teilnehmern liebevoll 
gepackte Tüten mit einem Eisgut-
schein und anderen süßen Kleinig-
keiten. –sge-

Hausmesse und Schautag
bei der Firma Schneider 

Die Firma Schneider Massivbau 
startet ein neues Projekt. Geplant 
ist die Bebauung des Grundstü-
ckes Kiskerstraße 32 in Halle - so-
wohl mit zwei neuen Gebäuden 
als auch mit dem Umbau des vor-
handenen Altbaus in zwei barrie-
refreie Wohneinheiten. Die Vorstel-
lung des geplanten Bauvorhabens 
möchte das Unternehmen Inter-
essierten im Rahmen einer Haus-
messe und eines Schautages am 
21. Mai 2022 in der Zeit von 11-18 
Uhr gern direkt an Ort und Stelle 
vorstellen. „Die geplante Bauwei-
se zeigen wir in 3D-Visualierung 
live vor Ort“, beschreibt Bauherr 
Frank Schneider die evidente Prä-
sentation des Bauprojektes. Die 
Themen des Schautages umfas-
sen dabei ‚Dämmen und Heizen: 
top gedämmte Hülle’, die Vorstel-
lung  ‚3-Liter-Haus/Passivhaus/

In der Kiskerstraße 32 plant Frank Schneider, Inhaber der Firma Schneider GmbH, 
ein neues Bauprojekt mit insgesamt drei Gebäuden. 

Plusenergiehaus’, die technischen 
Möglichkeiten und die Ausstattung 
sowie das Thema ‚Sanieren im Be-
stand und zum Festpreis mit dem 
bewährten Casa nova-Konzept’. 
Außerdem stellt sich das Leis-
tungsspektrum der Firma Schnei-
der GmbH mit der Marke Casa 
nova vor und zeigt u.a. Fassaden-
gestaltung bei nachhaltiger Bau-
weise. Interessierte können sich 
zudem über Fördermöglichkeiten 
für KfW und BAFA im Bereich Pri-
vat- und Gewerbebauten beraten 
lassen. „Die Veranstaltung findet 
im beheizten Bestandsgebäude 
statt“, betont Frank Schneider. 
„Auch die Abstandsregeln können 
bei der Größe des Gebäudes ein-
gehalten werden.“ Durch die Stra-
ßenbauarbeiten seien allerdings 
Parkplätze nur in begrenztem Um-
fang vorhanden. –sig-

Neue Bilder in Städtischer Galerie

Unter dem Titel „Neue Bilder“ werden 
in der Städtischen Galerie ALTE LE-
DERFABRIK ab dem 08. Mai 2022 neue 
Malereien der Bielefelder Künstlerin 
Brigitte Fuhrmann-Mau präsentiert

Die erste Ausstellungseröffnung 
in diesem Jahr in der Städtischen 
Galerie ALTE LEDERFABRIK findet 
am 08. Mai um 17 Uhr statt. Nach 
pandemiebedingter Verschiebung 
wird die Ausstellung von Brigitte 
Fuhrmann-Mau nun vom 08. Mai 
bis zum 12. Juni 2022 zu sehen 
sein. Die Künstlerin präsentiert Ma-
lereien verschiedener Bildserien. In 
ihrer Arbeit setzt sie sich mit der 
Ästhetik der Gegenstände ausein-
ander. Sie experimentiert dabei mit 
starken Vergrößerungen und Aus-
schnitten eines Motivs (oft mit Hilfe 
des Computers), mit der Farbigkeit 
und dem gezielten Einsatz von Licht 
und Schatten. In ihren Malereien 
gibt Fuhrmann-Mau den sichtbaren, 
aber auch den verborgenen Dingen 
Ausdruck. Die Künstlerin hat Ma-
lerei und Textildesign an der Fach-
hochschule Bielefeld studiert und 
lehrt aktuell u.a. an der Musik- und 
Kunstschule Bielefeld. Am 29. Mai 
wird zusätzlich um 15 Uhr ein Aus-
stellungsrundgang mit der Künstle-
rin angeboten. 



Die Sportjugend KSB GT startet in die-
sem Sommer wieder in die Freizeiten!

Am vergangenen Samstag haben 
sich die Ehrenamtlichen der Sport-
jugend um die ZLA-Vorsitzende Di-
ana Kochtokrax  getroffen, um ihr 
Zeltmaterial einmal zu sichten. Seit 
zwei Jahren schlummerte dies in 
seinem eigens dafür angemieteten 
Lagerraum. Nun wollten sie sich 
einmal davon überzeugen, dass 
alles in Ordnung und für den Som-
mer einsatzbereit ist. Die letzten 
beiden Sommer sind seit mehr als 
45 Jahren die einzigen, die ohne 
unsere Ferienfreizeiten vergangen 
sind, so die Vorsitzende. Wir freu-
en uns daher riesig, in diesem Jahr 
wieder durchzustarten und vielen 

Kindern und Jugendlichen eine tol-
le Zeit in ihren Ferien zu bieten. Für 
8-17jährige haben wir unterschied-
liche Ziele im Programm: Lenster 
Strand, Berlin und Kroatien. Da 
müsste für jeden etwas dabei sein. 
Auch unsere Teams stehen bereits 
in den Startlöchern und haben ein 
erlebnisreiches Programm vorbe-
reitet. Neugierig geworden und 
Lust bekommen, dabei zu sein? 
Auf unserer Homepage www.ksb-
gt.de (Ferienfreizeiten) sind alle 
Informationen zu finden. Hier kann 
in unserer Bildergalerie gestöbert 
werden und auch Anmeldungen 
sind hierüber möglich.

Kompostqualität beginnt
in den Biotonnen

Seit Mitte April ist das Bioton-
nen-Aktions-Team in den Haller 
Straßen unterwegs, um einen Blick 
in die Biotonnen der Haller Bürger 
zu werfen. Dabei sind Manuel Kr-
ahn, Christoph Van den Berg und 
Rebecca Thurow auf der Suche 
nach sog. Störstoffen, die nicht in 
die Biotonne gehören. Ziel ist es, 
am Ende eine bessere Kompost-
qualität zu erreichen. Die Aktion 
führt die Firma Kompotec gemein-
sam mit der ‚Gesellschaft zur Ent-
sorgung von Abfällen Kreis Gü-
tersloh mbH (GEG) und der Stadt 
Halle bereits zum dritten Mal nach 
2010 und 2014 in Halle durch. Am 
ersten Tag inspizierte das Trio ins-
gesamt 166 Biotonnen. „Wir haben 
tief gewühlt“, beschreibt Rebecca 
Thurow die Vorgehensweise, die an 

diesem Tag eine Spülbürste, eine 
Reispackung und ein Tetrapack zu 
Tage förderte. Anschließend versa-
hen sie die Tonnen entsprechend 
des Inhalts mit einem Roten, Gel-
ben oder einem Grünen Anhänger, 
die jeweils entsprechende Informa-
tionen für die Eigentümer der Bio-
tonne tragen. Sie dienen gleichzei-

Möchten mit der Aktion auf das richtige Sortieren des Bioabfalls aufmerksam 
machen: Rebecca Thurow, Christoph Van den Berg, Manuel Krahn von der GEG 
und Janine Thannhäuser von der Stadt Halle (v.l.)

tig als Hinweis für die nachfolgende 
Abfuhr. Die rote Karte bedeutet: die 
Tonne wird nicht gelehrt, weil sie ne-
ben dem Bioabfall außerdem Stör-
stoffe wie Plasik, Metall, Windeln, 
Restabfall oder sogar Blumentopfe 
beinhaltet. Die gelbe Karte könnte 
man als erhobenen Zeigefinger be-
schreiben. Hier heißt es: die Tonne 
wird zwar entleert, es wird aller-
dings darum geben, zukünftig nur 
sortenreine, kompostierbare Abfälle 
in die Tonne zu werfen. Mancher 
Anhänger konnte vor Ort noch aus-
getauscht werden, da der Tonnen-
besitzer direkt nachsortierte. „Es 
geht ja darum, dass gut sortiert wird 
und nicht, jemanden zu bestrafen“, 
betont Rebecca Thumrow, die gern 
im persönlichen Gespräch die Ge-
legenheit nutzt, um die Missstände 
in der Biotonne aufzuklären. Einige 
Haller, die einen gelben Anhänger 
an ihrer Tonne vorfanden, werden 
sich gewundert haben. Denn vor 
allem waren es die sog. ‚Kompos-
tierbaren Plastiktüten’, die gern im 
Handel für teures Geld angeboten 
werden. Das Problem dabei sei, 
so die Fachleute, dass diese Tüten 
sich zwar zersetzten, aber dafür 
sehr viel länger bräuchten, als der 
tatsächliche Bioabfall. Das mache 
ein Aussortieren dieser Tüten in der 
Kompostieranlage ebenfalls not-
wendig und neben diesem zusätz-
lichen Aufwand sei es auch schade 
um den wertvollen Kompostinhalt, 
der dann automatisch komplett ent-
sorgt werde. Jeder Mehraufwand 
schlage sich über kurz oder lang au-
ßerdem auf den Preis nieder. „Wer 
sich nicht ganz sicher ist, findet auf 
der Internetseite der GEG ein detail-
liertes Abfall-ABC“, weist Rebecca 
Thurow auf eine gute Informations-
quelle hin. Auch der Umweltkalen-
der hat eine kleine Auflistung. Das 
Ergebnis der ersten Runde aller-
dings zeigt: die Haller können gut 
sortieren. Von den 166 Tonnen wur-
den 144 (86,7%) mit einem grünen 
Anhänger versehen und nur drei (1,9 
%) bekamen die rote Karte. –sig-

Fünfmal Grün in Reihe: ein Anblick, 
über den sich die Verantwortlichen der 
Aktion freuen



Glasblüten, Gitarren und Gartenwächter erfreuten
die Besucher beim Frühlingserwachen

„Ich habe so viel nette Gespräche 
geführt! Das Publikum ist sowas von 
gut gelaunt, es macht richtig Spaß, 
hier zu sein“, freute sich Christine 
Bense aus dem niedersächsischen 
Heidekreis, genauer gesagt aus Es-
sel. Zum ersten Mal dabei, zog sie 
mit dem „Besonderen Stuhl“ viele 
Interessierte auf der Wiese der Alten 
Lederfabrik an. Das handgefertigte 

Paul aus Steinhagen liebt die Rollenrutsche – genau wie sein Bruder Jonas, der 
schon in den Startlöchern sitzt 

Sitzmöbel aus Douglasie ist wet-
terfest und klappbar und hat eine 
Lordosenstütze, die für eine ergo-
nomische Sitzhaltung sorgt und so-
mit Rückenschmerzen und Fehlhal-
tungen vorbeugt. Wie bequem der 
Stuhl ist, konnte Besucherin Lisa 
Schmied aus Borgholzhausen be-
stätigen, die sich sofort wohl fühl-
te. Wohl fühlen konnten sich eben-

Mit Liebe zum Detail: ein Eigenheim 
aus Filz von Elke Weber

Halle trifft Berlin: die Freunde lassen 
sich in der Sonne ein Gläschen Wein 
schmecken

So bequem lässt es sich herrlich ent-
spannen: Besucherin Lisa Schmied 
aus Borgholzhausen fühlt sich sicht-
lich wohl im „Besonderen Stuhl“ 

falls die zahlreichen Besucher, die 
sich bei bestem Wetter sowohl am 
Samstag als auch am Sonntag Ende 
April auf den Weg gemacht hatten, 
denn ihnen wurde einiges geboten. 

Zum ersten Mal nach zweijähriger 
Pause und bereits zum 17. Mal seit 
Bestehen der Veranstaltung öffnete 
sich die Alte Lederfabrik zum „Früh-
lingserwachen“. An die 70 Designer, 
Künstler und Handwerker präsen-
tierten in den Ateliers sowie auf dem 

Außengelände die ganze Bandbrei-
te ihres Könnens. Holzskulpturen, 
Glas- und Lederwaren, Keramik, 
Gefilztes, Naturkosmetik, Glas-
bläserei, Floristik, Acrylgemälde, 
Drechselarbeiten, Schmuck, Mode, 
Polstermöbel – die Liste ließe sich 
endlos weiterführen. Für jeden Ge-
schmack war etwas dabei. „Einfach 

toll, dass man bei den Künstlern 
einmal ‚hinter die Kulissen‘ schauen 
kann, wo gibt es das sonst noch“, 
freute sich eine Besucherin aus 
Bünde über das Angebot. Sie hatte 
sich im Atelier von Christine Klatt ei-
nen Naturstein-Verschnitt aus Berg-
kristallen, Epoxitharz und Glasstei-
nen angesehen. „Sehr imposant“, 
lautete ihr Urteil. Vielfältig war auch 
das kulinarische Angebot. Das Cof-

feebike bot etliche Kaffeespezia-
litäten, Getränke mit etwas mehr 
Prozenten gab es bei Wine & Spirits 
und leckeren Tee konnte man in der 
TeeWiese Teemanufaktur probieren. 
Als Neuheit gab es dort den Ess-
Tee, der als Snack für zwischen-
durch taugt, aber hervorragend im 
Joghurt oder Quark zu genießen ist 
- und natürlich auch zum Tee auf-
gegossen werden kann. Die Markt-
tanten waren in diesem Jahr über 
sich hinausgewachsen: 80 Torten 
wurden gebacken! „Mohn-Eierlikör 
und Stachelbeer-Baiser sind die 
Renner!“ weiß Organisatorin Mo-
nika Kindermann-Rzeha. Crèpes, 
Flammkuchen und Burger rundeten 
die Kulinarik ab. Und die Kinder? 
Auch für sie war gesorgt. Das Spiel-
mobil bot von der Rollenrutsche bis 
zu Geschicklichkeitsspielen vieles 
an, was die Herzen der Kleinen hö-
herschlagen ließ.          -dag-



25 Jahre Freude
an Schuhen

Schon seit 25 Jahren ist Elke Brau-
ner eines der Aushängeschilder im 
Team von Schuh + Sport Reichelt 
in Halle. „Man kann sich immer auf 
sie verlassen – und wenn Not am 
Mann ist, ist sie immer da“, freut 
Doris Plaßmann-Reichelt, die ge-
meinsam mit ihrem Mann Manfred  
Reichelt das Geschäft führt. Was 
als Gespräch unter Cousinen an 
einem Osterfeuer begann – mit 
der Frage „kannst du in unserem 
Urlaub im Laden mal nach dem 
Rechten sehen?“ begründete nun 
eine langjährige Zusammenarbeit. 
Ab April 1997 arbeitete die Jubi-
larin stundenweise als Aushilfe 
mit, nach ein paar Jahren wurde 
sie fest eingestellt. Und sie freut 
sich noch heute darüber, dass 
sie so etwas wie eine Ausbildung 
machen durfte – nach einem Fern-
lehrgang in dem Komponenten aus 

Elke Brauner (re.) verkauft seit 25 Jahren mit viel Freude Schuhe im Team mit ih-
ren Kolleginnen und mit den Inhabern Manfred Reichelt und Doris Plaßmann-Rei-
chelt

Fachwissen und Verkaufstechni-
ken vermittelt wurden, konnte sie 
ein Zertifikat mit guten Leistungen 
entgegen nehmen. „Ich mag den 
Umgang mit Kunden sehr“, er-
zählt Elke Brauner. Es macht ihr 
viel Freude, sich um Kund*Innen 
mit komplizierten Füssen zu küm-
mern und diesen gut passendes 
Schuhwerk zu verkaufen. In der 
Sportschuhabteilung fühlt sie sich 
ebenfalls sehr wohl. „Die Laufana-
lyse mache ich sehr gerne!“ Und 
die Kunden sind zufrieden, wenn 
sie mit passgenauen Laufschu-
hen das Geschäft verlassen. Do-
ris Plassmann-Reichelt freut sich 
sehr über die langjährige Treue 
ihrer Mitarbeiterinnen, die beiden 
anderen Damen im kompetenten 
Verkaufsteam sind beide ebenfalls 
schon seit 13 Jahren mit dabei. 
–sge-

Seelenbretter schaffen Dialog
zwischen Leben und Tod

„Der Tod ist Teil unseres Lebens“, 
benennt Bestatter Thomas Kremer 
seine Philosophie, mit der er das 
Thema Tod immer wieder in die Öf-
fentlichkeit rücken möchte. Vor al-
lem, um das Bewusstsein der Men-
schen dahingehend zu verändern, 
ihnen den Schrecken vor dem Tod 
zu nehmen. Sein Kredo: den Tod ins 
Leben holen. Der Haller Bestatter 
wünscht sich dabei einen Wandel 
im Umgang mit dem Tod. Wichtig 
sei es, Freude und Spaß im Umgang 
mit dem Leben zu haben und den 
Abschied, so er dann gekommen ist, 
besonders einfühlsam und anspre-
chend zu gestalten. So integriert 
er in die Begleitung der trauernden 
Hinterbliebenen gern auch tröstliche 
Elemente wie den Trostengel - klei-
ne Holzfiguren, die mit ihren leucht-
enden Farben Trost und Zuversicht 
ausstrahlen. Auch die Sargbema-
lung ist eine tröstende Möglichkeit, 
den Tod eines geliebten Menschen 
zu verarbeiten. Seit einigen Mona-
ten ist Thomas Kremer zudem mit 
seinem Friedrad unterwegs, um die 
Verstorbenen zu ihrer Friedhofs-Be-
stattung zu bringen und rückt auch 
damit den Tod auf liebenswürdige 
Weise in den Fokus. Einen Dialog 
zwischen den beiden Welten des 
Lebens und des Tods sieht Thomas 
Kremer in sog. Seelenbrettern. See-
lenbretter finden ihren Ursprung in 
den einstigen Totenbrettern, auf de-
nen Verstorbene bis zu ihrer Beiset-
zung aufgebahrt und damit auch zu 
Grabe getragen wurden. Die Holz-
bretter wurden mit dem Leichnam 
begraben oder anschließend ver-

Mit Seelenbrettern möchte Thomas Kremer versuchen, beide Welten – Leben und 
Tod – symbolisch anzunähern und einen Dialog zwischen diesen Welten zu be-
wirken

brannt. Erst später kam der Brauch 
auf, sie als Erinnerung an den 
Wegesrand zu stellen – erst nur mit 
drei Kreuzen versehen, später wur-
den auch Widmungen aufgebracht. 
Aus diesem längst vergangenen Ri-
tual ist heute vor allem im südlichen 
Deutschland der Brauch gewach-
sen, Gedenk- bzw. Seelenbretter zu 
gestalten und aufzustellen –  als Er-
innerung allgemein an Verstorbene 
oder auch für einen ganz bestimm-
ten verstorbenen Menschen. Diesen 
Brauch hat Thomas Kremer aufge-
nommen – in Anlehnung der See-
lenbretter der Künstlerin Bali Tollak 
im Benediktinerkloster Ottobeuren. 
Am 20. Mai bietet er Interessierten 
an, in seinen Räumlichkeiten an der 
Neuen Dorfstraße 16 in Halle-Hörs-
te gemeinsam ganz persönliche 
‚Seelenbretter’ zu bemalen und zu 
gestalten. Dabei möchte er seinen 
Gästen an diesem Abend vor allem 
die Gelegenheit geben, zu ihrer Leb-
zeit eine positive Auseinanderset-
zung zwischen Leben und Tod zu 
suchen – mit der individuellen Ge-
staltung des eigenen Seelenbrettes, 
wobei die künstlerische Hand von 
Gedanken und Gefühlen zu diesem 
Thema geleitet werden darf. Außer-
dem sorgt der Gastgeber Thomas 
Kremer sowohl für das seelische als 
auch für das leibliche Wohl seiner 
Gäste. Musikalisch wird der Abend 
von dem Jazz-Pianisten Bernhard 
Auge begleitet. Anmeldungen sind 
– gegen einen kleinen Kostenbei-
trag - telefonisch unter 05201- 5616 
oder per Mail an thomas@bestattun-
gen-kremer.de möglich. –sig-

Beratungs-, Kultur-
und Bildungangebote

für Menschen mit
und ohne Behinderung

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel
Bethel.regional - Begegnungszentrum Halle
Klingenhagen 10 a • 33790 Halle
Tel. 05201 - 9719423 • Fax. 9719425



35. Volksradfahren
am 15. Mai 2022

Der RC Teuto und die Kreissparkas-
se Halle laden in diesem Jahr wieder 
zum Volksradfahren ein, nachdem 
es leider zweimal wegen der Coro-
na-Pandemie ausfallen musste. Ne-
ben Einzelstartern werden beson-
ders Familien angesprochen, sich 
auf die Sättel zu schwingen und die 
neuen Routen durch den Altkreis 
Halle zu erkunden. Darum wird 
auch wieder eine kürzere Strecke 
von etwa 20 Km ins Programm auf-
genommen, um die Veranstaltung 
noch familiengerechter zu machen. 
 
Die  3 Touren von etwa 20, 30 und 
50 Km Länge führen auf verkehr-
sarmen Straßen und Radwegen 
durch die landschaftlich schöne 
Umgebung von Halle. Man darf ge-
spannt sein, wohin die Wegweiser 
die Radfahrer in diesem Jahr führen 
werden. Für die Sicherheit der Rad-
ler ist ein Fahrzeug des DRK vor Ort 
und Zweirad Thomas übernimmt 
kostengünstig den Pannendienst. 
Ein verkehrstüchtiges Fahrrad 
ist Bedingung und es wird drin-
gend empfohlen, einen Helm 
zu tragen. Zwischen 10 und 13 
Uhr wird vor dem Hauptein-
gang der Sparkassen-Passa-

ge (Bahnhofstr. 27) gestartet.  
Die Entscheidung, welche der 
drei Routen man fahren möch-
te, kann bequem unterwegs 
gefällt und von Lust und Lau-
ne abhängig gemacht werden.  
Jedoch sollte beachtet werden, 
dass man auf die längste Strecke 
nur bis 12.00 Uhr abbiegen kann.

Das Startgeld beträgt 
4,00 Euro für Erwachsene 

2,50 Euro für Schüler und Jugend-
liche bis 18 Jahre 

8,00 Euro für Familien.

Der Verein möchte die Teilnahme 
von geflüchteten Menschen un-
terstützen und ermöglicht diesem 
Personenkreis die kostenlose Teil-
nahme. Unterwegs gibt es je nach 
gewählter Strecke kostenlose Ge-
tränke an den 3 Rastpunkten. Im 
Zielbereich können sich die Teil-
nehmer nach der Rückkehr mit 
Bratwurst und Getränken stärken. 
Die geltenden Corona-Regeln wer-
den eingehalten. Weitere Informati-
onen im Internet unter: http://www.
rc-teuto.de Der RC Teuto und seine 
Helfer freuen sich auf zahlreiche 
Teilnehmer!

Gegenstromschwimmen in der 
Buchalla-Poolwelt

„Man muss gegen den Strom 
schwimmen, um zur Quelle zu ge-
langen“, sagte einst Konfuzius. 
Doch, so gab Henry Ford später 
zu bedenken, sei dies deshalb so 
schwer, weil einem so viele entge-
genkommen. Wenn aber der Pool-
spezialist Buchalla am 14. Mai 2022 
zum ‚Gegenstromschwimmen’ ein-
lädt, dann kann man der Einladung 
getrost folgen und braucht nichts 
weiter, als seine Badesachen und 
ein Handtuch mitzubringen. Von 10 
bis 14 Uhr findet in der Weststrasse 
111 auf dem Gelände der vielfälti-
gen Pool-Ausstellung ein Schautag 
mit Probeschwimmen statt. Vier 
unterschiedliche Pools der Marke 
Desjoyaux laden zum Bade ein, wer 
möchte. Aber auch schauen lohnt 
sich. Wer den Sprung ins kalte Was-
ser wagt, kann sowohl die kleine 
als auch die große Gegenstroman-
lage im Pool sozusagen hautnah 
und live testen. Die ‚kleine’ Anlage 
ist für moderates Brustschwim-
men und als Massagefunktion 
ausschließlich für Desjoyaux-Pools 
geeignet, während die ‚große’ Tur-

Ein eigener Pool im Garten ist eine Bereicherung an Lebensqualität. Professio-
neller Ansprechpartner für einen Dejoyaux-Pool ist seit vielen Jahren die Firma 
Buchalla Gartenbau 

binenanlage der Firma Binder für 
sportlich ambitionierte Schwim-
mer in den meisten Bestandsbe-
cken nachgerüstet werden kann. 
Neben der Poolausstellung finden 
Badefreunde zudem ein Sortiment 
an Bademoden in der Boutique 
sowie Ge- und Verbrauchsmittel 
für Pools, wie z. B. Chlor, PH-He-
ber und Senker, Teleskopstangen/
Kescher etc. und Badeutensilien. 
Die regulären Öffnungszeiten der 
Buchalla Poolwelt sind montags bis 
freitags zwischen 10 bis 18 Uhr. Für 
die Beratung zu einem geplanten 
Poolbau ist die Vereinbarung eines 
persönlichen Termins sinnvoll, rät 
Nicole Buchalla. Sie nimmt auch 
gern Anmeldungen zum kostenlo-
sen Testschwimmen unter der Tele-
fonnumer 05203- 29666 30 entge-
gen für diejenigen, die am 14. Mai 
nicht kommen können oder sich ei-
nen persönlichen Termin außerhalb 
des Schautages wünschen. Mehr 
Informationen zu Desjoyaux-Pools 
finden Interessierte zudem auf der 
Internetseite www.buchalla-garten-
bau.de. –sig-



Physiotherapie urban physio ab 
Mai auch in Künsebeck

Das Warten auf einen freien Phy-
siotherapie-Termin hat endlich ein 
Ende: am 16. Mai 2022 eröffnet 
Veronika Urban in der Hauptstraße 
15 in Künsebeck weitere Räum-
lichkeiten von urban physio. Auf 
über 140 Quadratmetern werden 
Leistungen wie Krankengymnas-
tik, manuelle Therapie, manuelle 
Lymphdrainage, Wärmetherapie 
und Bobath-Therapie angeboten. 
Zukünftig werden hier auch Kinder 
physiotherapeutisch in den Berei-
chen Neurologie und Orthopädie 
behandelt. Insgesamt stehen in der 
Praxis fünf Behandlungsräume zur 
Verfügung und bei geplanten Öff-
nungszeiten von 8-20 Uhr können 
hier eine gute Zahl an Patienten 
täglich ihre Behandlungen bekom-
men. Das Angebot an Physiothera-
pie ist regional sehr unterschiedlich 

Wie in der Praxis im Bielefelder Westen wird Veronika Urban auch am zweiten 
Standort in Halle-Künsebeck ein vielfältiges Spektrum an Physiotherapie anbie-
ten

ausgeprägt, grundsätzlich jedoch 
für die Menge an Patienten zu ge-
ring. Für viele ist das nichts Neu-
es: der Arzt verordnet ein Rezept 
für Krankengymnastik und nach 
den ersten Versuchen, einen Ter-

min in den umliegenden Praxen 
zu bekommen, stellt man ernüch-
ternd fest, dass in der Regel eine 
lange Wartezeit eingeplant werden 
muss. Zwei bis vier Wochen sind 
hierbei keine Seltenheit. Das kann 
in dringenden Fällen schwerwie-
gende Folgen haben. Das Team 
von urban physio freut sich, die 
Versorgung in Künsebeck und Um-
gebung zu übernehmen und Pati-
enten zeitnahe Termine anbieten 
zu können. Veronika Urban ist seit 
2005 Physiotherapeutin. Nach er-
fahrungsreichen Jahren in Praxen 
und Rehazentren in Heidelberg, 
Hamburg, Neuss und Paderborn 
hat sie sich 2017 mit ihrer Familie 
für das wunderschöne Künsebeck 
entschieden. Die Nähe zum Teuto-
burger Wald und die Ruhe im Dorf 
waren für die Familie unschlagbare 
Argumente, dem Trubel der Stadt 
zu entfliehen. Über ihre Arbeit sagt 
sie selbst: „Mein größtes Interesse 
als Physiotherapeutin gilt ortho-
pädischen Krankheitsbildern von 
Kopf bis Fuß. Wenn ich therapiere, 
ist mein Anspruch an die Behand-
lung, stets eine Verbesserung und 
Erhaltung der Patientengesundheit 
zu erreichen. Aus meiner Praxis 
soll man als Patient nach der Be-

handlungsreihe immer mit einer 
Schmerzlinderung oder einem 
Mobilitätsgewinn hinausgehen. Im 
besten Fall erreichen wir gemein-
sam beides. Das positive Feedback 
von Patienten ist für mein Team 
und mich die schönste Motivation, 
jeden Tag wieder Bestleistungen 
abzurufen.“ Die Praxis mit barri-
erefreiem Zugang in Künsebeck 
ist bereits der zweite Standort der 
Physiotherapeutin Veronika Urban. 
Im August 2020 hat sie im Bielefel-
der Westen ihre erste Praxis eröff-
net. Da die Nachfrage nach physio-
therapeutischen Heilmitteln derart 
groß ist, war schnell klar, dass man 
in den 120 Quadratmetern in der 
Meindersstraße 2 nicht allen An-
fragen gerecht werden kann. Die 
Idee, am Wohnort eine weitere Pra-
xis zu eröffnen, wurde immer kon-
kreter, als die Räumlichkeiten der 
Volksbank in der Hauptstraße 15 in 
Künsebeck frei wurden und einen 
neuen Nachmieter suchten.

Das Team in der neuen Praxis star-
tet zunächst mit drei TherapeutIn-
nen und freut sich auf  Terminan-
fragen unter der Rufnummer 05201 
- 7341 361 oder per email kuense-
beck@urban-physio.de.



Montag
09.30 Uhr 
17.00 Uhr
18.30 Uhr

Dienstag
09.30 Uhr
19.00 Uhr

Mittwoch
15.00 Uhr

Donnerstag
08.45 Uhr
15.00 Uhr
15.00 Uhr
17.30 Uhr

Donnerstag
07.04.2022

Donnerstag
05.05.2022
19.05.2022
. . . . . . . . . . . . .
Bismarckstr. 1 
Halle/Westf.
Telefon:
05201 81540

Yoga – entspannt in die neue Woche mit Ingrid Dewald
Sitz Rücken Gymnastik mit Maike Rosenberg
Rückenschule mit Maike Rosenberg   

Gymnastik mit Heike Bonas
Rückenschule mit Maike Rosenberg

Gymnastik 65+ mit Christa Rentzsch

Yoga mit Veronika Petersdorf
verschiedene Veranstaltungen s. Monatsprogramm
Schachspieler 
Yoga – Entspannung pur mit Ingrid Dewald

15:00 – 17:00 Uhr Endlich wiedermal ein gemütlicher 
Nachmittag bei Kaffee und Kuchen

15 – 17 Uhr Bingo “Spiel und Spass“ mit Dieter Baars
15 – 17 Uhr Bunter Nachmittag mit Maike Rosenberg
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Öffnungszeiten DRK Kleiderlädchen
Annahme:  Dienstag        10:00 – 12:00 Uhr
                  Donnerstag   15:00 – 18:00 Uhr 
Verkauf :    Mittwoch       16:00 – 18:00 Uhr
                  Freitag           10:00 – 12:00 Uhr

DEUTSCHES ROTES KREUZ
Termine im Mai 2022

37310 Low Carb Kochkurs
51140 NEU Info Veranstaltung zu den Frauenstudien
51120 Pitch like a pro
53065 Phänomen social media: Gaming im Alltag – Online
51050 Motivieren - Delegieren – Kritisieren | Erfolgsfaktoren
           der Führungskraft (online)
53030 Social Media als Marketinginstrument (online)
60016 Schwimmkurs für Kinder
63010 Internet-Surfschein für Kinder
60075 Projekt Ich Achtsamkeitstraining

Auskunft: Beate Grossmann, Ljubov Greiffenberg, Tel.: 05201-183210
E-Mail: kreisfamilienzentrum@hallewestfalen.de
Büro: Bürgerzentrum Remise, Kiskerstr. 2, 33790 Halle (Westfalen)
Öffnungszeiten: Mo und Mi 14 – 17 h, Fr 10 – 12 h

Angebote im Kreisfamilienzentrum/Mehrgenerationenhaus Halle (W.)

Nähtreff:
alle 2 Wochen mittwochs von 10:00 bis 
11:30 Uhr im Café der Remise, Termine im 
Mai: 11.05.2022 und 25.05.2022
Elterncafè:
jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 
10:00 bis 11:30 Uhr im Schinkenhaus
Internationales Frauenfrühstück
Alle 2 Wochen dienstags von 10:00 – 
11:30 Uhr im Café der Remise
Termine im Mai: 03.05.2022, 17.05.2022, 
31.05.2022 (Thema: Stabile Mitte)
Spiel- und Krabbeltreff:
jeden Mittwoch (0-1 J.) von 10:00 bis 
11:30 Uhr im Schinkenhaus
jeden Donnerstag (1-3 J.) von 10:00 bis 
11:30 Uhr im Schinkenhaus

Rechtsanwaltssprechstunde:
jeden 3. Dienstag im Monat nur mit
Anmeldung
Treffpunkt Ukraine:
Derzeit Mittwochs 14:00 – 16:00 Uhr im 
Saal der Remise (Änderung vorbehalten)
Stadtfest Haller Willem:
25. und 26. Mai 2022, Informationen über 
unser Programm und Spaß für Kinder an 
unserem Stand
Frühlingsfest mit Tanztee und Musik:
08.05.2022 im Saal der Remise (Anmel-
dung beim Seniorenbeirat der Stadt Halle)
Offene Beratung der Ev.
Familienberatung der Diakonie:
Jeden Dienstag 14:00 – 15:00 Uhr in der 
KiTa Regenbogen, Wischkamp 5

HeilpraktikerIn –
ein zukunftsfähiger Beruf

Die Haller Heilpraktikerin Petra Lin-
nenbrügger engagiert sich seit ge-
raumer Zeit auch berufspolitisch. 
„Gerade jetzt, vor der Landtags-
wahl, ist es wichtig, für unseren Be-
rufsstand einzustehen und Kontakte 
zu pflegen“, so Petra Linnenbrügger. 
In Deutschland arbeiten ca. 47.000 
HeilpraktikerInnen die jährlich über 
40 Millionen Behandlungen über-
nehmen. „Und damit das so bleibt, 
stehe ich für die PolitikerInnen vor 
Ort als Ansprechpartnerin zur Ver-
fügung,“ so die Heilpraktikerin. Am 
vergangenen Samstag nahm sich 
Daniel Loermann, Landtagskandi-
dat der FDP im Kreis Gütersloh, 2 
½ Stunden Zeit und informierte sich 
über die Grundlagen und Feinheiten 
des Heilpraktikerberufes. Er hatte 
ein offenes Ohr für die Sorgen und 
Nöte des Berufsstandes. „Es war 
ein offenes und konstruktives Ge-
spräch für unsere Berufsgruppe und 
dass Herr Loermann sich so viel 
Zeit genommen hat, unsere Proble-
me zu verstehen ist ein riesiges Ge-
schenk“, so Petra Linnenbrügger. 
Die FDP steht dem Heilpraktiker-
beruf positiv gegenüber und Daniel 
Loermann hat ein besonderes Auge 
auf den Beruf: Er ist praktizierender 
Zahnarzt und weiß um die Vorteile 
wenn MedizinerInnen und Heilprak-
tikerInnen ihr Wissen bündeln und 
gemeinsam für die Genesung der 
PatientInnen arbeiten. Seine zahn-
ärztliche Praxis wurde lange Zeit 
von einem Kollegen geführt, der wie 
kaum ein anderer Naturheilkunde 

und Zahnmedizin vereinte. Unser 
Gesundheitswesen ist besonders 
in den vergangenen 2 Jahren durch 
die Pandemie strapaziert worden. 
Viele Strukturen müssten überarbei-
tet und neu gestaltet werden. Dazu 
gehört auch das Heilpraktikerge-
setz, was von den KollegInnen des 
Berufsstandes begrüßt wird. Um 
diese Veränderungen bestmöglich 
gestalten zu können ist es nötig, 
Gespräche zwischen Heilpraktike-
rInnen und PolitikerInnen zu führen, 
damit die Neuerungen auch wirklich 
Verbesserungen werden können – 
für den Berufsstand der Heilprakti-
kerInnen aber besonders im Sinne 
der PatientInnen, die sich täglich 
vertrauensvoll an ihre Heilpraktike-
rin oder Ihren Heilpraktiker vor Ort 
wenden. Für eine freie Wahl von 
Therapien steht die FDP und insbe-
sondere Daniel Loermann, dafür sa-
gen die HeilpraktikerInnen -Danke!

Wie bereits im letzten Sommer vor 
der Bundestagswahl bemühen wir 
uns um Gespräche mit allen de-
mokratischen Parteien, so Petra 
Linnenbrügger. Thorsten Klute von 
der SPD hat bereits zugesagt. Ein 
Termin soll in Kürze stattfinden. Wer 
weitere Fragen zum Berufsstand, 
gesetzlichen Regelungen oder na-
türlich auch zum Therapieangebot 
von Petra Linnenbrügger hat meldet 
sich gerne in der Praxis. Ab Juni 
wird auch der Heilpflanzengarten, 
der an die Praxis angeschlossen ist, 
wieder öffnen. 

Jürgen Besginow                                   Sergej Hopp

Mo - Fr 8 - 17 Uhr • Sa 9 - 13 Uhr

KFZ MEISTERBETRIEB-HBu FREIE WERKSTATT

www.hub-halle.de

Gausekampweg 9 • Halle • Tel. 05201-85 64 111

Mit uns fahren Sie gut und günstig!



Wenn ich - als Privatperson Timo 
Klack oder als Teamleiter für 
Stadtmarketing, Kultur & Touris-
mus - in diesen Frühlingstagen 
in HalleWestfalen unterwegs 
bin – was ziemlich oft der Fall 
ist – geht mir das Herz auf. Un-
sere Innenstadt präsentiert sich 
mit all ihren Blumen, Blüten und 
Dekorationen optisch in Topform. 
Doch es ist längst nicht nur die 
äußere Fassade, die unsere Stadt 
attraktiv macht. Bei uns stimmt 
der Mix aus inhabergeführten 
Fachgeschäften, gefragten Filia-
listen, kleineren Boutiquen, Kuli-
narik und Kultur. Darum werden 
wir von zahlreichen Städte in ver-
gleichbarer Größe beneidet.

Die aktuelle Herausforderung ist 
jedoch, diesen Vorsprung mit 
Innovationen und Kreativität zu 
halten oder möglicherweise so-
gar auszubauen. Gemeinsam 
haben Kauf im Ort, Haller Inter-
essen- und Werbegemeinschaft, 

Förderverein und Stadtmarketing 
in den vergangenen, oft schwie-
rigen Monaten viele Impulse für 
ein lebendiges Miteinander in der 
Innenstadt entwickelt. Dabei ist 
auch ein neues Wir-Gefühl ent-
standen. Wir alle für Halle! Und 
damit sind auch Sie gemeint, 
liebe Leserinnen und Leser. Denn 
das wichtigste für unsere Innen-
stadt sind bekanntlich Gäste, Be-
sucherinnen und Besucher.

Fühlen Sie sich demzufolge herz-
lich eingeladen, in unserer Lin-
denstadt zu shoppen, zu feiern, 
zu essen und zu klönen. Nutzen 
Sie den HalleGutschein als Ge-
schenk, werfen Sie einen Blick in 
unsere zahlreichen Schaufenster 
und vor allem – Kaufen Sie im 
Ort. Dann bleibt HalleWestfa-
len auch in Zukunft ein Ort zum 
Wohlfühlen …zu jeder Jahreszeit!

Kauf im Ort!
Ich bin dabei.

Sei auch DU dabei!
Schreibe an foev@hallewestfalen.de 

oder ruf an unter 05201-183 321

„ThaiFuQiDo“ – Spaß und
Bewegung nur für Frauen

Diane Roggendorf ist von Anbeginn 
der ASIA Sportakademie, die seit 
Mitte 2016 im Sportpark Halle an-
sässig ist, dabei. 2005 startete sie 
als Schülerin bei Inhaberin Andrea 
Stitz. Fast 20 Jahre später ist die 
ausgebildete Trainerin Meisterin in 
den Kampfsportarten Taekwondo, in 
Thai-Boxen und in Kung Fu und lei-
tet seit sechs Jahren ihren eigenen, 

Seit sechs Jahren bietet Diane Roggendorf den Kurs ThaiFuQiDo an, ein Kurs 
„Für die genervte Frau“, wie sie ihn spaßeshalber beschreibt. Die Teilnehmerin-
nen sind mit Freude und Spaß dabei

ganz besonderen Kurs: den ThaiFu-
QiDo. Der Kurs ist „Für die generv-
te Frau“, aber auch für alle anderen 
Frauen jeden Alters, die einmal in 
der Woche für eine gute Stunde eine 
sportliche Pause vom Alltag machen 
möchten. Der Kursinhalt besteht 
aus einzelnen Sequenzen aus den 
Sportarten Thai-Boxen, Kung Fu 
und Taekwondo zum Erlernen der 

Selbstverteidigung, aus Übungen zu 
Bauch-Beine-Po und aus Qigong zur 
Entspannung. „Die Frauen dürfen 
auch gern ein kleines Zipperlein ha-
ben und müssen nicht durchtrainiert 
sein,“ betont Diane Roggendorf, 
denn sie richtet die einzelnen Übun-
gen gezielt auf die individuellen Be-
gebenheiten ihrer Kursteilnehmerin-
nen aus. Einzige Voraussetzung der 
Kursteilnahme sei die Lust daran, et-
was für sich zu tun. „Wir haben auch 
Spaß,“ lacht Diane Roggendorf, die 
ihren beruflichen Alltag als Postbotin 
in Steinhagen verbringt. Denn es soll 
Freude machen, einmal rauszukom-
men und etwas für Körper und Seele 
zu tun – und für den Geist. Der Kurs 
ThaiFuQiDo ist ein offener, fortlau-
fender Kurs, der jeden Dienstag zwi-
schen 20 und 21.00 Uhr in der Asia 
Sport Akademie im Gausekampweg 
2 stattfindet. Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht erforderlich. „Einfach 
vorbeikommen,“ lädt die 43jährige 
alle interessierten Frauen herzlich 
ein, ein kostenloses Probetraining 
von zwei Abenden mitzumachen. 
Wer mehr über das Angebot erfah-
ren möchte oder über die weiteren 
Kurse, die in der Kampfsportschule 
im Sportpark Halle angeboten wer-
den, kann sich auf der Internetseite 
www.asia-halle.de einmal umse-
hen – oder über die Telefonnummer 
05201 – 971 500 persönlichen Kon-
takt aufnehmen. –sig-



Stadtradeln für ein besseres Klima  
vom 16. Mai bis zum 5. Juni

Das Stadtradeln geht in die nächs-
te Runde und auch Halle ist dieses 
Jahr wieder mit dabei. Halle nimmt 
dieses Jahr zeitgleich mit vielen 
weiteren Kommunen aus dem Kreis 
Gütersloh am STADTRADELN teil. 
Der 5. Juni ist zeitgleich auch der 
Tag der Umwelt und der Klima-
schutztag OWL. Bei der Aktion des 
Klima-Bündnisses geht es um Spaß 
am und beim Fahrradfahren, aber 
vor allem darum, möglichst viele 
Menschen für das Umsteigen auf 
das Fahrrad im Alltag zu gewinnen 
und dadurch einen Beitrag zum 
Klimaschutz zu leisten. „Im vergan-
genen Jahr hat Halle wieder kräftig 
für klimafreundliche Mobilität ge-
worben – mit beeindruckenden Er-
gebnissen,“ freut sich Bürgermeis-
ter Thomas Tappe. Stolze 136.000 
Kilometer spulten die 693 Teilneh-
menden in 30 verschiedenen Teams 
im Aktionszeitraum vom 5. bis zum 
25. September ab. Im Vergleich 
zum Vorjahr ist die Gesamtkilome-
terzahl damit deutlich gestiegen 
(zuvor 85.000 km) und die Zahl der 
Teilnehmenden hat sich sogar mehr 
als verdoppelt. Neu war 2021 das 
Schulradeln. Schüler*innen, Lehr-
kräfte und Eltern verzichteten dafür 
auf das Auto und nahmen statt-
dessen das Fahrrad. Damit sollen 
auch überflüssige Fahrten mit dem 
Elterntaxi reduziert werden. Wie im-
mer können auch dieses Jahr alle 

mitmachen, die in Halle wohnen, 
arbeiten, einem Verein angehören 
oder zur Schule gehen. Die Teil-
nehmenden sollten dabei so oft wie 
möglich das Auto stehen lassen und 
stattdessen das Fahrrad nutzen. 
Jede und jeder kann ein STADTRA-
DELN-Team gründen bzw. einem 
Team beitreten, um beim Wettbe-
werb teilzunehmen. Alle, die keinem 
bestimmten Team angehören, fah-
ren automatisch im „offenen Team“. 
„Versuchen Sie doch dieses Jahr 
während des STADTRADELNs viel-
leicht auch Ihre Einkäufe mit dem 
Fahrrad zu tätigen“, so Melanie 
Lessmeier, städtische Klimaschutz-
managerin. Satteltaschen beispiels-
weise ermöglichen, Einkäufe sicher 
und komfortabel nach Hause zu 
transportieren und ersparen somit 
viele Autokilometer. Und es geht 
vielleicht sogar schneller als man 
denkt. „Testen Sie es einfach aus!“.
Anmelden können sich Interessierte 
schon jetzt unter: www.stadtradeln.
de/halle. Alle Teilnehmenden ohne 
Internetzugang erhalten ab sofort 
in der Zentrale im Rathaus I Kilo-
metererfassungsbögen. Für weitere 
Informationen steht das Organisati-
onsteam bestehend aus der städti-
schen Klimaschutzmanagerin Mela-
nie Lessmeier und der Abfall- und 
Umweltberaterin Janine Thannhäu-
ser unter stadtradeln@hallewestfa-
len.de zur Verfügung.

Haben Sie den richtigen
Beruf? 

Sie haben sich schon öfter gefragt, 
ob ihr Beruf eigentlich der richtige 
für Sie ist? Träumen Sie schon lan-
ge davon, die Branche zu wechseln 
und beruflich neu zu starten? Die 
Anforderungen an Arbeitnehmer*in-
nen verändern sich stetig und die 
Zeit, die Menschen im Erwerbsleben 
verbringen steigt. Auch die äuße-
ren Einflüsse spielen beim Wunsch 
nach einem beruflichen Wechsel 
eine wichtige Rolle. Diese Einflüsse 
können vielfältig sein – die Pande-
mie war in den vergangenen zwei 
Jahren ein Beispiel für viele Fälle. 
Die Agentur für Arbeit hat mit der 
Berufsberatung im Erwerbsleben 
eine neue Dienstleistung geschaf-
fen, die Interessierte auf dem Weg 
der Umorientierung begleitet und 
individuell berät. Menschen, die ihre 
berufliche Zukunft sichern möchten, 
sich beruflich neu orientieren oder 

Von links: Karin Kleinert (Diakonie Halle), Maren Köster (Agentur für Arbeit), 
Sandra Werner (Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Halle)

weiter entwickeln wollen können 
das Beratungsangebot wahrneh-
men. Bei der Beratung spielt es kei-
ne Rolle, ob Sie derzeit im Erwerbs-
leben stehen oder zuvor gestanden 
haben. Auch Menschen, die nach 
der Schule oder dem Studium sich 
beruflich ausrichten möchten, kön-
nen das Angebot nutzen. An jeweils 
einem Mittwoch im Monat ist Frau 
Köster vor Ort in Halle und führt 
hier von 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Beratungen in den Räumlichkeiten 
im „Haus der Kirche“ in der Mar-
tin-Luther-Str. 11 in Halle (Westf.) 
durch. Beratungstermine können 
unter der E-Mail Guetersloh.beruf-
lichezukunft@arbeitsagentur.de ver-
einbart werden. Ebenfalls können 
Sie sich unter der allgemeinen Ser-
vicehotline 0800 4555500 (Mo. – Fr. 
von 8:00 – 18:00 Uhr) melden. Der 
Anruf ist kostenlos.

Orthopädie-Schuhtechnik Bethel 
schließt Filiale in Halle/Westfalen

Die Orthopädie-Schuhtechnik Bet-
hel schließt zum 15. Mai die Filia-
le an der Bahnhofstraße in Halle/
Westfalen. Fast 20 Jahre war das 
Geschäft kompetente Anlaufstelle 
für Menschen vor allem aus Halle, 
Werther und Borgholzhausen mit 

fußorthopädischen Problemen. Ne-
ben dem Markensortiment wurden 
auch Schuhe nach Maß für individu-
elle medizinische Erfordernisse an-
gefertigt. Die Filiale in Halle beginnt 
den Räumungsverkauf am Montag, 
2. Mai. Montags bis samstags bis 
einschließlich 14. Mai gibt es 30 
Prozent Rabatt auf das Sortiment 
aus Markenschuhen. Das Geschäft 
hat in dieser Zeit von 9 bis 13 Uhr 
geöffnet. Schuhreparaturen werden 
zukünftig von den Geschäften 
Schuh und Sport Reichelt und 
Schuhmoden Neumann (beide in 
der Bahnhofstraße) angenommen 
und von der Hauptfiliale in Bethel 
bearbeitet. Die Bielefelder Filiale am 
Nazarethweg in Bethel bleibt wei-
terhin bestehen. 1878 gegründet, 
bietet die Orthopädie-Schuhtechnik 
Bethel orthopädische Leistungen, 
Verkauf und Reparatur und ist für 
ihre Qualität nach DIN ISO für Me-
dizinprodukte zertifiziert. Weitere 
Infos im Internet unter orthopae-
die-bethel.de.



Einschlafende taube Hände? – 
müssen nicht mehr sein!

Die Beschwerden kommen oft im 
Schlaf. „Meine Hand schläft ein, 
kribbelt und ist gefühllos!“ Viele Pa-
tienten leiden oft über Monate und 
Jahre hinweg, ohne Besserung. 
Häufig wird am Ort der Symptome 
ein Karpaltunnelsyndrom diagnos-
tiziert. Jedoch die eigentliche Ur-
sache liegt vielfach an einer ganz 
anderen Stelle und macht somit oft 
risikoreiche Operationen unnötig. 
Im Übergangsbereich Halswirbel-
säule / Brustwirbelsäule befinden 
sich die Nervenaustrittspunkte für 
die nervale Versorgung des Arms. 
So ist auch hier der Ursprung für 
den sogenannten Medianusnerv zu 
finden, der die Hand versorgt. Im 
Bereich der Handwurzel passiert 
er den Karpaltunnel. Wirbelfehl-
stellungen reizen diesen Nerv auf 
Dauer derart, dass er mit Irritationen 
reagiert. Missempfindungen wie 
Kribbeln, ausstrahlende Schmerzen 
in den Arm, eingeschlafene Hände 
bis zur Kraftlosigkeit sind die loka-
len Beschwerden. Jedoch machen 
Schmerztabletten, Ruhigstellung 
der Hand oder vorschnelle Operati-
onen häufig keinen Sinn, denn die 
Ursache ist nicht behoben. Vielfach 
kehren die Schmerzen nach ei-
ner Zeit wieder zurück. Wesentlich 
sinnvoller ist es wiederum, am ur-
sächlichen Ort, nämlich im Bereich 
der Wirbelsäule zu behandeln und 
zwar chiropraktisch. Nicht nur die 
vollständige Nervenversorgung des 
Armes und der Hand wird hierdurch 
ohne tiefgehende Eingriffe wieder 
hergestellt, sondern auch die mus-
kuläre Situation im Schulter-Na-

ckenbereich entspannt. Auch durch 
diese Verkrampfungen ausgelöste 
Kopfschmerzen verschwinden sehr 
schnell nach dem Justieren. Als 
Tipp: Sie können Fehlstellungen der 
Halswirbelsäule mit einigen leich-
ten Tests selber zu Hause testen. 
Test 1: Drehen Sie ihren aufrechten 
Kopf langsam nach links und dann 
nach rechts. Bewegen Sie dabei 
nicht Ihren Oberkörper. Sie sollten 
soweit drehen können, bis Ihr Kinn 
fast parallel mit Ihren Schultern ist. 
Test 2: Beugen Sie Ihren Kopf lang-
sam nach vorn und nach hinten. Sie 
sollten senkrecht nach oben und 
unten sehen können. Test 3: Beu-
gen Sie Ihren aufrechten Kopf zur 
Seite, erst links, dann rechts. Zie-
hen Sie Ihre Schultern nach oben. 
Zwischen Ohr und Schulter sollten 
maximal 2-3 Finger passen. Fa-
zit: Bemerken Sie bei einem dieser 
Tests Schmerzen oder lassen sie 
sich nicht seitengleich durchführen, 
dann ist eine Wirbelfehlstellung im 
Bereich der Halswirbelsäule zu ver-
muten und Sie sollten, um spätere 
Schäden vorzubeugen, umgehend 
, einen Chiropraktiker aufsuchen. 
Denn Chiropraktiker gehören zu 
den wenigen Therapeuten in unse-
rem Gesundheitssystem, die quali-
fiziert befähigt sind, die Wirbelsäu-
le schonend zu justieren und das 
Nervensystem zu regulieren, ohne 
auf Schmerzmittel mit oft fatalen 
Nebenwirkungen zurück greifen zu 
müssen. Für nähere Informationen 
stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung 
unter: Tel. 05201-857901, www.
heilpraktiker-berendes.de.

Tag der offenen Tür an der
Fachhochschule Bielefeld

Am Samstag, 21. Mai 2022, fin-
det der Tag der offenen Tür an 
der Fachhochschule (FH) Biele-
feld statt. Von 11 bis 17 Uhr laden 
Mitmach-Aktionen, Infoveranstal-
tungen, Schnuppervorlesungen, 
offene Labore, Experimente, Füh-
rungen, Beratungsangebote und 
Ausstellungen zum Kennenlernen 
und Informieren ein. Der Tag der 
offenen Tür richtet sich an Studien-
interessierte und an Alle, die einen 
spannenden Tag an der FH Bie-
lefeld verbringen möchten. Auch 
für Kinder und Jugendliche wird 
es spezielle Programmpunkte ge-
ben. Alle Fachbereiche beteiligen 
sich am Programm: Von Gestal-
tung über Ingenieurwissenschaften 
und Mathematik, Sozialwesen bis 
hin zu Wirtschaft und Gesundheit 
sind die unterschiedlichsten Dis-
ziplinen vertreten. Auch der Cam-
pus Minden mit Studiengängen im 
Bauwesen, Ingenieurwesen und 
Informatik sowie der Campus Gü-
tersloh mit Studienangeboten wie 
Digitale Logistik oder Digitale Tech-
nologien sind dabei. Die Vielfalt der 

Fachbereiche spiegelt sich auch 
im Programm wider: so wird neben 
Infoveranstaltungen und Schnup-
pervorlesungen auch der eine oder 
andere Roboter in Action zu sehen 
sein. Wer sich traut, kann mittels 
Augmented-Reality-Brille virtuell an 
einen Badestrand abtauchen oder 
ausprobieren, wie es ist, mit einer 
Sehbehinderung Fußball zu spie-
len. Mit einem Alterssimulationsan-
zug kann man eine Ahnung davon 
bekommen, wie sich der Alltag für 
Betagte anfühlt. Dass Virtual Rea-
lity auch in der Pflege-Ausbildung 
eine Rolle spielt, kann man bei ei-
ner Infusionsübung erleben. Die-
se und viele weitere Experimente, 
Mitmachaktionen und Vorträge 
erwarten die Gäste. Programm: 
www.fh-bielefeld.de/offenetuer 
Ein Teil des Programms wird „hyb-
rid“ angeboten und kann auch on-
line verfolgt werden. Datum und Ort: 
Samstag, 21. Mai, 11 bis 17 Uhr,  
Fachhochschule Bielefeld, In-
teraktion 1, 33619 Bielefeld,  
Stadtbahnlinie 4, Haltestelle Wellen-
siek.



Erster Preis für angehende
Kosmetikerinnen am Berufskolleg Halle

Mit knapp zwei Quadratmetern Aus-
dehnung ist die Haut das größte Org-
an des Menschen und bewältigt ver-
schiedene Schutzfunktionen gegen 
mechanische, chemische, thermi-
sche und mikrobielle Einflüsse. Dane-
ben erfüllt sie auch bemerkenswerte 
soziale Aufgaben: sie gibt Auskunft 
über Alter, Geschlecht, Herkunft und 
erlaubt das Erkennen anderer Perso-
nen. Und sie ist der Spiegel der Seele: 
man erblasst zum Beispiel vor Neid 
oder errötet vor Wut. Umso wichti-
ger ist es, die Haut zu schützen. Nur 
wie schützt man sich im Beruf und in 
der Freizeit richtig? Insbesondere in 
einer Zeit, in der nahezu überall an 
Desinfektionsstationen Seifenspen-
der, Hygienemittel sowie Einweg-
handschuhe griffbereit sind, ist es 
schwierig den Überblick zu behalten. 
Den angehenden staatlich geprüften 
Kosmetikerinnen am Berufskolleg 
Halle ist dies jedoch gelungen. Unter 
Mitwirkung ihrer Fachlehrerin Vera 
Mersch stellten sie in einem Video auf 
informative und gleichzeitig anschau-
liche Weise richtige und falsche Ver-

haltensweisen sehr praxisnah gegen-
über. Diese Arbeit überzeugte auch 
die Jury des „DGUV - Landesver-
bandes West“ (Deutsche Gesetzliche 
Unfallversicherung). Im landesweiten 
Wettbewerb „Jugend-will-sich-er-
leben“ erreichte das Video den ers-
ten Platz. Der Wettbewerb ist heute 
das größte branchenübergreifende 
Präventionsprogramm für Auszubil-
dende und erreicht bis zu 800.000 
junge Beschäftigte an Berufsschulen. 
Neben dem klassischen Präventions-
auftrag setzt es auf einen lebendigen 
Austausch zwischen Lehrkräften, 
Bildungsmultiplikatoren und Auszu-
bildenden. Die Gewinnerinnen freu-
en sich auf die Siegerehrung am 01. 
Juni 2022 in Bochum, zu der auch 
die NRW- Schulministerin Yvonne 
Gebauer ihr Kommen zugesagt hat. 
Und wer weiß? Vielleicht ist auch ein 
Erfolg auf Bundesebene möglich. Auf 
der Internetseite des Berufskollegs 
www.berufskolleg-halle.de ist das Vi-
deo zu sehen; weitere Informationen 
gibt es unter: https://www.jwsl.de/
infopool-hautschutz.

Strecker-Museum öffnet zum
HallerWillem-Fest

Es werden Werke von Sigmund 
Strecker gezeigt, die er als Soldat 
im zweiten Weltkrieg auf der Krim 
gemalt hat. Diese Landschaften be-
rühren in der heutigen Zeit sehr, zei-
gen Sie doch eine großartige Weite. 
Heute erleben wir die Verwüstung 
durch einen Krieg und haben die 
schrecklichen Bilder im Kopf. Im 
Garten in den Kolonnaden hängen 
Landschaftsbilder vom“Blauen Teu-
to“. Die Kolonnaden werden in Ver-
bindung mit den Strecker-Werken in 
Landschaften der Ukraine verwan-
delt. Das Atelierhaus wurde von der 
Familie Strecker im Jahre 1957 be-
zogen. Der Blumengarten, den seine 

Dieses Jahr öffnet das Atelier Museum Strecker in der Gartenstraße 4 in Halle 
auch zum Haller Willem-Fest am 26. Mai von 14 - 17 Uhr.

Ehefrau Ilse Strecker pflegte, bot 
eine reichliche Auswahl an Motiven.

Diese Bilder und vieles mehr sind 
im Atelierhaus und in der Galerie zu 
entdecken. Neben den Öffnungszei-
ten zum HallerWillem-Fest öffnet das 
Strecker-Museum außerdem jeden 
Sonntag zwischen 15 und 17 Uhr. 
Ein Besuch lohnt sich! -HW-

Die CDU informiert über
städtische Förderprogramme

Auf Initiative der CDU- Fraktion fördert 
die Stadt Halle seit 2021 die freiwillige 
Installation privater Photovoltaik-An-
lagen jährlich mit Euro 100.000 (Euro 
100,- je kWp, max. Euro 1.000,-). 
Auch für Mieter dürfte die Förde-
rung sogenannter Balkonmodule 
mit pauschal Euro 200,- interessant 
sein. Im privaten Immobilienbestand 
kann die Energiewende nach unserer 
Überzeugung besonders schnell und 
effizient vorangetrieben werden. Des-
halb haben wir dafür gesorgt, dass 
die städtischen Förderprogramme 
um Thermografieaufnahmen mit be-
gleitender Energieberatung erweitert 
werden. Jede Thermografieaktion 
wird jetzt mit max. Euro 200,- geför-
dert. Neben dem Klimaschutz wird für 
die Stadt Halle das Thema „Klimaan-
passung“ ein zunehmend wichtiges 

Thema werden. Seit 2021 wird ne-
ben Dachbegrünungen, die Nutzung 
von Regenwasser (z.B. Zisternen 
für Gartenbewässerung) gefördert. 
Auch dafür hatten wir uns eingesetzt. 
Dachbegrünungen werden mit Euro 
25,- p. qm, Regenwasserversicke-
rungsanlagen mit Euro 5,- p. qm und 
Regenwassernutzungsanlagen mit 
50% der förderfähigen Kosten un-
terstützt.Aufgrund des guten Zuspru-
ches der Fördermaßnahme wurde auf 
unsere Initiative hin der Fördertopf für 
alle Maßnahmen in 2022 auf insge-
samt Euro 135.000,- erhöht.Details 
zu den Förderungen und die Anträge 
zu den Fördermaßnahmen können 
der Homepage der Stadt Halle (www.
hallewestfalen.de) entnommen wer-
den. Wir bleiben weiter für Sie dran.  
Machen, worauf es ankommt!

Infos: Schulstraße 18 | 33790 Halle
Tel.: 0 52 01 . 8 11 3-0 | www.marienheim-halle.de



Um auf die Wünsche der Konsumen-
ten zu reagieren hat das Unterneh-
men ter Hürne einen hybriden Boden 
geschaffen, der die vom Verbraucher 
gewünschten Eigenschaften einer-
seits und die Sehnsucht nach Holz, 
nach Natürlichkeit, Gesundheit und 
Klimafreundlichkeit andererseits zu-
sammenbringt. Der Hybridboden ist 
auf ganzer Linie neuartig, eigenstän-

dig und überzeugend: bezahlbar, 
klimapositiv, aus echtem Holz, was-
serbeständig und dem Gebrauchs-
wert von Laminat und Designböden 
ebenbürtig.  Er befriedigt gleichzei-
tig das Bedürfnis des Verbrauchers 
nach echtem Naturerlebnis, gesun-
den Materialien und authentischer 
Schönheit. Der Name: HYWOOD.  
Einer der wenigen Händler, welcher 
diese Innovation in sein Sortiment 
aufnimmt ist der traditionsreiche 
Baustoffhändler aus Osnabrück, die 
Walter Nilsson GmbH & CO. KG. Ab 
Mai ist der Boden Teil seiner ausge-
zeichneten Ausstellung (Parkettstar 

2021 prämiert für: Bester Umbau 
im Baustoffhandel) und sogar in ei-
nigen Ausführungen direkt ab Lager 
verfügbar. Das Haus Nilsson bietet 
seinen Besuchern und Besucherin-
nen ein umfangreiches Sortiment an 
Baustoffen. Neben bald dem neuen 
HYWOOD stehen nunmehr über 350 
Musterböden Parkett, Laminat und 
Designböden und ca. 2.000 Muster-

fliesen zur Wahl bereit. Das beson-
dere Highlight der Ausstellung bie-
tet das neue Collagen-Center. Hier 
können sich Interessierte Wand- und 
Bodenbeläge in unterschiedlichsten 
Licht-Situationen anschauen.  Auch 
die Musterbauten bestehend aus 
über 90 unterschiedlichen Bauele-
menten zeigen interessante Kombi-
nationsmöglichkeiten im Bereich der 
Fenster, Türen und Tore-Abteilung 
und Fassadensysteme in zeitlos 
schöner Optik.
Weitere Informationen zum Sorti-
ment und zur Ausstellung finden Sie 
unter www.nilsson.de.

Echtholz aber kein Parkett. Ultra-
beständig, aber kein Designboden

Warum wünschen sich Konsumen-
ten einen Holzboden, treffen aber 
am Ende eine andere Kaufentschei-
dung? Diese Frage lässt sich mit 
dem neuen Bodenbelag „Hywood“, 
dem Echtholz-Hybridboden beant-
worten. Viele Menschen haben er-
kannt, dass die Zeit reif ist für Verän-
derungen. Dabei spielt der Werkstoff 
Holz eine entscheidende Rolle. Mehr 
denn je wird das Augenmerk der Ver-
braucher auf das Thema Nachhaltig-
keit, Ressourcenverfügbarkeit und 
auf Umweltbewusstsein gelegt. Ein 

Das Baufachzentrum Nilsson präsentiert den Fußboden der Zukunft: HYWOOD 
des Herstellers ter Hürne

Holzfußboden ist da genau das rich-
tige, denn Bäume bieten uns einen 
nachhaltigen Werkstoff und binden 
CO². Tatsächlich wünschen sich über 
50 % der Konsumenten einen Holz-
fußboden – und zwar echtes Parkett, 
nicht nur einen Boden mit Holzoptik. 
Am Ende entscheiden sich die meis-
ten aber jedoch anders. Wie kommt 
das? In einer Studie des Herstellers 
konnten zwei Gründe herausgefiltert 
werden: den hohen Preis und die 
Vermutung, dass Holz den täglichen 
Anforderungen nicht gewachsen ist. 



‚TimeOut’ und ‚Outside’ locken 
mit großen Biergärten

Der Frühling ist da! Neben vielen 
Draußen-Aktivitäten wünscht man 
sich außerdem Gastronomie-Be-
suche unter freiem Himmel. Darauf 
setzt auch der Gastronom Mehmet 
Ari, der seit 2011 das ‚Outside’ zwi-
schen Borgholzhausen und Werther 
betreibt. Hier laden sowohl die an-
sprechend gestalteten Innenräume 
zum Verweilen und Genießen der 
vielfältigen Speisen ein, als auch die 
große, überdachte Terrasse, die sich 
bei schönem Wetter komplett öff-
nen lässt. Ein paar Stufen abwärts 
gibt es zudem Sitzplätze auf Kies 
und Rasen, gleich neben den Spiel-
geräten. Ein wunderbarer Platz also 
für Familien, die sich entspannt kuli-
narisch verwöhnen lassen möchten. 
Die Räumlichkeiten innen bieten 
130 Gästen, Terrasse und Garten 
insgesamt 300 Gästen Platz. Seit 
2016 führt Mehmet Ari außerdem 
den Oerkenkrug in Jöllenbeck nach 
dem gleichen Konzept. Im vergan-
genen Jahr übernahm er außerdem 
die ehemalige Ströhenschänke an 
der Brockhagener Straße 121, die er 
am 21. Juni 2021 unter dem Namen 
‚TimeOut’ neu eröffnete. „Ich bin 
überrascht, wie gut es angelaufen 
ist“, freut sich der Inhaber. Auch hier 
setzt Mehmet Ari auf geschmackvoll 
gestaltete Innenräume und einen 
großzügigen Außenbereich, der 150 
Sitzplätze im Wintergarten sowie 
250 Sitzplätze im Biergarten bietet. 
Der Wintergarten des TimeOut lässt 
sich ebenso zu einer Sonnenterras-
se umfunktionieren, in dem Dach 
und Seitenwände geöffnet werden. 
Das macht diese Räumlichkeiten 
an den jeweiligen Standorten all-

Neben dem guten Mitarbeiterteam kann der Inhaber auch auf seine Familie zäh-
len: Geschäftsführerin Magdalena Antkowiak und die Söhne Zidane und Enrique 
unterstützen Mehmet Ari in den drei Gastro-Betrieben

wettertauglich. Das ‚TimeOut’ ist 
ganz besonders auf Gäste mit klei-
nen, größeren und großen Kindern 
ausgerichtet: der umzäunte, große 
Garten ist ein wahres Kinderpara-
dies mit neuen Spielgeräten, Tram-
polin und Tischtennisplatte, der in 
Sichtweite des Biergartens neu an-
gelegt wurde und den Eltern einen 
entspannten Aufenthalt ermöglicht. 
Dazu gibt die neue Außenbeleuch-
tung vor allem abends die passende 
Atmosphäre. „Ich bin schon, seit ich 
19 bin, in der Gastronomie“, ver-
rät Mehmet Ari. Er weiß also, wie 
man es gut macht. Das zeigt auch 
die Speisenkarte sowie die Qualität 
der Gerichte, die den Gästen an-
sprechend serviert werden. Neben 
einer Auswahl an Antipasti kann 
man aus vielen verschiedenen Nu-
delgerichten, Salaten, Pizzen sowie 
Fleischgerichten von Schwein, Rind 
und Hähnchen und verschiedenen 
Desserts seine ganz persönlichen 
Gaumenfreuden zusammenstellen. 
Bestellen kann man in allen drei 
Gastro-Betrieben nicht nur bei dem 
netten Personal, sondern auch per 
QR-Code am Tisch. Dies ist auch 
für eine Online-Bestellung sehr 
praktisch. Das TimeOut hat täglich 
ab 17 Uhr geöffnet sowie an Sonn- 
und Feiertagen zusätzlich von 12 
bis 14.30 Uhr. Die Öffnungszeiten 
vom Outside sind ebenfalls täglich 
ab 17 Uhr sowie an Sonn- und Fei-
ertagen durchgehend ab 12 Uhr. 
Weitere Infos, fotografische Einbli-
cke sowie die Speisenkarten findet 
man auf  www.outside-werther.de 
, www.restauranttimeout.de  und 
www.oerkenkrug.de . –sig-

Haller Card ermöglicht Teilhabe 
an Bildung, Sport und Kultur

Seit vielen Jahren unterstützt die 
Stadt Halle (Westf.) Einzelpersonen 
und Familien mit geringem Einkom-
men bei der Teilhabe an Bildung, 
Sport und Kultur. Damit noch mehr 
Bürger*innen die zahlreichen Ver-
günstigungen nutzen, hat die Ver-
waltung das Angebot und die An-
meldeprozesse attraktiver gestaltet. 
Aus dem Stadtpass wird die „Haller
Card“, die in diesen Tagen persona-
lisiert und in frischer Optik automa-
tisch an alle Nutzungsberechtigten 

Hermann Bußmeyer mit der neuen 
Haller Card, die in diesen Tagen per 
Post an alle nutzungsberechtigten 
Bürger*innen verschickt wird.

verschickt wird. „Bisher musste der 
alte Stadtpass von jedem Interes-
senten im Bürgerbüro beantragt wer-
den, jetzt verschicken wir die „Haller 
Card“ einmal im Jahr per Post an 
alle Anspruchsberechtigten“, sagt 
Hermann Bußmeyer vom Haller So-
zialamt. Durch den neuen Prozess 
sollen nicht nur die Mitarbeitenden 
im Bürgerbüro entlastet werden, er 
soll auch mehr Menschen zum Mit-
machen bewegen. Rund 1.000 „Hal-
ler Card“ werden in diesen Tagen 
mit einem Anschreiben verschickt. 
Angeschrieben werden alle Perso-
nen, die Leistungen nach dem XII 
Buch Sozialgesetzbuch, dem Asyl-
bewerberleistungsgesetz oder dem 
Wohngeldgesetz erhalten. Die per-
sonalisierte „Haller Card“ bietet zahl-
reiche Vergünstigungen wie einen 
um 50 Prozent ermäßigten Eintritt im 
Lindenbad oder bei allen städtischen 
kulturellen Veranstaltungen. Auch 
die Teilnahmegebühren und Beiträge 
für Schwimmkurse, Haller Vereine, 
Musikschule, Volkshochschule, Bü-
cherei oder den Ferienspielen kosten 
mit der „Haller Card“ nur die Hälfte. 
Die „Haller Card“ behält ihre Gültig-
keit für das gesamte Kalenderjahr in 
dem sie ausgestellt ist, auch wenn 
die Voraussetzungen für die Berech-
tigung im Laufe des Jahres wegge-
fallen sind. Mehr Infos unter www.
hallewestfalen.de/hallercard



die Gäste Brot und Wein, Trauben 
und Käse. Das gemeinsame Essen 
bereitete allen sichtlich Freude und 
es wurde viel gelacht. Rita Willmann 
ist es eine Herzensangelegenheit, 
dass sich die Gäste wohlfühlen. Die 
Tagespflege ist ein eigener Verbund, 
deren Räumlichkeiten im Marien-
heim untergebracht sind.  12 Gäste 
dürfen pro Tag in die Tagespflege 
kommen. Sie werden morgens ab-
geholt oder von Angehörigen ge-
bracht und abends wieder nach 
Hause gefahren. Die Wochentage 
können individuell ausgesucht wer-
den. Ein, zwei oder mehrere Tage 

– die Angehörigen entscheiden, wie-
viel Entlastung sie bei der wöchent-
lichen Pflege brauchen. Dabei spielt 
die Mobilität keine Rolle, auch Gäste 

mit Rollstuhl oder Rollator sind will-
kommen. Neben der Entlastung für 
die Angehörigen sei es wichtig, dass 
die Gäste wieder eigenes Leben 
spüren. „Wir versuchen, eingeschla-
fene Fähigkeiten ‚herauszukitzeln‘, 
sei es im kreativen, sportlichen oder 
musikalischen Bereich. So können 
die Senioren wieder Sinn im eige-
nen Leben entdecken, sie spüren, 
dass sie etwas wert sind!“, so Rita 
Willmann. In Christa Winkeler gibt 
es zudem eine Vertrauensperson, 
zu der die Gäste jederzeit mit Prob-
lemen und Fragen kommen können. 
Für eine Beratung zur Finanzierung 

über den Pflegegrad und weitere 
Regularien steht die Leiterin gern zur 
Verfügung. Bitte vorher einen Termin 
vereinbaren. -dag-

Tagespflege im Marienheim darf 
wieder Gäste aufnehmen

Die Situation gleicht fast der vor der 
Corona-Pandemie, einige Regeln 
müssen dennoch beachtet wer-
den, vieles ist aber wieder möglich. 
Die Erleichterung darüber merkt 
man Rita Willmann, Leiterin der Ta-
gespflege im Marienheim, deutlich 
an. Zum ersten Mal seit 2019 fand 
ein Gottesdienst statt, dem sich ein 
österliches Mahl anschloss. Pfarrer 
Dieste sang in der festlich einge-
deckten guten Stube der Tagespfle-
ge mit den Gästen bekannte Lieder 
wie „Lobe den Herren“ und entzün-
dete die große Osterkerze mit der 
Aufschrift A und O. Dieser erste und 
letzte Buchstabe des griechischen 
Alphabets symbolisiere, dass Gott 
jeden das ganze Leben begleite, 
vom Anfang bis zum Ende. Die Ge-
schichte der Emmaus-Jünger, die 

Die Tagespflege-Gäste hatten viel Spaß bei der österlichen Mahlzeit nach dem 
Gottesdienst

alle Hoffnung mit dem Tod von Jesus 
begraben hatten und ihm nun nach 
seiner Auferstehung begegnen, ma-
che Mut und bringe Licht und Freu-
de. Ein Bild, dass der Pfarrer von 
seiner Tante geschenkt bekommen 
hat, zeigt die Jünger mit Jesus, der 
das Brot für sie bricht. An dieser 
kleinen Geste erkennen sie ihn und 
wissen, dass er auferstanden ist. Oft 
liege in Kleinigkeiten etwas Großes, 
ist sich Josef Dieste sicher. Bei der 
anschließenden Mahlzeit gab es für 

Pfarrer Josef Dieste entzündet die Osterkerze und beschreibt ihre Besonderheiten



Die Rennradfahrer des RC Teuto 
starten in die neue Saison!

Ab April wird wieder regelmäßig auf 
gemeinsamen Touren durch die Ra-
vensberger Landschaft, mit Abste-
chern in Richtung Wiehengebirge 
und ins Münsterland, trainiert. Gäste 
sind bei den Trainingsrunden immer 
gern gesehen und herzlich willkom-
men. Das gilt besonders auch für 
Neu-und Wiedereinsteiger auf dem 
Rennrad, denn dienstags werden an-
fangs Strecken von 40-60 km mit ge-

mäßigtem Tempo durch eher flaches 
Terrain gefahren.  Donnerstags wird 
es dann meistens hügeliger und flot-
ter bei Ausfahrten von 50-75 km. Ge-
startet wird sowohl am Dienstag, als 
auch am Donnerstag um 17:45 Uhr 
an der Radstation am Haller Bahn-
hof. Ansprechpartner ist Frank Mül-
ler (Telefon: 0176 61009720) Weitere 
Infos auf der Homepage des Vereins:  
www.rc-teuto.de

Kreissparkasse spendet Schaukel 
für Kita Mamre

‚Mamre’ ist ein Ort aus der alttes-
tamentarischen Geschichte und 
Schauplatz einer besonderen Be-
gegnung: Abraham und Sarah hat-
ten in dem Hain ihr Lager aufge-
schlagen hatten und Gott in Gestalt 
von drei Männern Gastfreundschaft 
gewähren. Dieses Symbol der Be-
gegnung liegt dem Namen der neu-
en evangelischen Kindertagesstätte 
‚Mamre’ im Ulmenweg zu Grunde, 
die ebenfalls ein Ort der Begegnung 
ist – zwischen Kindern, Eltern und 
Team. Dabei ist die Kita Mamre eine 
ganz besondere, inklusive Einrich-
tung, die als einzige Einrichtung 
im Kreis Gütersloh acht Kinder mit 
dem Förderschwerpunkt ‚geistige 
Behinderung’ betreut und die er-
forderlichen Therapien im Rahmen 
der Betreuung durchführen. Dazu 
stehen separate Räumlichkeiten 
und besondere Funktionsräume 
zur Verfügung. Eine wichtige Auf-
gabe der Kita Mamre sei es, so 

Sparkassendirektor Henning Bauer (li) und Vorstandsmitglied Daniel Kreuzburg 
überreichten den obligatorischen Spendenscheck an Leiterin Nadine Büscher 
und Superintendent Walter Hempelmann (re)

Leiterin Nadine Büscher, zu den 
Kindern eine Bindung aufzubauen 
und ihnen Geborgenheit zu geben. 
Dass Menschen hier zusammen-
kommen, spiegelt sich auch in der 
Architektur des Gebäudes wider. 
Überall laden Plätze ein, sich zu 
begegnen: im hellen Innenhof, im 
geräumigen Flur, der diesen um-
rundet, in den verschiedenen Räu-
men und in dem großen Garten mit 
verschiedenen Gestaltungselemen-
ten. Hier geht es von einem High-
light ins andere: Pflanzenbeete mit 
Kräutern und Kartoffeln, eine Mat-
schanlage, eine Kletterburg, eine 
BobbyCar-Rennstrecke und viel 
Bewegungsfläche. Für eine Berei-
cherung des Spielangebotes sorgte 
nun die Stiftung der Kreissparkasse 
Halle mit einer großzügigen Spende 
in Höhe von 2.600 Euro. Mit diesem 
Betrag konnte eine tolle Schaukel 
für den Außenbereich angeschafft 
werden. –sig-



einer Allee mit Eßkastanien. Eine 
große, 4,5 Meter breite Freitreppe 
und ein markanter Turm zeichneten 
die Gestaltung des Schlosses aus 
– 1470 vom Adelsgeschlecht ‚von 
Steinhaus’ aus Steinen erbaut, ein 
‚Steinhaus’ also, sehr viel teurer als 
die üblichen Fachwerkbauten. Sei-
ne Blütezeit erlebte der Adelssitz 
vor allem unter der Gutsherrin Hen-
rietta von Ledebur, die zahlreiche 
Ländereien dazukaufte, sodass 
mehrere Bauernhöfe und drei vom 
Laibach angetriebene Wassermüh-
len dazu gehörten. Schloss Stein-
hausen war ein Rittergut, vergleich-
bar u.a. mit Schloss Königsbrück. 
Über 100 Jahre blieb das Schloss 
in Besitz der Familie und Familien-

verzweigungen, bis es 1842 in ei-
ner Versteigerung in den Besitz des 
Adels Korff-Schmising wechselte. 
Es wurde sowohl verpachtet, als 
auch von der Familie bis 1904 als 
‚Kronprinzenschlösschen’ selbst 
bewohnt. Dann diente es verschie-
denen Haller Persönlichkeiten als 
Wohnsitz, während des zweiten 

Weltkrieges bot es dem Imker-
verein aus Münster Zuflucht und 
diente später als Flüchtlingsun-
terkunft. 1949 verkaufte der letzte 
Eigentümer, Clemens-August von 
Korff-Schmising, Schloss Stein-
hausen und das gesamte Anwesen 
an die Firma Condetta, eine Toch-
tergesellschaft der Firma Storck. 
Hier war man auf Expansion und 
Modernität ausgerichtet. Das einst 
hochherrschaftliche Schloss galt 
nun als baufällig und wurde am 4. 
März 1955 abgerissen. Dafür wur-
de eine Villa gebaut, deren Tage 
heute ebenso gezählt sind: sie soll 
in nächster Zeit auch abgerissen 
werden. Die detaillierte 500 jährige 
Geschichte des Schloss Steinhau-

sen und seinen Bewohnern findet 
man in den Haller Zeiträumen unter 
www.haller-zeitraeume.de. Gern 
nimmt das Team um Katja Kosubek 
auch weitere Geschichten, Erinne-
rungen und Fotos über das ver-
schwundene Schloss Steinhausen 
an – damit es zumindest in der Er-
innerung weiterlebt. –sig-

„Wir möchten Augen öffnen,
wo es sich lohnt“

Schlösser haben für die meisten 
Menschen eine magische Anzie-
hungskraft und strahlen eine be-
zaubernde Faszination aus. Sie 
sind beliebte Ausflugsziele und 
Fotomotive – wie auch das Schloss 
Tatenhausen, ein Wahrzeichen 
der Stadt Halle. Heute unfassbar, 
dass in den ersten Tagen des März 
1955 ein weiteres hochherrschaftli-
ches Haller Schloss in Schutt und 
Asche gelegt wurde – und mit ihm 
all seine Geschichte und seine Ge-
schichten, die die Mauern bargen: 
das Schloss Steinhausen im Taten-
hauser Wald. „Wir möchten Augen 
öffnen, wo es sich lohnt“, erklärt 
Dr. Katja Kosubek ihren Ansporn, 
eben diese Haller Geschichte und 
seine Geschichten nicht vergessen 
zu lassen, sondern wieder zu ent-
decken. Dafür dient das Museum 
‚Haller Zeiträume’, ein virtuelles 
Geschichtsmuseum, das man Tag 
und Nacht besuchen kann und das 
inzwischen viele Räume mit Hal-
ler Geschichte(n) füllt. Auch das 
Schloss Steinhausen hat einen 
Platz darin gefunden. Um die Ge-
schichte ein Stück lebendig werden 
zu lassen, lud die Archivarin und 
Historikerin gemeinsam mit Martin 
Wiegand und Wolfgang Kosubek 
Anfang April zu einer kleinen Exkur-
sion an den ehemaligen Standort 
des Schlosses ein. Der Einladung 
folgten fast 40 Haller, die zum Teil 
das Schloss noch vor dem Abriss 
kannten und damit in besonderer 
Weise damit verbunden waren. 

Schloss Steinhausen war ein herrschaftliches Rittergut mit Park, Gartenanlagen 
und vielen Ländereien -  vergleichbar u.a. mit Schloss Königsbrück

„Schloss Steinhausen war kleiner 
aber wesentlich älter als Tatenhau-
sen“, berichtete Katja Kosubek von 
dem verwunschenen verschwun-
denen Schloss am Laibach, des-
sen alte Zufahrt am Wanderpark-
platz am Ende des Klingenhagen 
begann. Ein Stück weiter beginnt 
der Steinhauser Weg, der in den 
Tatenhauser Wald führt und einst 
in anderer Richtung bis zur Langen 
Straße reichte. Dieses Stück wurde 
später in ‚Schmisingstraße’ umbe-
nannt. „Der Steinhauser Weg ist ein 
Teil der Allee, die auf das Schloss 
zuging“, zeigte Martin Wiegang 
weitere Buchen als letzte Zeichen 
der ehemaligen Zufahrt. Die meis-
ten der Alleebäume seien allerdings 
vor 20-30 Jahren gefällt worden. 
Über eine Laibachbrücke hinüber 
gelangte man auf das Anwesen 
mit Park- und Gartenanlage, zwei 
Teichen und einem Obstgarten, 
mit Wagenremise und Ställen und 

Dr. Katja Kosubek und Martin Wiegand zeigen die Stelle, an der noch einige Bu-
chen an die einstige Allee erinnern, die zum Schloss führte




